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Der deutſche Kaiſer in Veuedig. 


Die „Hohenzollern“ lief am Sonnabend um 3 Uhr 
20 Min. Nachmittags in die Bucht San Marco ein, gefolgt 
on der „Kaiſerin Auguſta“, dem „Veſuvio“, zwei Torpedo⸗ 
boten, mehreren kleinen Dampfern, an deren Bord die 
Senatoren, Deputirten, die Behörden, die Vertreter der 
Preſſe und die geladenen Gäſte ſich befanden, ſowie von 
acht großen Gondeln der Stadtvertretung und ſehr vielen 
kleinen Gondeln. 8 
Alle Schiffe im Hafen ſind beflaggt, von den Maſten 
auf dem Markusplatz und den Zinnen der Markuskirche 
ehen die Fahnen Italiens und Alt⸗Venedigs. Aus allen 
enſtern, an denen ſich Kopf an Kopf drängt, flattern 
ahnen. Das aaa giebt die üblichen Salutſchüſſe, 
auf welche die „Hohenzollern“ durch Aufhiſſen der italieniſchen 
Flagge antwortet. 
Pie deutſchen Majeſtäten ſahen von der Kommando⸗ 
brücke der „Hohenzollern“ das großartige Schauspiel an 
und erwiderten mit Grüßen die Zurufe der Menge. Der 
König von Italien, die Königin und der Thronfolger, Prinz 
von Neapel, begleitet von dem Miniſterpräſidenten di 
Rudini, den Miniſtern Brin und Herzog di Sermoneta, dem 
Generaladjutanten des Königs General⸗Lieutenant Ponzio⸗ 
Baglia und dem Botſchafter in Berlin General Graf Lanza 
begaben ſich in der königlichen Schaluppe an Bord der 
W ern“ inmitten allgemeiner begeiſterter Kund⸗ 
gebungen. Die Begegnung der Majeſtäten war über⸗ 
aus herzlich. Der Kaiſer und der König, ſowie die 
Kaiſerin und die Königin umarmten und küßten ſich 
wei Mal; darauf umarmte und küßte der Kaiſer zwei 
Mal den Prinzen von Neapel. Sodann erfolgte die Vor⸗ 
ſtellung des gegenſeitigen Gefolges. Die königliche Familie 
verblieb dreiviertel Stunden an Bord der „Hohenzollern.“ 
Bei ihrer Ankunft und bei der Abfahrt ſpielte die Kapelle 
der „Hohenzollern“ den italieniſchen Königsmarſch; die 


Kapelle der Stadt ſpielte zur Erwiderung die deutſche 


Nationalhymne. Währenddeß erſchollen von den kleinen 
Dampfern, den Schiffen, den Gondeln, den Ufern unaus⸗ 
aft branjende Hochrufe auf die deutſchen und 
talieniſchen Majeſtäten, während an Bord des 

„ welche in großer 
Flaggengala prangen, die auf den Naen aufgeſtellten 
Matroſen donnernde „Hurrahs“ ausbrachten. Um 4 Uhr 
20 Minuten kehrte die königliche Familie unter dem Jubel 
der Bevölkerung nach dem Palaſt zurück. 

Bald nach der Rückkehr der italieniſchen Majeſtäten 
ſtatteten der Kaiſer und die Kaiſerin im Königlichen Palais 
einen Gegenbeſuch ab. 

An der Hoftafel am Sonnabend nahmen auch die in 
Venedig anweſenden Miniſter Theil. Die Volksmenge ver⸗ 
anſtaltete ſo große Beifallskundgebungen, daß die italieniſchen 
und deutſchen Majeſtäten ſich am Fenſter zeigten und ſich 
dankend verneigten. 

Nach dem Schluſſe des Hofdiners hatten der deutſche 
Kaiſer und der König von Italien eine längere diplo⸗ 
matiſche Beſprechung in Anweſenheit der Miniſter 
di Rudini, Brin und di Sermoneta, ſowie des deutſchen 
Botſchafters am italieniſchen Hofe von Bülow, des deutſchen 
Botſchafters in Wien Grafen zu Eulenburg und des ita⸗ 
lieniſchen Botſchafters in Berlin Grafen Lanza. Um 10%/, Uhr 
min ſich das Kaiſerpaar an Bord der „Hohenzollern“ 
zurück. 

Sonntag früh 8 Uhr unternahmen der Kaiſer und die 
Kaiſerin allein mit einem Hofbeamten ehr v. Rekowsky 
eine einſtündige Gondelfahrt. Um 10 Uhr fand Gottes⸗ 
dienſt an Bord der „Hohenzollern“ ſtatt. Der Kaiſer las 
die Liturgie, D. Dryander hielt die Predigt. Sodann war 
Frühſtückstafel an Bord, zu welcher die Botſchafter 
von Bülow und Graf zu Eulenburg eingeladen waren. 
Die italieniſchen Majeſtäten blieben im königlichen Palais. 

Nachmittags machte das Kaiſerpaar wieder eine Gondel- 
m und beſichtigte einige Sehenswürdigkeiten von Venedig. 
um 8 Uhr fand eine Galatafel im königlichen Palais 
ſtatt, zu welcher auch die Botſchafter und das ganze Ge⸗ 
folge geladen waren. Vorher hatte der italieniſche Miniſter 
des Auswärtigen, Herzog di Sermoneta, eine Beſprechung 
mit dem deutſchen Botſchafter von Bülow. 

Eine Serenade im Baſſin von San Marco, welches 
von zahlloſen Gondeln bedeckt war, verlief glänzend. Die 
italieniſche und deutſche Nationalhymne ſowie der „Sang 
an Aegir“ wurden mit lebhafteſtem Beifall aufgenommen. 

Die Senatoren und Deputirten von Venetien, 
welche Sonntag Abend dem Kaiſer Wilhelm durch den König 
Humbert vorgeſtellt wurden, überreichten eine Adreſſe, 
worin es heißt: 

„Der Augendlick, da Ew. Majeſtät mit Ihrer Erlauchten 
Gemahlin wiederum Italien begrüßt, iſt für uns von hoher Be⸗ 
dentung, und wir konnten Ew. Majeſtät nicht in der Lagune 
Venedigs landen ſehen, ohne uns zu dem einmüthigen Ausdruck 
unſerer Empfindung für die außerordentlich zarte und herzliche 
Aufmerkſamkeit Ew. Majeſtät zu vereinen. Wie wir in der Be⸗ 
grüßung unſeres Königs dad, Ew. Mazeſtät den Gruß Deutſch⸗ 
lands an das italieniſche Volk ſehen, ſo möge auch Ew. 
Majeſtät in unſerem Gruße den Gruß Italiens au das 
deutſche Volk erblicken.“ 


Ju den Bewillkommnungsartikeln der italieniſchen Preſſe 
wird die Bedeutung der Zuſammenkunft für Italien, 
den Dreibund und den Weltfrieden hervorgehoben. Die 
Zeitung „Italie“ betont, der Kaiſer wünſche, die ihm ſehr 


n Männer di Rudini, Brin und den Herzog 
ermoneta in Venedig zu ſehen. Dies ſei von einer ge⸗ 
wiſſen Bedeutung, jedoch ſei es eine irrthümliche Annahme, 
das die Begegnung irgendwie die politiſche Lage ver⸗ 
ändere, die ſchon ſeit Langem beſtehe und keinerlei Ver⸗ 
änderung erheiſche. 

Das Unterbleiben der faſt herkömmlich gewordenen 
alljährlichen Reiſe des Kaiſers nach England, und die 
Thatſache, daß weder heimkehrende deutſche Kriegsſchiffe 
noch die deutſchen Manövergeſchwader wie ſonſt auch in 
dieſem Jahre engliſche Häfen anlaufen, find ja Anzeichen 
für die ſeit dem Herbſte des vorigen Jahres begonnene 
allmählige Veränderung der politiſchen Lage, aber in der 
That liegt wohl die Hauptbedeutung der Zuſammen⸗ 
kunft in Venedig in einer Betonung des beſtehenden 
Verhältniſ ſes zwiſchen Dentſchland und Italien. Italien 
hat in den letzten Monaten Schweres erlebt; über ſein 
Heer iſt ein Unglück hereingebrochen, welches ſeinen Feinden 
als eine willkommene Demüthigung des italieniſchen 
Nationalſtolzes erſchien, und diejenigen, die das Kreuz von 
Savoyen erniedrigt und den Stern Italiens erbleichen 
ſehen möchten, haben nicht gezögert, in alle Welt hinaus⸗ 
zurufen: Euer Reich iſt aus, Eure Verbündeten ſelbſt 
wenden ſich ernüchtert von Euch ab! Auf dieſes Geſchrei 
der Feinde Italiens iſt Kaiſer Wilhelms Reiſe die 
einfache und beredte Antwort. Der Beſuch des Kaiſers 
ſagt den Italienern, daß er wie bei der ſilbernen Hochzeit 
des Königspaares an der Freude, ſo jetzt am Leid der ver⸗ 
bündeten Nation den ehrlichen Antheil eines bewährten 

reundes nimmt, und daß ſein Vertrauen auf den Stern 

taliens nicht erſchüttert iſt. In Italien, wo man ein 
lebendiges Gefühl für die Sympathiebezeug ungen hat, 
die Wilhelm II zu geben weiß, verſteht man die Bedeutung 
der Reiſe des Kaiſers ſehr wohl und iſt aufrichtig für dieſe 
neue Kundgebung ſeiner Bundestreue wie für die anſpruchs⸗ 
loſe private Form, die er ſeiner Reiſe gegeben, dankbar. 
Wäre Wilhelm II. in offizieller Form als Gaſt König 
Humberts nach Rom gekommen, der Empfang, den die 
Nation aus freien Stücken ihm bereitet, hätte nicht wärmer 
und freudiger ſein können. Was der Jubel der italieniſchen 
Bevölkerung bedeutet, das hat mit wenigen herzlichen Worten 
der italieniſche Admiral Canevaro ausgeſprochen, als 
er am 6. April den Trinkſpruch des Kaiſers auf König 
Humbert erwiderte: 

„Die gegenwärtige Reiſe Eurer Majeſtät zu uns, wenn 
auch vom Inkognito umgeben, iſt ein von uns tief empfun⸗ 
dener wohlthätiger Balſam auf die Wunden, die unſer 
Heer in Afrika erlitten, und die liebenswürdige Gegenwart 
der Kaiſerin iſt für uns ein Lächeln des Glücks.“ 


Ein Opfer des Duells. 


Der im Duell mit dem ehemaligen kaiſerlichen Zeremonien⸗ 
meiſter v. Kotze verwundete Zeremonienmeiſter Freiherr 
v. Schrader iſt Sonnabend Abend 9 Uhr nach hartem 
Todeskampf ſeinen Verletzungen erlegen. Der Zuſtand 
des Verwundeten war im Laufe des Sonnabend Nach⸗ 
mittag derart kritiſch geworden, daß die Familie beuach⸗ 
richtigt wurde, es ſei jeden Augenblick das Ableben zu er⸗ 
warten. von Schrader ging dem Tode mit vollſter Faſſung 
entgegen und äußerte noch in einem ſeiner letzten Momente, 
daß er das baldige Ende einem langen Siechthum vorziehe. 
„Ich will kein Krüppel werden, ſagte der Sterbende, ich 
habe mein Haus beſtellt und will ſterben! Zu einem der 
Freunde, die au ſein Krankenbett geeilt waren, äußerte er: 
„Na, wer hat Recht behalten, Sie alter Optimiſt?!“ 

Der „Sieger“ in dem Duell, v. Kotze hat, nachdem fein 
Gegner verwundet war, den Verſuch einer Verſöhnung ge⸗ 
macht, der Verwundete aber war bewußtlos. Herr 
von Kotze verwahrt ſich, dem „Lokal⸗Anz.“ zufolge, gegen 
die Annahme, daß er über den Ausgaug der Affäre irgend 
eine Genugthuung empfinde. Wer den Ehrencodex kenne, 
müſſe wiſſen, daß die Angelegenheit eben nicht anders habe 
beigelegt werden können. Dies ergebe ſich aus der Theil⸗ 
nahme der Hofgeſellſchaft, die Herrn von Schrader tief be⸗ 
daure, ohne indeſſen auch ihm, Herrn v. K., in dieſen 
ſchweren Stunden ihre Theilnahme vorenthalten zu haben. 

Während Herr v. Kotze als Rittmeiſter z. D. ſich noch 
im Militärverhältniß befindet, war Freiherr v. Schrader 
ſeit langer Zeit bereits aus der Armee geſchieden. Beim 
Abſchied wurde ihm damals das Recht zum Tragen der 
Uniform verliehen; lediglich auf Grund dieſes Rechtes blieb 
er militäriſcher Gerichtsbarkeit unterworfen. Die 
größere Gewandtheit in der Führung der Waffe ſoll Frei⸗ 
herr v. Schrader beſeſſen haben, der ein berühmter Piſtolen⸗ 
ſchütze geweſen iſt. Allerdings hat Herr v. Schrader zu 
allen denjenigen, die darauf hingewieſen, en daß Die 
geringe Diſtanz von zehn Schritt alles vom Zufall abhängig 
mache. „Wir werden beide fallen!“ — ſo ſoll er geſagt 
haben. 

Herr v. Schrader iſt 48 Jahre alt geworden, er war 
ſeit 1872 vermählt mit Alide de Villers, Tochter des könig⸗ 
lich niederländiſchen Kammerherrn Louis de Villers de Pité 
auf Chateau d'Doſt. Der Ehe entſtammen drei Kinder, ein 
Sohn, der jetzt 22 jährig iſt und Jura ſtudirt, und zwei 
Töchter im Alter von 20 und 14 Jahren. Der Sohn ſoll 
dem ſterbenden Vater das Verſprechen haben abgeben 
müſſen, daß er ſich mit Herrn v. Kotze nicht ſchießen werde. 

Der Tod des kaiſerlichen Zeremonienmeiſters v. Schrader 
wird in der Chronik der Duelle, die in den letzten Wochen 
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eine geradezu erſchreckende Ausdehnung gewonnen hat, ohne 
Zweifel einen hervorragenden Platz erhalten, ſowohl der 
Perſonen wegen, welche dabei ins Spiel kamen, als wegen 
der Umſtände, die mit dem Duell verknüpft waren. Daß 
das Duell auf dem Ravensberge und ſein Ausgang dazu 
beitragen werden, die Anſichten gewiſſer Hof⸗ und Offlziers⸗ 
kreiſe plötzlich umzuändern, iſt kaum anzunehmen, aber die 
Angelegenheit Kotze⸗Schrader iſt mit dem Tode des einen 
der beiden Gegner noch nicht zu Ende. Es fehlt u. A. 
noch das gerichtliche Nachſpiel. Es ſpricht nicht minder 
für das lebendige Rechtsbewußtſein in demjenigen Theile 
des Volkes, das zu dem vermeintlichen „Ehrenkodex“ nicht 
mit Reſpekt emporſieht, ſondern „Gleiches Recht für 
Alle“ wünſcht, wie dafür, daß man in dieſen Kreiſen recht 
wohl die Urſachen kennt, aus welchen heraus der Duell⸗ 
Ang ſich ewig erneuert, wenn in den Erörterungen 
über das Duell Kotze⸗Schrader gerade die Frage einen 
breiten Raum einnimmt: was wird nun geſchehen? 

Die „Münch. Neueſten Nachr.“ ſchreiben in einem 
Artikel über den Duellunfug: 

Die Strafen, welche die Gerichte verhängen, haben 
zumeiſt nur die Bedeutung einer formellen Strafe, als 
Uebel wirken ſie materiell gewiß nicht, und wenn man geſagt 
hat, daß die kleinen Feſtungsſtrafen geradezu wie eine Prämie 
auf die Duellwuth einwirkten, jo muß leider das Berechtigte 
dieſes Ausſpruches anerkannt werden. Ueber die wirkungs⸗ 
loſen kleinen Freiheitsſtrafen bei der Ahndung der 
Körper verletzungen wird in zorniger Entrüſtung geſprochen 
und geſchrieben, aber die wirkungsloſen kleinen 
Feſtungsſtrafen bei dem Duell findet man ganz angemeſſen 
und gerecht. 

Der konſervative „Reichsbote“ ſagt: 

„Der elende jämmerliche Fall v. Kotze, der uns an 
Royalismus im Lande ſchon mehr zertrümmert hat, als jahre⸗ 
lange Ideenarbeit treuer Monarchieanhänger wieder aufbauen 
kann, wirft nun auch ſeine neuen Schatten. Wir glauben, daß 
er die Geduld aller einſichtigen Kreiſe der Nation nachgerade 
erſchöpft hat, und wir ſtellen, wenn ſich andere maßgebende 
Kreiſe gegen den Duellunfug zu verſchließen ſcheinen, zunächſt 
an die Parlamente und Gerichte die dringende Aufforderung, 
damit endlich reinen Tiſch zu machen. 

Seine einzige Stütze findet das Duell noch in der Armee 
und in einigen Standesvorurtheilen, die weſentlich wieder 
durch militäriſche Anſchauungen oder Pflichten des beurlaubten 
Offizierſtandes beeinflußt werden. Diejenigen, die heute mit 
ihm noch ihre Ehre vertheidigen zu müſſen glauben, werden be⸗ 
friedigt werden, wenn dleſe Ehre beſſer als fetzt durch eine er⸗ 
weiterte Ehrengerichtsthätigkeit, die ſich für die Armee 
an die vorhandene mit disziplinaren Neubefugniſſen anſchließen 
ließe, gewahrt werden wird; im Uebrigen ſollten ſie ſich gerade 
klar machen, daß das moderne Duellunweſen unter den mate⸗ 
rialiſtiſchen Anſchauungen der Zeit weiter mit verwildert iſt und 
daß das Duell heute nur ausnahmsweiſe noch zum vermeint⸗ 
lichen Schutze einer perſönlichen Ehrenſache dient, daß es übers 
wiegend zur Zudeckung aurüchiger Sittengeſchichten 
und zur Befriedigung der Rache, des Haſſes und ſelbſt zu 
gewiſſenloſen Intereſſenzwecken gemißbraucht wird. 

Für den „Reichsboten“ liegt ja allerdings ein Fall 
beſonders nahe: Die Rolle, welche die Piſtole des Frei⸗ 
herrn v. Hammerſtein in den Jahren 1894 und 1895 
abe i het. iſt unn dem konſervativen Herrn von Kröcher 
elbſt im preußſſchen Abgeordnetenhauſe zugegeben worden. 
Herr v. Hammerſtein konnte diejenigen feiner Fraktious⸗ 
genoſſen, welche ihn bereits damals nicht mehr für einen 
Gentleman hielten, durch den Hinweis auf den „Ehren⸗ 
komment“ zum Schweigen bringen. 


Berlin, den 13. April. 

— Nach den bisher getroffenen Beſtimmungen wird der 
Kaiſer von ſeiner Reiſe am 29. April auf der Wildpark⸗ 
ſtation eintreffen und im Neuen Palais wieder Wohnung 
nehmen. Der Kaiſer beſucht nach ſeiner Rückkehr aus 
Italien bezw. Wien den Großherzog von Weimar auf der 
Wartburg, wobei er auf Auerhähne jagen wird und geht 
dann nach Coburg zur Feier der Vermählung der Prinzeſſin 
Alexander mit dem Erbprinzen von Hohenlohe⸗Langenburg, 
zu welcher auch die Kaiſerin erwartet wird. Von Coburg 
begiebt ſich der Kaiſer zum Grafen Görtz nach Schlitz 
(Provinz Heſſen). Am 28. April Abends verläßt der Kaiſer 
Schlitz und fährt direkt von Salzſchlirf nach Wildpark. 

— Die Kaiſerin beabſichtigt am nächſten Mittwoch 
mit den beiden Prinzen, von Wien kommend, in Ber lin 
8 Sie wird dort im Königl. Schloſſe Wohnung 
nehmen. 

— Das Kaiſerpaar wird nach den bisherigen Be⸗ 
ſtimmungen heute (Montag) Abend mittels Sonderzuges 
von Venedig nach Wien abreiſen. 

Zur Begrüßung Kaiſer Wilhelms, der am nächſten 
Mittwoch in Wien der Frühjahrsparade beiwohnen 
wird, ſagt das „Wiener Fremdenblatt“: 

Dem Deutſchen Kaiſer gilt am 15. April der Gruß der 
rauſchenden Feldmuſik, aber auch der Herzensgruß aller 
öſterreichiſch⸗ ungarischen Soldaten, und wenn ſie dieſen Gruß 
darbringen, werden ſie der in den Annalen der Weltgeſchichte 
verzeichneten Thatſache gedenken, daß die Waffenbrüderſchaft die 
ſtärkſte Bürgſchaft großer Erfolge iſt. Dieſe Heere ſind unüber⸗ 
windlich in ihrem Verein, und unüberwindlich ſind die Staaten, 
welche ihnen vertrauen. 

— Von Bord der „Hohenzollern“ aus hat der Kaiſer 
an den General der Infanterie z. D. v. Kummer in Hannover 
zu deſſen 80. Geburtstag ein Glückwunſchtelegramm geſchickt. 

— Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe iſt am Sonn⸗ 
abend mit Gemahlin mittels Orient⸗Expreßzuges von Paris 


nach Wien abgereiſt. Die Zeit feines Aufenthalts in 
Paris hat der Reichskanzler doch nicht ausſchließlich pri⸗ 
vaten Angelegenheiten, wie der Pflege ſeiner Zähne gewidmet. 

— Dem Fürſten Bismarck ſoll in wendig ein beſonderes 
Denkmal errichtet werden. Das Denkmal ift bereits vom 
Bildhauer Lehnert fertiggeſtellt worden und ſoll an der Karl 
Tauchnitzſtraße in der Nähe des Parkes der ſächſiſchen und 
thüringiſchen Induſtrie⸗ und Gewerbe ⸗Ausſtellung aufgeſtellt 
werden. 

— Aus Anlaß der Ankunft des deutſchen Kaiſers in 
Wien hat ſich der öſterreichiſch⸗ungariſche Botſchafter in Berlin 
. Szögyenyi⸗-Marich Sonntag mit ſeiner Gemahlin zu drei⸗ 
ägigem Aufenthalte nach Wien begeben. 

— Der deutſchen Marine iſt ſchon wieder ein Unglück 
zugeſtoßen. Das Torpedoboot S 46 iſt, wie aus Wilhelmshaven 
gemeldet wird, am Sonntag mit dem Torpedoboot 8 48 bei 
einer Probefahrt auf der Jade zuſammengeſtoßen. Das 
Torpedoboot 8 48 iſt untergegangen und folgende fünf Mann 
find ertrunken: Maſchinen⸗Unteringenieur Gibhardt, Ober⸗ 
matroſe Freudenberg, die Heizer Warnhoff und Steinberg 
und der Obermeiſter Bunſchardt. Das Torpedoboot 8 46 iſt 
ſchwer beſchädigt und liegt im Hooksſieler Tief. Das Unglück 
geſchah bei ruhiger See. Dem Vernehmen nach ſind die Leichen 
von Gibhardt und Bunſchardt aufgefunden. Es heißt, daß 
infolge einer Keſſelexploſion auch zwei Mann verbrüht ſind. 

— Zum Nachfolger des Generals v. Blume im Kommando 
des 15. Armeekorps (Straßburg) iſt, wie ſchon erwähnt, der 
württembergiſche Generallieutenant und General-Adjutant des 
Königs von Württemberg, Freiherr v. Falkenſtein, ernannt 
worden. Die Uebernahme eines württembergiſchen Offiziers in 
ein ſo hohes preußiſches Amt macht in Württemberg einen 
ſehr guten Eindruck. Die Verabſchiedung des Generals v. Blume 
wird, trotzdem ſie nicht überraſchend kam, in Straßburg wie in 
Berlin und anderswo lebhaft beſprochen. Bekanntlich wird die 
Verabſchiedung in erſter Reihe auf Nangſtreitigkeiten mit dem 
Statthalter von Elſaß⸗Lothringen zurückgeführt, und man fragt 
ſich, wie es zu rechtfertigen iſt, daß ein Militär, der ſich noch in 
der Vollkraft der Leiſtungsfähigkeit befindet, und deſſen militäriſche 
Ea unbezweifelt ſind, aus ſolchen äußerlichen Anisjien 
n Penſion geht. Das beweiſt, wie berechtigt die im Reichstage 
ausgeſprochenen Klagen über das Militärpenſionsweſen und die 
unnöthige Belaſtung des Penſionsetats waren. Andererſeits gilt 
General v. Blume als einer der Hauptbefürworter der Militär⸗ 
ſtrafprozeß reform, und die Befürchtung liegt nahe, daß 
ſeine Verabſchiedung die Ausſicht einer baldigen Militärſtraf⸗ 
prozeßreform noch mehr ins Ungewiſſe rückt. General v. Blume 
iſt in Genehmigung ſeines „Abſchiedsgeſuches“ mit Penſion zur 
Dispoſition und gleichzeitig a la suite des Inf.⸗Regts Herwarth 
von Bittenfeld (1. Weſtf.) Nr. 13 geſtellt. Er hat in dieſem 
Regiment vor 44 Jahren ſeine militäriſche Laufbahn begonnen 
und ihm 12 Jahre hindurch angehört. 

— Dr. Karl Peters hat bis zum Ausgang der Disziplinar⸗ 
unterſuchung ſeine Stelle als Mitglied des Hauptvorſtandes 
der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft niedergelegt. 

— Eine Verſammlung der preußiſchen Handels⸗ 
kammerſekretäre, in welcher der Geſetzentwurf über die 
Handelskammern bezw. über die Intereſſen der Handelskammer⸗ 
ſekretäre berathen werden ſoll, findet auf Einladung der Ver⸗ 
einigung der Handelskammerſekretäre Rheinlands, Weſtfalens 
und benachbarter Bezirke am 19. April in Elberfeld ſtatt. 

— Auf dem Ausſtellungsplatz der Berliner Gewerbe⸗ 
Ausſtellung iſt es dieſer Tage unter tumultuariſchen Auftritten 

zu einem Streik gekommen. Die Zimmerleute ſtellten an ihre 
Arbeitgeber die Forderung, den Stundenlohn ſofort von 65 auf 
75 Pfg. bei einer neunſtündigen Arbeitszeit zu erhöhen. Da 
meiſtens nur Vertreter der Arbeitgeber anweſend waren, konnte 
dieſe Forderung nicht nachgeben werden und die Zimmerer legten 
die Arbeit nieder. Hierbei kam es zu ziemlich heftigen Szenen, 
odaß die Gendarmerie alarmirt werden mußte, um die Ver⸗ 
ammelten zu zerſtreuen. Nachdem die befragten Zimmermeiſter 
aſt durchweg ihr Einverſtändniß zu dem Lohnzuſchuß ge⸗ 
geben, wurde die Arbeit an den meiſten Stellen wieder aufge⸗ 
nommen und nur bei einzelnen wurde der Streik fortgeſetzt. Wie die 
Arbeiter bei dieſer Gelegenheit ankündigten, werden ſie ihre 
Forderungen vom Montag ab auf eine Mark pro Stunde 
erhöhen. 

— In vier öffentlichen gut beſuchten Berliner Maurer⸗ 
verſammlungen wurde Sonnabend Abend beſchloſſen, an den 
Forderungen der neunſtündigen Arbeitszeit, 55 Pfennig Mindeſt⸗ 
ſtundenlohn, 10 Pfennig Zuſchlag für Ueberſtunden ꝛc. feſt⸗ 
zuhalten; ferner dieſe Forderungen den Unternehmern ſofort 
2 unterbreiten, indeß erſt am 1. Mai nach Stärkung des 

nterſtützungsfonds in einen allgemeinen Streik einzutreten. 

Nach den Erörterungen in den Verſammluwgen erwartet man 
einen langen Lohn kampf. Zur Zeit ſollen ſich in Berlin 
und den Vororten nur etwa 12000 Maurer befinden, gegen 
24000 in den Jahren 188889. Der Zuzug von Maurern nach 
Berlin ſoll abgenommen haben. 

Frankreich. In Belfort haben vor einigen Tagen 
die Erinnerungsfeierlichkeiten an die Vertheidi⸗ 
gung gegen die deutſche Belagerung im Jahre 1870/71 
begonnen. Man hatte dazu u. a. auch den jetzigen Kriegs⸗ 
miniſter Cavaignac erwartet und ihm ſchon einen 
Triumphbogen mit der Aufſchrift „Vive Cavaignae! vive 
Parm6el vive la république!“ errichtet. Allein der Kriegs⸗ 
miniſter kam nicht und ließ ſein Fernbleiben „aus Geſundheits⸗ 
rückſichten“ entſchuldigen. Das hat in Belfort böſes Blut 
gemacht und man gab ſeinem Unwillen dort dadurch Aus⸗ 
druck, daß man unter das „Vive Cavaignac!“ in der Nacht 
ein Stall karnickel befeſtigte, wodurch dem Kriegsminiſter 
zweifellos wohl der Vorwurf des Mangels an Kraft ge⸗ 
macht werden ſollte. Auch die Offiziere der Garniſon 
Belfort haben den verblüffenden Befehl bekommen, den 

eſtlichkeiten fern zu bleiben und wiſſen nicht einmal, ob 
hnen die Theilnahme in Civil geſtattet iſt. Mehr als 
50 000 Fremde, darunter viele Elſaſſer, ſind ſchon am erſten 
Feſttage in 7 * geweſen. Bei dem großen Feſtmahl 
herrſchte eine ſehr gedrückte Stimmung, die erſt durch eine 
go komiſche Szene gelöſt wurde, als nämlich der 

ürgermeiſter von Belfort ſeine Rede, die er in Erwartung 
des Kriegsminiſters Cavaignac einſtudirt hatte, mit den 
Worten begann: „Herr Miniſter, Sie haben in uns die 
patriotiſche Saite erzittern kaſſen“. Vergebens gab der 
neben dem Bürgermeiſter ſitzende General Japy dem Redner 
Zeichen mit dem Ellenbogen; der Bürgermeiſter ließ ſich 
nicht ſtören. So haben die Feſtlichkeiten, die der Re⸗ 
gierung dienen konnten, zu deren Beſchämung geführt. 

Vatikan. Der Papſt wird, wie verlautet, in dieſem 
Jahr der Fürſtin von Bulgarien die goldene Tugend⸗ 
roſe verleihen. Wahrſcheinlich ſoll das eine Entſchädigung 
ſein für die durch den Fürſten Ferdinand — wie man an⸗ 
nimmt gegen den Willen der Fürſtin — veranlaßte Ent⸗ 
Kah. des Prinzen Boris von der römiſch⸗katholiſchen 

rche. 


Rußland erwartet demnächſt den Beſuch des Fürſten 
erdinand von Bulgarien, der ſich ſeinem neuen 
reunde und Gönner, dem Zaren, nach der endlich erfolgten 

Anerkennung, um für dieſe zu danken, vorſtellen will. 
Vielleicht denkt der Fürſt auch noch etwas mehr aus 
ſeinem Beſuche am ruſſiſchen Hofe herauszuſchlagen; wie 


verlautet, hofft er, als König nach Sofia zurlickzukehren. 


Unmöglich wäre das nicht; Rußland behandelt den Fürſten 

mit großer Aufmerkſa „in ee ſind hle ein⸗ 

gene n, nach welchen der Bulgarenfürſt offiziell und mit 
ſerlichen Ehren empfangen werden ſoll. 

Von Odeſſa aus wird jetzt auch, wie dem „Geſelligen“ 
geſchrieben wird, ein regelrechter Dampferverkehr nach 
den bulgariſchen Häfen eingerichtet. Die ruſſiſche Re⸗ 
gierung unterſtützt das Unternehmen. 

„Griechenland. Der ehemalige griechiſche Miniſter⸗ 
präſident Trikupis iſt Sonnabend Abend in Cannes 
(Südfrankreich), wo er ſich zur Kur aufhielt, geſtorben. 

Afrika. Wie die in Rom erſcheinende „Italia“ erklärt, 
beſtätigt es ſich, daß die Der wiſche, welche Kaſſala be⸗ 
lagert hatten, ſich jenſeits des Atbara zurückgezogen hätten. 
Es ſei wahrſcheinlich, daß die Derwiſche auf weitere Unter⸗ 
nehmungen gegen die italieniſchen Beſitzungen in dieſem 
Jahre verzichten würden. 

Aus Maſſauah wird gemeldet, daß Oberſtlieutenant 
Galliano vor ſeiner Hinrichtung auf Befehl der Königin 
Taitu einer ſchrecklichen Peinigung unterworfen wurde. 
Die rechte Hand wurde ihm zuerſt abgeſchlagen, um ſo 
ſeinen gebrochenen Schwur auf das Evangelium (die Waffen 
nicht mehr gegen die Abeſſynier zu ergreifen) zu beſtrafen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 13. April. 


— Als Zeitpunkt des Beginns der Thätigkeit der für die 
Provinz Oſtpreußen in Königs berg errichteten General⸗ 
kommiſſion iſt der 15. Juni d. Is. beſtimmt. 

— Im Garniſon bauweſen tritt in Zukunft eine Neuerung 
ein. Es ſind nämlich für das deutſche Reich 33 etatsmäßige 
Stellen als Garniſonbauwarte geſchaffen worden, und zwar 
werden dieſe Beamten aus den Reihen der bisherigen techniſchen 
Bureaudiätare entnommen. Zu dieſem Zwecke waren vor Kurzem 
ſieben Diätare zu einer Prüfung zur Korpsintendantur in Königs⸗ 
berg einberufen worden, und zwar zwei von der Bauinſpektion 
Königsberg, zwei aus Lyck, zwei aus Inſterburg und einer aus 
Allenſtein. Sechs beſtanden die Prüfung. 

— Es iſt angeregt worden, zur Schlichtung von 
Streitigkeiten zwiſchen kaufmänniſchen Prinzipalen 
und Gehilfen ähnliche Schiedsgerichte ins Leben zu 
rufen, wie die Gewerbegerichte. Der Miniſter für Handel und 
Gewerbe fordert jetzt von den kaufmänniſchen Korporationen 
Gutachten über die Nothwendigkeit und Zweckmäßigkeit ſolcher 
Schiedsgerichte ein, wobei auch die Wünſche der Handlungs⸗ 
gehilfen zu berückſichtigen ſind. 

— Der Verein zur Förderung des De utſchthums 
in den Oſtmarken hat ſeine Geſchäftsſtelle in Poſen nach dem 
Hauſe Friedrichſtraße 11 verlegt. Der Deutſche Frauen⸗ 
verein für die Oſtmarken, der ſich in Uebereinſtimmung 
mit dem Vorſtande des Vereins zur Förderung des Deutſchthums 
von dieſem Verein unabhängig gebildet hat, ſieht ſeine Aufgabe 
in der Unterſtützung der deutſchen Bevölkerung in den Oſtmarken 
in der Krankenpflege, Kindererziehung und auf verwandten Ge⸗ 
bieten, ohne dabei in beſtehende Einrichtungen einzugreifen, dieſe 
durch ſeinen Mitbewerb ſchädigen oder gar verdrängen zu wollen. 
Sitz und Leitung des Frauenvereins befinden ſich in Berlin, der 
Mitgliedsbeitrag beträgt mindeſtens 3 Mk. jährlich; Beitritts⸗ 
erklärungen ſind bei dem Schriftführer vder einem anderen 
Mitgliede des Vereinsvorſtandes anzumelden. Auch andere 
Vereine können dem Verein als körperſchaftliche Mitglieder bei⸗ 
treten. Der Verein verfügt bereits über anſehuliche Geldmittel. 
In der letzten Vorſtandsſitzung wurde die Bildung eines 
Stipendienfonds für die Erziehung und Fortbildung von 
Mädchen und die Zuweiſung von 20 Prozent der aus allen Ve⸗⸗ 
anſtaltungen fließenden Einnahmen an dieſen Fonds beſchloſſen. 
Zuſchriften für den Verein ſind mit der Bezeichnung „Vereins⸗ 
ſache“ an den Schriftführer, Hauptmann d. R., v. Laurens, 
Berlin W., Augsburgerſtraße 45, Geldſendungen wie Quittungen 
an die Schatzmeiſterin, Frau Miniſterialrath Waſſerfuhr, 
Berlin W., Karlsbad 25, zu richten. 

— In der geſtrigen Ausſchußſitzung der Straßenbahn⸗ 
geſellſchaft wurde die durch Herrn C. Behn bewirkte Beſtellung 
der Rillenſchienen genehmigt, der Ankauf der angebotenen 6 ge⸗ 
ſchloſſenen und 6 Sommerwagen beſchloſſen und der Erwerb eines 
Grundſtückes für Pferdeſtälle und Wagenremiſen in den nächſten 
Tagen in Ausſicht genommen. Wegen Beſchaffung der Pferde ſoll 
eine vorberathende Kommiſſion unter Zuziehung von Sach⸗ 
verſtändigen ſogleich zuſammenberufen werden. 

— Vor längerer Zeit wurde der Rechtsanwalt Radtke aus 
Marienwerder wegen betrügeriſchen Bankrotts ver⸗ 
urtheilt. Seine Frau, welche ihrem Manne voraus nach 
Amerika geeilt war, wurde wegen deſſelben Verbrechens ſteck⸗ 
brieflich verfolgt. Inzwiſchen iſt Frau R. nach Deutſchland 
zurückgekehrt, in Berlin verhaftet und am Donnerstag in das 
hieſige Gerichtsgefängniß eingeliefert worden. 

— Der Herr Regierungs⸗Präſident zu Marien⸗ 
werder hat genehmigt, daß der Gewerbebetrieb der Bar⸗ 
biere, Friſeure und Perrücken macher in der Stadt 
Graudenz an allen Sonn⸗ und Feſttagen ohne 1 
bis 2 Uhr Nachmittags ſtattfindet, wohingegen den Barbier⸗ un 
Friſeurgehilfen in jeder Woche die zweite Hälfte eines Arbeits⸗ 
tages von 1 Uhr Mittags ab als Ruhe zu gewähren iſt. 

— In der Zeit vom 1. April 1895 bis 31. März 1896 ſind 
im hieſigen ſtädtiſchen Kranken hauſe 1225 Kranke an 
36571 Verpflegungstagen behandelt worden, gegen 1183 Kranke 
an 31446 Verpflegnngstagen im Vorjahre und 879 Kranke mit 
26 167 Verpflegungstagen im Jahre 1892/93. 

— Die Wahl des Stadtſyndikus Kühn aſt in Glogau 
zum Erſten Bürgermeiſter der Stadt Graudenz iſt 
vom König beſtätigt worden. 

— Herr Zweiger hat ſein Rittergut Julienhof im Kreiſe 
Schwetz an die Anſiedelungskommiſſion verkauft. Der 
Kaufpreis von 41 Thlr. pro Morgen wird als ſehr niedrig be⸗ 
zeichnet, umſomehr als das Gut ſich in hoher Kultur befindet 
und ein ſehr werthvolles Inventar und reichliche Beſtände mit 
übergeben wurden. su 

% Danzig, 13. April. Der Wirkl. Geh. Kriegsrath Weide 
mann aus dem Kriegsminiſterium traf heute hier ein und be⸗ 
ſichtigte die Arbeiten am Fort Bousmard in Neufahrwaſſer. 

Geſtern erhängten ſich in ihren Wohnungen der Kaufmann 
Max Mielenz wegen mißlicher Familienverhältniſſe und der 
Gewehrfabrikmeiſter a. D. Weyher wegen Krankheit. 

Heute früh 6 Uhr ſtarb nach langem Leiden der Chefarzt 
des ſtädtiſchen Krankenhauſes, Dr. Baum, im Alter von 
60 Jahren. Baum hatte in Göttingen, Berlin und Paris ſtudirt, 
promovirte 1859 und machte als Militärarzt drei Feldzüge mit. 
Nach ſeiner Verabſchiedung als Oberſtabsarzt wurde er 1876 
Oberarzt der äußeren Abtheilung des ſtädtiſchen Lazareths und 
erhielt 1879 den Titel Chefarzt des ſtädtiſchen Krankenhauſes. 

Herr Oberpräſident v. Goßler feiert heute ſeinen 58. Ge⸗ 
burtstag. Vormittags brachten ihm die Militärkapellen ſämmt⸗ 
licher hier garniſonirender Regimenter ein Ständchen. Namens 
des Magiſtrats gratulirten Bürgermeiſter Trampe und Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher Steffens. 


Danzig, 12. April. Geſtern traf aus dem Miniſterium 
des Innern die 1 r ein, mit dem weiteren Ban der 
Kraftſtation für die elektriſche Sraßenbahn am Heu- 


markt einzuhalten. Nachmittags wurden die Arbeiter ab⸗ 
. Der Grund für dieſe Maßregel iſt unbekannt; der Bau 
ſt bis auf den letzten Reſt des großen Schornſteins vollendet. 

In der Generalverſammlung, der Dampfſchiff⸗ und 
Seebad⸗Aktien⸗Geſellſchaft „Weichſel“ wurde der 
Geſchäftsbericht der Direktion über das verfloſſene Geſchäftsjahr 
ſowie die Bilanz und die Gewinn⸗ und Verluſtrechnung 
genehmigt. Eine Dividende kann in; Rückſicht auf die vor⸗ 
jährigen Verluſte nicht gewährt werden. Zu Aufſichtsraths⸗ 
mitgliedern wurden die Herren Geh. Kommerzienrath Gibſone 
und Kaufmann Petſch ow wieder gewählt. 

Unter dem Vorſitz des Herrn Landraths v. Brandt fand 
heute ein Kreistag des Kreiſes Danziger Niederung 
ſtatt. Der Beitritt des Kreiſes zum weſtpreußiſchen Verein zur 
Bekämpfung der Wanderbettelei mit einem Jahresbeitrage von 
50 Mk. wurde genehmigt. Ferner wurde beſchloſſen, die Stelle 
eines Rendanten für die Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe mit einem 
Anfangsgehalt von 1800 Mk. und 432 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß 
einzurichten. Die Gehälter der Chauſſee⸗Aufſeher wurden mit 
dem Anfangsgehalt von 900 Mk. und dem Endgehalt von 
1500 Mark und Gewährung des tarifmäßigen Bohuungsgeld- 
zuſchuſſes und der Kreishaushaltsetat für 1896/97 in Einnahme 
und Ausgabe auf 187891 Mk. feſtgeſetzt. Zur Beſtreitung der 
Koſten für den Ban von Kleinbahnen wurden 6000 Mk. in 
den Etat eingeſetzt. 

In dem heute hier abgehaltenen Kreistage des Dirſchauer 
Landſchaftskreiſes wurden an Stelle des zum Landſchafts⸗ 
direktor gewählten bisherigen Landſchaftsraths Herrn Röhrig Herr 
v. Rümker⸗Kokoſchken und an Stelle des letzteren als Land⸗ 
3 Herr Kammerherr v. Zelewski⸗Barlomin 
gewählt. 

Das Deichamt des Danziger Deichbezirkes hat beſchloſſen, 
von dem Hochwaſſerdeich zwiſchen Schmerblock und Plehnendorf 
während der nächſten 5 Jahre je eine Strecke von 100 Meter 
abzutragen, und zwar in dieſem Jahre unterhalb des Rothen⸗ 
kruges. Im Anſchluß hieran wurde beſchloſſen, bei der Regierung 
anzufragen, welche Maßnahmen die 5 ſchon jetzt 
zu treffen gedenkt, um die Weichſelmündung bei Neufähr 
dauernd offen zu halten. 
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die bisher auf dem Nonnen- und dem Karmeliterhofe lagen, 
ſind jetzt in die ehemalige Huſarenkaſerne übergeſiedelt. Die von 
ihnen bisher belegten Gebäude werden völlig umgebaut werden, 
um dann die Oekonomiehandwerker des Korps⸗Bekleidungsamtes, 
die jetzt in Wellblechbaracken untergebracht ſind, aufzunehmen. 

1 Culmſee, 12. April. Der Magiſtrat hat beſchloſſen, nicht 
einen katholiſchen und einen evangeliſchen, ſondern zwei katholiſche 
Lehrer anzuſtellen. Es werden ſomit an der 15klaſſigen katholiſchen 
Schnle 12, und an der öbklaſſigen evangeliſchen Schule vier Lehr⸗ 
kräfte wirken. Es iſt zu erwarten, daß in nächſter Zeit mit 
dem Bau eines Schulgebäudes begonnen werden wird. Alsdann 
werden noch weitere drei Stellen eingerichtet werden. 

Thorn, 12. April. Auf der Weichſel find geſtern die 
erſten diesjährigen Holztraften aus Rußland bei Schillno 
eingetroffen. Es ſind dies zwei Partien Kiefern⸗Rundholz. Im 
oberen Stromlaufe ſind bereits Traften abgeſchwommen, die in 
2 bis 3 Wochen hier zu erwarten ſind. So weit ſich bis jetzt 
überſehen läßt, werden in dieſem Jahre kaum ſo viel Rund⸗ 
hölzer herunterkommen, wie im Vorjahre, dagegen wird die Zu⸗ 
fuhr von Schwellen ſtärker ſein. 

Seinen 80. Geburtstag begeht am 14. April der Alters⸗ 
präſident der Stadtverordnetenverſammlung, Herr Rentier Preuß, 
der noch ſeltene Friſche des Körpers und Geiſtes beſitzt. 

Mocker, 11. April. Herr Fabrikbeſitzer Ra ap ke hat das 
Schinauer'ſche Grundſtück für 290 000 gekauft. 

„ Briefen, 12, April. Geſtern feierte Herr Hauptlehrer 
und Organiſt Motilewski in Kgl. Neudorf fein 25jähriges 
Dienſtjubiläum. Nachmittags fanden ſich etwa 30 Mitglieder 
des freien Lehrervereins Brieſen im Hauſe des Jubilars ein, 
wo nach dem Begrüßungsgeſange: „Sei gegrüßt nach alter Sitte“ 
Herr Hauptlehrer Stern im Namen des Vereins herzliche Worte 
an ihn richtete und die Ehrengabe des Vereins, beſtehend in 
einer prächtigen Hängelampe, übergab. — Da die hieſige 
höhere Privatſchule mit Beginn des neuen Schuljahres die 
Obertertia eingerichtet hat, ſo hat das Kuratorium Herrn 
Dr. Schnoht als dritte wiſſenſchaftliche Lehrkraft angeſtellt. 

Tuchel, 10. April. Das hieſige katholiſche Kranken⸗ 
haus, das ſeit Auguſt vorigen Jahres unter der 1 der 
Grauen Schweſtern ſteht, iſt polizeilich geſchloſſen 
worden. 

O Pr. Stargard, 12. April. In der geſtrigen Kreis⸗ 
ausſchußſitzung wurde die vom Herrn Regierungspräſidenten 
angeregte Gewährung von Beihilfen zum Bau von Leichenhallen 
an unvermögende Gemeinden abgelehnt, ebenſo der Antrag eines 
Kreisausſchußmitgliedes auf Einführung einer Kreishundeſteuer. 
Von Herrn Landrath Hagen wurde mitgetheilt, daß der Landes⸗ 
direktor 68573 Mk. an Chauſſeebauprämien für den Neubau der 
Chauſſeen Rüßhof⸗Barloſchno⸗Marienwerderer Kreisgrenze, 
Ponſchau⸗Schwarzwald und Pr. Stargard⸗Kokoſchken beivilligt 
habe. Der Geſuch der Gemeinde Hochſtüblau um Ermäßigung 
der Kreisabgaben für die durch den vorjährigen Hagelſchlag ge⸗ 
ſchädigten Beſitzer wurde abgelehnt. — In der Jahresverſammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr wurde vom Vorſitzenden Herrn 
Kauffmann Bericht über das Verwaltungsjahr 1895 erſtattet. 
Danach iſt die einheitliche Ausbildung der Wehr weſentlich ge- 
fördert, viele neue Geräthe ſind angeſchafft und der Wunſch nach 
einem neuen Heim iſt ſeiner Erfüllung nahe gebracht worden, da 
man den Umbau des ehemaligen Huſareupferdeſtalls jo weit ge⸗ 
fördert hat, daß das Heim noch in dieſem Jahre bezogen werden 
kann. Gegenwärtig müſſen die Geräthe an vier verſchiedenen 
Orten untergebracht werden. Die Zahl der paſſiven Mitglieder 
iſt von 110 auf 121, die der aktiven von 63 auf 61 geſtiegen. 
Durch den Kommandeur der Wehr zu Deutſch⸗Krone ir 

ennig und den Kommandeur der hieſigen Wehr Herrn 

auffmann iſt eine neue Uebungsordnung ausgearbeitet 
worden, die dem nächſten Feuerwehrtage in Zoppot vorgelegt 
werden ſoll. Die Einnahmen betrugen nach dem Kaſſenbericht 
2171,87 Mk., die Ausgaben 1572,93 Mk. 

Dirſchau, 11. April. Auf der Bromberger und 1 
Eiſenbahnſtrecke war geſtern eine ſo große Zahl von Feld⸗ 
arbeitern zu befördern, daß auf beiden je ein Sonderzug 
eingelegt werden mußte. Jeder beförderte etwa 2000 Leute. 


+ Neuſtadt, 11. April. In der geſtern abgehaltenen 
Sitzung der Stadtverordneten wurde der zwiſchen dem 
Magiſtrat und der Telegraphen⸗Verwaltung abgeſchkoffen⸗ Bes 
trag betr. die Errichtung einer neuen durch die Stadt führenden 
Telegraphenlinie genehmigt. Es iſt jin Ausſicht genommen, in 
unſerer Stadt eine katholische Präparandenanſtalt zu 
errichten, derart, daß die Stadt die Gründung und Unterhaltung 
mit ſtaatlicher Unterſtützung übernimmt. Auf eine von dem 
Magiſtrat an das biſchöfliche Generalvikariat in Pelplin ge⸗ 
richtete Anfrage hat ſich das Amt bereit erklärt, die Gebäude 
nebſt Hofraum des neuen Kloſters zu dieſem Zweck miethsweiſe 
der Stadt zu überlaſſen; indeß iſt ein ſo hoher Miethspreis ge⸗ 
fordert worden, daß der Magiſtrat das ganze Projekt get 
hat. Die Stadtverordneten beſchloſſen die Zurückweiſung der 
Vorlage an den Magiſtrat, damit dieſer in erneute Verhandlung 
mit den Behörden eintrete. In die Kommiſſion 50 Berathung 
über die Gründung einer ſtädtiſchen Sparkaſſe wurden an 
Stelle der Herren Bensmer und Stellwag die Stadtverordneten 
Th. Görendt und A gewählt. Einſtimmig wurde 
der Bau eines Schlachthauſes nach dem Anſchlag und den 
3 des Stadtbauraths Bartholoms in Graudenz beſchloſſen. 

er Anſchlag beläuft ſich mit Einſchluß der Grunderwerbskoſten 
von 7500 Mk. auf 60000 Mk. Die Verſammlung beſchloß dann, 
alle diejenigen Perſonen, welche ein Jahreseinkommen unter 
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Allgemeiner Verband der deutſchen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Genoſſenſchaften. 


420 Mack haben, von der Kommunalſteuer für 1896/97 frei⸗ 
zulaſſen. f 
M Braunsberg, 12. April. Vor der hieſigen Straf” C Poſ en, 12. April 
mer war der Kaufmann Auguſt Herder aus Wormditt 5 12. . 
ber u rkundenfälſchu er . r hatte von den Kauf⸗ Am Sonnabend tagte hier die Wander ve rſammlung 
mann M.ſchen Eheleuten durch ſchriftlichen Vertrag ein Grund» des Verbandes. Als Ehrengäſte waren erſchienen: Oberpräſident 
ſtück für 1500 Mk. gekauft, auf das Kaufgeld 300 Mk. abgezahlt Frhr. v. Wilamowitz⸗Möllendorff, Regierungspräſident 
und war noch 1200 Mk. ſchuldig geblieben. Dieſer Summe und v. Jagow, Landeshauptmann Dr. v. Dziembowz ki, Ober⸗ 
der Zinſen wegen verklagt, legte er im Verhandlungstermin bürgermeiſter Witting, Präſident der Anſiedelungskommiſſion 
eine Quittung vor, wonach er nur noch 500 Mk. ſchuldig ſei.] Dr. v. Wittenburg und Präſident der Generalkommiſſion 
Dieſe Quittung war gefälſcht. H. beſtreitet zwar ſeine That und | Beutner⸗ Bromberg. Der Verbandsanwalt Kreisrath Haas⸗ 
ſchiebt alle Schuld auf ſeinen verſtorbenen Bruder, durch welchen Offenbach a. M. eröffnete die Verſammlung mit einem Hoch auf 
er das Geld an ſeinen Gläubiger abgezahlt haben will. Dieſe den Kaiſer. Der Herr Oberpräſident übernahm das Ehren⸗ 
Ausrede half ihm aber nicht, zumal er auch in ſeinem eigenen | präfidium. Den erſten Vortrag hielt Paſtor ® o d e- Egespnrf 
Kaſſenbuche, in dem die urſprüngliche Schuldſumme und die | über die Bedeutung der Genoſſenſchaften (Spav und Darlehns⸗ 
Zinszahlungen verzeichnet waren, Fälſchungen vorgenommen hat. kaſſen, Bezugs⸗ und Abſatzgenoſſenſchaften, Molkereien) für den 
Dieſe Buchfälſchungen ſind durch das Gutachten des Gerichts⸗ landwirthſchaftlichen Betrieb bei der heutigen Lage der Landwirth⸗ 
chemiters Dr. Geſerich, welcher zum Termin aus Berlin geladen ſchaft. Redner wies auf die Ablehnung des Antrages Kanitz im 
war, bewieſen und zwar durch die von ihm vorgenommenen Reichstage hin und betonte die Sel b ſthil fe, welche durch die 
Unterſuchungen 34 dreifache Art, nämlich auf chemiſchem, Genoſſenſchaften erreicht werde. Bierna tz ki⸗Kiel theilte 
mikroſtopiſchem und photographiſchem Wege. Der Angeklagte] mit, daß in Schleswig⸗Holſtein das Genoſſenſchaftsweſen ſchon 
wurde zu einem Jahr Zuchthaus und 750 Geldſtrafe, im ſehr alt jei, man zähle jetzt gegen hundert Genoſſenſchaften. 
Unvermögensfalle noch zu 50 Tagen Zuchthaus verurtheilt. | Verbandsdirektor v. Hillmann zeigte, wie man in Mecklen⸗ 
Außerdem wurde auf Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf burg durch die Gelbithilie die im Niedergange begriffene 
die Dauer von zwei Jahren erkannt. P b e 5 de zn 4 t ar ee — —— a 5 8 
Ortelsburg. 10. April. Neulich wurde einem Ruſſen“ aud, daß im Königreich S 


\ tünden. Freiherr v. Canſtein berichtete über die günſtige Ent⸗ 
der drei Polinnen auf preußiſches Gebiet verfolgte, um fie ber beaekgnt nansentiid der Darlehnskaſſen, in Brandenburg. 
die Grenze zu ſchleppen und fie ihrer Habseligkeiten zu berauben, Mager Breslau theilte mit, daß ſich in Schleſien ſeit 1894 
(fie Hatten nämlich hier kleine Einkäufe gemacht) von dem Sohne 242 Spar⸗ und Darlehnskaſſen gebildet haben, deren Umſatz zum 
eines nicht weit von der Grenze wohnenden Beſitzers das Theil bedeutend iſt. In der Provinz Poſen beſtehen nach dem 
Gewehr abgenommen und dem Ortsgendarm in Gr. eſchienen Bericht des Majors Ende ll-Siekrz 132 Spar- und Darlehns⸗ 
905 et 3 Biejer ee I kaſſen, 26 Molkereigenoſſenſchaften und eine kleine Zahl Konjum- 
as Gewehr eines der neueſte⸗ „ g 5 ich eine Zentral⸗Einkaufs⸗Genoſſenſchaft und 
die Mannſchaften zur Vertheilung gelangt ſind. Die Waffe iſt nenofienfäjaften, endlich eine 8 1 ſſenſchaf 


H ö BRD: x € 
ſehr fein und ſauber gearbeitet, und ähnlich konſtruirt wie unfer 4 Verkaufsvereine. Für das Kreditbedürfniß der . Grund 


beſi ollen Großgrundbeſitzer ⸗K en in deu 
neueſtes (9 mm Kaliber und Fünf⸗Patronenmagazin) hat aber ftatt Apex. jollen 59 1 % 


g } Streifen eingerichtet werden. Der Anfang iſt in Mogilno ge⸗ 
des Stahlmantel über dem Lauf einen Holzmantel und wiegt | macht. Hoch entwickelt iſt das landwirthſchaftliche Genoſſenſchafts⸗ 
— Ara 4,150 kg. Beſonders eigenartig iſt die Konſtruktion weſen im Großherzogthum Heſſe n. Der Landesverband um⸗ 

es Viſirs. 


- fäßt heute 485 Genoſſenſchaften; die Anfangs der 80er Jahre 
„Aus dem Kreiſe Neidenburg, 11. April. Zur Befichtigung | gebildete Genoſſenſchaftsbank für das Großherzogthum Heſſen 

der Heerſtraße Lautenburg⸗Gilgenburg zum Zweck der Verlängerung hatte zuletzt 52 Millionen Mark Umſatz. Herr berpräſident 
der Chanjjee von Wompierst nach Gilgenburg bereiſten] v. Wila mowitz ſagte die Unterftügung des Genoſſenſchafts⸗ 
geftern der Herr Landrath Schultz, die Baukommiſſion und die] weſens in unſerer Provinz zu. Darauf ſprach Kreisrath Haas 
Beſitzer der angrenzenden Strecke die Straße. Auch wurden die | über die Organiſation und Ausbreitung des Allgemeinen Ver⸗ 
durch den Wellefluß unter Waſſer geſetzten weſtpreußiſchen ] bandes, ſowie die Organiſatlon und Bedeutung der provinziellen 
Wieſen beſichtigt und berathſchlagt, ob nicht durch Ablaſſung des | Verbände und Zentralgenoſſenſchaften. Der Verbands⸗Sekretär 
Mühlenteiches der Tautſchter Mühle, welche die Auſſtauung des | Dr. Thie ß⸗ Offenbach a. M. gab ſtatiſtiſche Mittheilungen 
Waſſers verurſacht, dieſem Uebel Abhilfe geſchafft werden könnte. — | über den allgemeinen Verband. Danach gehören demſelben 
Bei der Dunkelheit am Abend gerieth der Beſitzer L. Stuja | 23 Provinzial: und Landesverbände mit 3 400— 3500 Genoſſen⸗ 
aus Grallau mit feinem Geführt am Bahnhof Koſchlau in den ſchaften an. Hierzu kommen noch die Darlehnskaſſen und 
Chauſſeegraben. Der Wagen ſchlug um und alle Inſaſſen fielen | Molkereiverbände in Baiern, Württemberg und Weſtfalen mit 
zes Stufa kam dabei ſo unglücklich zu Fall, daß er das | 2500 Genoſſenſchaften. So bildet der allgemeine Verband den 
enick brach; ein anderer Gefährte erlitt einen Armbruch.] Mittelpunkt von etwa 6000 landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften 
Schon im vergangenen Winter ereignete ſich dort ein ähnliches 


h in ganz Deutſchland. Wie Redner weiter ausführte, ſucht der 
Unheil, indem ein Mann aus Tauerſee dort hinunterfuhr und Verband durch ſeine Vertreter Einfluß auf die Geſetzgebung im 
umkam. Die Anbringung eines Zaunes an dieſer gefährlichen 


e 0 0 Reiche und in Preußen zu gewinnen. Die Zentralkaſſen des all⸗ 
Stelle iſt dringend nöthig. — Durch die Funken einer Lokomobile] gemeinen Verbandes hatten nach der letzten Zuſammenſtellung 
gerie ie mit Getreide faſt gefüllte Scheune des Vorwerks 


N 84 Millionen Mark Umſatz, die ijolirten Verbände 76 Mill. Mk. 
Marienhof bei Tautſchken in Brand. Das Feuer konnte nicht 


. nnd der Neuwieder Verband 61 Millionen Mark. Die 
g werden, weil es ſehr ſchnell um ſich griff. Dadurch 


Zentralſtellen des allgemeinen Verbandes hatten einen 
rannten die Scheune des Vorwerks und auch der Dreſchkaſten] Waarenumja von 15,1 Mill. Mark, die der iſolirten Verbände 
des Beſitzers Gomnitz aus Biſchofswerder nieder. 


0,2 Mill. Mk. und die 7 5 8 928 Mill = 

Stallupönen, 11. April. Der im Herbſt vorigen Jahres Die Butterverkaufsgenoſſenſchaften erzielten en lich 4,8 Mill. Mk. 
ſahnenfluchtig gewordene Zahlmeiſterapplikant Reyher vom Absatz. Im allgemeinen Verbande beſtehen 27 Zentralgenoſſen⸗ 
hieſigen Dragoner⸗Regimeut iſt in Frankfurt a. M. ergriffen ſchaften, und zwar 11 für Geldumſatz, 10 für Einkauf und 6 für 
und heute an die hieſige Garniſon abgeliefert worden. 


Butterabſatz. — Den en Vortrag 1 — ls 

} 7 l Stargard i. P. über „die Förderung der Molkereigenoſſenſchaften 

Memel, 11. April. Schon wieder iſt hier ein Selbſtmord] durch die Einführung der Rahmlieferung und die Einrichtung 

De ber er N u 1 85 von Rahmſtationen,“ wie ſie in Pommern allgemein eingeführt 
een l 

frühere Seilermeiſter Dickhäu ſer. Der Grund des Selbſtmordes iſt. Bei der Rahmlieferung iſt die Arbeit geringer, der materielle 

iſt unbekannt. 


Vortheil aber größer. Der Vorſitzende Hünerasky⸗Charzewo 
erkannte die Vortheile der Rahmlieferung an und ſprach die Er⸗ 

d Wreſchen, 12. April. Der Einwohner Fitting in Nekla, 
früher ein wohlhabender Wirth, war in ſeinen Vermögens ⸗ 


wartung aus, daß die Magermilchrückſtände eine häusliche Käſe⸗ 

1 induſtrie hervorrufen würden, wie ſolche im Harz mit gutem 
verhältniſſen ſehr heruntergekommen und führte infolge deſſen 
ein kummervolles Daſein. Bei einer in dieſen Tagen vor⸗ 


Erfolge betrieben wird. Zuletzt ſprach Rechtsanwalt Eſchenbach⸗ 
Berlin über die Bedeutung des Genoſſenſchaftsweſens für An⸗ 
genommenen Exmittirung begab er ſich in ein Nachbarhaus, das 
er zufällig leer fand, und machte dort ſeinem Leben durch 


ſiedelungs⸗ und Rentengüter. Der Referent erörterte die außer⸗ 
ordentlichen Schwierigkeiten, welche heute bei der Schaffung eines 
einen Revolverſchuß ein Ende. Er war 50 Jahre alt und 
hinterläßt 3 Kinder. 


kräftigen Bauernſtandes zu überwinden ſeien. Der wegen zu 
geringen Kapitals unausbleiblichen Verſchuldung der angeſetzten 

Oſtrowo, 11. April. Großes Aufſehen erregt hier die dieſer 
Tage in Hamburg erfolgte Verhaftung des Kaufmanns Paduch 


Bauern muß durch Darlehnskaſſen vorgebeugt werden. Auch 
Produktionsgenoſſenſchaften für Molkereiweſen, Fettviehabſatz, 
aus Adelnau. P., der nahezu 40 Jahre alt iſt, hat es aus kleinen 
Anfängen in etwa 10 Jahren zu einem Vermögen von etwa 


Obſtverwerthung und Müllereiweſen würden für kleine Bauern von 
200000 Mark gebracht. Er lebte ſeit einem Jahre in zweiter 


Vortheil ſein. Ein großes Intereſſe, beſonders bei den Herren 

aus 55 Ye die Wer ber die Seer gone 
Ehe. Sein erſte Frau ſowohl als auch die jetzige Frau ſollen ſehr denten Dr. v. Wittenburg ⸗Poſen über die Schwierigkeiten beim 
ſchlecht von 15 ee worden ſein, es — — zu red Anſiedelungsweſen in Poſen und Weſtpreußen. Es hätten ſich in 
würfniſſen, die insbeſondere durch ein von ihm mit einer Schleußerin] der letzten Zeit viele ſchiffbrüchige Elemente ohne das nöthige 
aus ſeinem Geſchäfte unterhaltenes Verhältniß genährt wurden. Kapital und Geſchick um Anſetzung auf Rentengütern beworben. 
Wahrſcheinlich um ſich ſeiner Frau zu entledigen, faßte P. den Dieſe Leute wollten trotzdem hoch hinaus, und anſtatt ſich müh⸗ 
Entſchluß, ſein Geſchäft zu veräußern und ſich mit dem Vermögen | ſam und redlich emporzuarbeiten, verließen ſie ſich auf ſtaatliche 
an einen entfernten Ort zurückzuziehen. Nachdem die Waaren, Hilfe. Natürlich bliebe dann der völlige wirthſchaftliche Ruin 
das Grundſtück ꝛc. verſilbert waren, kam die Frau, die Tochter nicht aus. Die Anſiedlungskommiſſion werde mit Vorwürfen 
eines Striegauer Kaufmanns, auf die Vermuthung, ihr Mann] überhäuft, als habe fie die Anſiedler auf zu kleinen Grundſtücken 
wolle ſie böswillig verlaſſen, um vielleicht mit jener Schleußerin angeſetzt. Die von dem Referenten Rechtsanwalt Eſchenbach⸗ 
jenſeits des Ozeans ſich ein Heim zu gründen. Ihre Vermuthung] Berlin vorgeſchlagene genoſſenſchaftliche Hilfe wäre ja ſehr 
beſtätigte ſich, denn ohne der Frau genaue Mittheilung zu machen, dankenswerth, aber ſie könne dem mittelloſen Anſiedler 
wohin er reije, verließ P. Adelnau, um von hier aus die Bahn abſolut nichts helfen. Höchſteus hätten ſie eine Gelegenheit 
zu benutzen. Die Frau reiſte ihm kurz darauf nach Oſtrowo nach] mehr zum Kreditnehmen. Redner hält es aber für ſehr 
und erfuhr bier, daß ihr Mann einen Theil der mitgenommenen bedenklich, das Verlangen nach Kredit bei dieſen Leuten 
Sachen nach Striegau geſandt habe und nach Hamburg durch Darlehnskaſſen noch zu verſtärken. Die Erhaltung 
gefahren ſei. Die Polizei in Hamburg wurde telegrapbiſch der Anſiedler auf der erworbenen Scholle würde nur noch 
benachrichtigt und gleichzeitig unterrichtet, daß die Fran des B. ſchwieriger werden, als fie ohnedies ſchon iſt. Kreisrath Haas 
dieſen eines wiſſentlichen Meineides beziehungsweiſe der Ver⸗ . Anſicht Ausdruck, daß im Weſten bei der weitgehenden 
leitung zum Meineide bezichtigt. Daraufhin wurde P. in Hamburg] Theilung des Grundbeſitzes recht viele überſchüſſige Elemente 
verhaftet und nach dem biefigen Juſtizgefängniß gebracht. Ferner vorhanden wären, die ſich für die Anſiedelung im Oſten wohl 
hat ſich herausgeſtellt, daß P. bei den Steuerdeklarationen falſche] eignen würden. Es würde eine dankbare Aufgabe für den 
Angaben gemacht und den Staat um größere Summen betrogen | allgemeinen Verband jein, in dieſer Richtung im Weſten auf- 
habe. Die Geſchäfts bücher, welche ſich in der Heimath feiner | Härend zu wirken. 
Geliebten in Zduny befanden, wurden deshalb beſchlagnahmt. Auch 
andere Strafthaten kommen jetzt an den Tag. Den Meineid ſoll 
der Verhaftete in einem Prozeß geleiſtet haben, den er wegen der 
Mitgift gegen ſeinen Schwiegervater geführt hat. 


Treptow a. d. R., 11. April. Der Knecht Grunwald 
in Lewetzow hatte eine Liebſchaft mit dem Dienſtmädchen des 
dortigen Bauern Klatt angeknüpft und beſuchte das Mädchen 
öfters zu unpaſſender Zeit. Um dieſem Unfug zu ſteuern, ver⸗ 
wieſen Klatt und ſein Bruder dem G. das Gehöft. Am erſten 
Oſterfeiertag, als der Bruder des Kl. Abends nach Hauſe kam, 
hörte er ar dem Hofe ein verdächtiges Geräuſch, ging in die 
Stube und holte ſich einen Stock, um N Eindringlinge zu 
verſcheuchen. Hierauf hatte Grunwald, welcher inzwiſchen den 
Knecht Noß zu > Unterſtützung herbeigeholt hatte, nur gewartet; 
denn als der junge Klatt aus dem Hauſe kam, ſtürzte ſich einer 
der beiden Knechte, welcher hinter einem Baum geſtanden hatte, 
auf den Ahnungsloſen und brachte ihm einen Meſſerſtich in 
die Bruſt bei. Einen ebenſo gefährlichen Stich erhielt Kl. 
auch noch in das Genick. Außer dieſen beiden ſchweren ſind noch 
ſechs leichtere Stichwunden vom Arzte gefunden worden. Am 
zweiten Feiertage wurden die noch nicht 20jährigen Meſſerhelden 
verhaftet. Klatt iſt in Folge der Verletzungen geſtorben. 


Ueckermünde, 11. April. Der in der Eiſengießerei des 
Herrn Günther verunglückte Maſchinenmeiſter iſt in der Greifs⸗ 
walder Klinik geſtor ben. 


——— 


Verſchiedenes. 

— Eine Feuers brunſt hat in Weſtgalizien die Ort⸗ 
ſchaft Szezurowa vollſtändig zerſtört. Ueber 200 Wohnhäuſer 
ſind eingeäſchert. 

— Der traurige Fall in der Familie des Profeſſors Dr. 
Langerhans in Berlin, deſſen Söhnchen Ernſt, wie erwähnt, 
nach einer Einſpritzung mit Behring! ſchem Diphtherie⸗ 
heilſerum geſtorben iſt, hätte beinahe noch tragiſcher verlaufen 
können. Es ſollte nämlich auch noch das jüngſte und letzte Kind 
der Familie, ein erſt drei Monate altes Töchterchen, 
durch das Heilſerum geſchützt werden, indeß konnte die Mutter 
ſich bei einem jo jungen Kiude dazu nicht entſchließen, jo daß 
die Einſpritzung unterblieb. 


— Bei den olympiſchen Spielen, die jetzt in Griechen⸗ 
land abgehalten werden, kam, wie ſchon erwähnt, beim „Marathon- 
Wettlauf“ der Grieche Lui als erſter nach 2 Stunden 58 Min. 
an. Die Szene bei ſeiner Ankunft im Stadion ſpottet jeder 
Beſchreibung; den ungeheuren Enthuſtasmus der Menge theilten 
auch die Ausländer, die Deutſchen und Engländer. onnernde 
Hochrufe ertönten, der Kronprinz, die Prinzen umarmten 
den Sieger und trugen ihn vor den König. Der Sieger 
iſt ein junger Bauer aus Amaronſion, einem Dorfe in Attika. 

er zweite und dritte Sieger waren auch Griechen, der vierte 
in Ungar. In den übrigen Spielen ſiegten auf 100 Meter 
urke (Amerikaner), als zweiter Hofmann (Deutſcher). 


—(Radfahrerſport.] Die Diſtanzfahrt Madrid⸗Paris⸗ 


Berlin iſt in der Nacht zum Sonntag um 12 Uhr 28 Minuten 
von den beiden Radfahrern Köcher und Reckzeh glücklich 
beendet worden. Die Strecke Madrid⸗Berlin wurde von 
ihnen in 12 Tagen 16 St. 28 Min. zurückgelegt. 


— Der erſte Lehrgang der deutſchen Landwirthſchaftsgeſell⸗ 


ſchaft über die neuen Ergebniſſe auf dem Gebiete der Dünger⸗ 
lehre wurde dieſen Montag zu Eiſenach in Anweſenheit 
preußiſcher und weimariſcher Regierungsvertreter durch den Guts⸗ 
beſitzer Abg. Schul z⸗Lupitz eröffnet. — 


— [Mädchenhändler.] In Wien wurde neulich eine aus 


fünf Perſonen beſtehende Mädchenhändlerbande, ſämmtlich 
polniſche Juden, verhaftet. Das Haupt der Bande, Meſchulin 
Langer, iſt angeblich Tuchhändler, ſeine Tochter Roſa diente ihm 
als Korreſpondentin, außerdem waren zwei Agenten thätig, 
Iſidor Dickfaden und Moritz Roſenkranz. Langer ſchickte ſeine 
„Waare“, die zum größten Theile aus Galizien und Rußland 
geſandt wurde, nach Bukareſt, Belgrad, Konſtantinopel und auch 
nach Amerika, wo eine ſeiner Töchter an ſeinem „Geſchäft“ 
theilnahm. 


— Die Bierausfuhr aus München im Jahre 1895 hat 


laut amtlicher Mittheilung 1,459,224 Hektoliter betragen, gegen 
1894 um 27551 Hektoliter mehr. Davon waren 1457775 Hekto⸗ 
liter Braunbier und 1449 Hektoliter Weißbier. 


— [Aus der Schule.] Lehrer: „Was iſt Ei für ein 


Wort?“ — Schüler: Ein Hauptwort! — Lehrer: „Welches 
Geſchlecht?“ — Schüler: „Dos woas mer no net, bis es aus⸗ 
krochen iſt!“ 


Neueſtes. (T. D.) 


Berlin, 13. April. Fürſt Ferdinand von Balga nen 


trifft am 30. d. Mis. hier ein, nimmt Wohnung im 
e und beſucht das Kaiſerpaar im Neuen 
alais. 


* Lübeck, 13. April. In der Travemünder Bucht 


kenterte ein Boot. Die drei Inſaſſen ertranken. 


O München, 13. April. Profeſſor Dr. QAuidde 


wurde heute vom Landgericht wegen Majeſtätsbeleidigung, 
begaugen in Volksverſammlungen, zu drei Monaten Ges 
fängnif und Tragung der Gerichtskoſten verurtheilt. 


Nom 13. April. Kardinal Graf Ledochowsky 


fandte 10000 Lire an den apoſtoliſchen Delegirten in 
den italieniſchen Kolonieen Oſtafrikas. 


(Konſtantinopel, 13. April. Ein Jrade des 


Sultans ordnet die Rückkehr aller auf Staats- und Privat; 
foften im Auslaude ſtudirenden Türken an, angeblich 
wegen deren Theilnahme an jung ⸗türkiſchen Umtrieben. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienstag, den 14. April: Tags ſchön, Nachts kalt, 


wolkig mit Sonnenſchein, windig. — Mittwoch, den 15.: Wärmer, 
wolkig, ſtellenweiſe Regenfall, windig, Sturmwarnung, 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen). 
Bromberg 11.—12. April: — mmſGraudenz 12.—13. April: 0,3 mm 
Gr. Roſainen / Neudörſchen 75 „ [Mocker b. Thorn = 


15 „ 
Stradem bei Dt. Eylau 5,6 „ [Pr. Stargard 5 
Gr. Schönwalde Wpr. — „ Marienbur . 2,3 „ 
Gergehmen / Saalfeldopr. — „ [Neufahrwaſſer . 08 „ 
Konitz 12.—13. April: 15 „ Dirſchau . K 
Wetter⸗Depeſchen vom 13. April. Ir 3 
Varo⸗ = u 
2 meter Wind» | an Temperatur] f 175 
Stationen Rand | richtung E Wetter 2 Bari 817 
u — 8823 1 
Memel | 755 2 | halb bed. | 5 SE E 
Neufahrwaſſer 754 2 | halb bed. 2 18% 
Swinemünde | 753 1 | beiter 5 128 
amburg 753. W. 3 wolkig 4 281 
annover 753 Windſtille O | Regen 4 | #3 
erlin 753 Windſtille 0 Nebel 4455 
Breslau 253. ©. I | bebedt 3 1. : 
yaparanda 768 S0. 2 bedeckt + 2 335 
Stockholm 754 S. 2 bedeckt 22834 
Kopenhagen 251 SW. 2 Dunſt 4435315 
Wien 753 Windſtillef 0 ] bedeckt 5 271 2 
Petersburg 761] SD. 2 wolkig 0 441 
Paris 7644 NW. wolkenlos + 6 [32 
Aberdeen 763 NNW. 7 halb bed. 1 5 sel 
Darmonth 761 NW. 5 wolkig 5 2 


Weizen: um re 100 | 150 (Aran. Sept.-Oft. | 80,50 | 80,50 
inl. hochb. u. weiß 152 | 154 [Renul.-Br.z.fr.®.| 110 | 110 


anzig, 13. April. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein. 
Die ar 11./4. peſche. (d 13.4 I 


int. hellbunt . 150 150 [Gerstegr. (0-700) 106-1180 110 
Tranſ. hochb. u. w.] 118 118 kl. (625-660 Gr.) 105 105 
Tranfit bell... 115 115, (Hafer in.. 104 102 
Termin z. fr. Verk. Erbsen inl.....| 105 105 


April⸗Mai .. 152,50 153,00] „ Tranſ. BO 90 
zum April⸗Mai 116,50 |117,50 [Rübsen inl..... 170 | 170 
Septbr.⸗Oktbr.. 14700 1147,50 [Spiritus (loco pr. 

3 Sept.⸗Okt. 113,00 1113,50 | 10000 Liter 0%.) 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 154 154 kontingentirter .. 51,50 | 51,25 
Roggen: inländ.| 110 | 110 Inichtkonting.. . . 32,00 | 31,75 
ruf). poln. z. Ten.) 73,00 | 73,00 [Tendenz: Weizen (pro 745 Gr. 
Term. April-Mai 110,00 1110,00) Qual.⸗Gew.): unverändert. 
Tranf. April⸗Mai 76,00 | 76,00 | Roggen (vr. 714 Gr. Qual. 
Septbr.⸗Oktbr. . 114,00 1114,501 Gew.): unverändert. 


Danzig, 11. April. Marktbericht von Paul Kuckein. 

Butter per ½ Kgr. 0,90 1,10 Mk., Eier Mdl. 0,60 —0,65, 
Mk., Zwiebeln 5 Liter 0,60 Mk. Weißkohl Mdl. — Mk., Roth⸗ 
18 Mandel — Mark, Wirſingkohl Mandel — Mark, 
Blumenkohl Stück —, Mobrrüben, 15 Stück 2—6 Pfg., Kohlrabi 
Mdl. —, Gurken Stück — Mk., Kartoffeln per Ctr. 1,80 
bis 2,40 Mk., Wrucken Scheffel 2,00 Mk. Gänſe geſchl. (Stück) 
5,00 6,00, Enten geſchl (Stück) 2,50—3.00, Hühner alte Stück 
1.202,00 Mk. Hühner junge Paar 1,75 Mk., Rebhühner 
Stück — Mk., Tauben Paar 1,10 Mk., Ferkel per Stſick — 
Mk., Schweine lebend per Ctr. 30—33, Kälber per Ctr. 31 bis 
33 Mk., Hafen Stück — Mt., Puten — Mk. 

Königsberg, 13. April. Spiritus⸗Depeſche. 

(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.- u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter 9% loco Lonting. Mk. 51,80 Gelb. 
unkonting. Mk. 32,10 Geld. 


Berlin, 13. l Produkten: u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 
3.4. 11 13.4. 11.14. 


! 4. 4. 11. 
Weizen .. befeit. höher 3% Reichs⸗Anleihe 99,60] 99,60 
ſoco 4150-166159 166 4% Pr. Conſ.⸗ Aul. 106.25) 106,20 
Mai 157.50 158.253 ¼%j „ „ 168.90 105,25 
September 154.25 154,75 [30/0 „ 5 99,70 99,70 
Roggen ... matt feſter Deukſche Bank. 187,75 188,80 
loco. 19-123 119.123 3 Wy. ritſch.Pfdb ! 100,70 100,50 


al 121.50 121,75 [3¼ „ „II 100,70 100,50 
September 124.75 125,00 [3% „ neu. „ 1 100,50 100,40 
Lafer .. ruhig feſt 30% Weſtpr. Pfbbr. 95,50 95,50 
loco. 115-145 115-145 3½¼ % Oſtpr. „ 100,70 100,70 


Mai.. . 120,50 120,753 ½¼0% Pom. „ 100,60 100,60 
September , == 3½ 0% Bol. „ 100,60) 100,60 
Spiritus: ſtill ] ſtill Disk.⸗Com.⸗Anth. 209.80 210,40 
loco (70er) .. 33,40 33,40 Laurahütte . 154,40 153,90 
Mai......| 3930| 39,30 5% Ital. Rente. 84.00 83,60 
Auguſt . 39,00] 39,00 4% Mittelm.⸗Oblg.] 94,40 94,40 
September. 39,10 39,10 Ruſſiſche Noten .. 216,35 216,40 
Jogteichs⸗Anl. 106,60 106,60 Privat Diskont 2/858 2½ 00% 
3½0% „ „ 105,30 105,30 [Tendenz der Fondb. träge | feſt 
Magdeburg, 11. April. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% 13,35—13,55, Kornzucker excl. er 
Sientament gest 13,05, Nachprodukte exel. 75% Rendement 9,70 
„50. Feſt. 


Sämmtliche in den hieſigen Schulen eingeführten 


un find in den neueſten Auflagen dauerhaft gebunden vorräthig ver | | oo 
Schulbücher Arnold Kriedte, dd Au 1. Papier- Saudlung 


Tabakſtraße 1 und Ecke Grabenſtraße. 
Dliva am Garisherg No. 2a 


650] Heute Nachmittags 4 Uhr entschlief sanft 2 Gothaer Lebensverſicherungsbank ( u bermietb 

= 0 g en vom 1. Oktober 

nach längerem schweren Leiden mein geliebter Verſich 0 „ J. ab eine k 
& erungsbeſtand 5 a : 2 komfortable einger. 
Mann, unser guter Sohn, Bruder und Schwager, Dibidende im ahre 1800: bn 4 % der Jahres 7 — Rn 7 NE een, © a⸗ 
der Kaufmann Normalprämie — je * get und dem (ter Der 28 5 0 reichlichen Ric en a irn 

= 2 2 5 erſicherung. = als che, Waſchkilche, 1 

Friedrich Emil Stange Vertreter in Grandenz: H. Buettner, P löwenwartergCie || Boen u. Stat. Sauer Garten 
Bureau: Grabenſtraße 38. 2 N Park am Walde gelegen. 


. 5 — u 
SE Eommandit-Gesellsch.zu Göln! | Nab dur : ; 
r a rn 
zu Mk.2,- Mk.2,50 Mk.3, - Mk 3,50 


aueh Rt en- Versichern 3 Anfall. . 3 i 9671] In ein. zomantiid geleg. 
verſicherung 18 Nusſtener, Militächtent, Stublum) Spataß 5 pr. flasche käuflich in: 4. 1 7 mit 8 in der 
Gezablte Renten 1894.372000 h. Bermögen:OMilionen Mt. tenden bei Hotelier Paml De on 858 an der pit⸗ 
5 Proſpekte und nähere Auskunft bei Herrn P. Pape in Danzig, Lehmann, in Ossiek bei In 10 a ampferverbin⸗ 
Bu g e, el l F. e e |MeP.aa Kerken ie 

1 14 ienwerder, Deren Rudolph 140140 Schwetz bei Louis diesjährigen Sommeraufenthalt 


in Löbau Weſtpr. Feibel. 5 ; 
j Feibel.__[____[59%8 | wiederum zu vermiethen. Näh. 


3 Paſserheilauſfalk, Iſſſechad Vröſen“ 588 Ausk. wird ertheilt unter P. P. 


1 . Lebensjahre. 
Schönsee, den 11. April 1896. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Beerdigung findet Dienstag, Nachmittags 4 Uhr, 
wm Trauerhause aus, statt. 


m 639] Allen Freunden 
und Bekannten die trau⸗ 
rige Mittheilung, daß 
unſer innigſt geliebter 
Sohn und Bruder 


Jod Loewenberg 


Apotheker⸗Aſſiſtent 
uns am Dienſtag den 7. 
d. Mts., infolge einer 
Nierenentzündung durch Bi 
den Tod entriſſen wor⸗ ii 

den iſt. > 

Pakoſch, 

den 12. April 1896. 
Die trauernden ? 
Hinterbliebenen. 

R. Loewenberg 8 
und Familie. 


| poftlagernd Gr. Plehnendorf 
Bromberg. 


Ein Laden 


nebſt Wohnung in beſter Ge⸗ 
ſchäftsgegend, iſt vom 1. Oktober 
1896 zu vermiethen. 456 

Johanna Adam, Brückenſtr. 9. 


; % 
4481 In Bromberg, Mitte 
Feldeiſenbahnen der ei e 10 
für alle Zwecke, feſtliegend e 
und leicht verlegbar, neu und Reben alien 
Wee ehleukaufs⸗vermiethen. Näh. bei Hosen: 
und miethsweiſe Bromberg, Gammſtraße 18. 


Hodam & Ressler Kar 


Danzig. ee — 
An 2 Penſionäre 


Marienb. Geldlotterie 43 M. | finden gute Aufnahme bei Ober⸗ 
Ziehung 17. u. 18. April er. lehrer gert, Rebdenertr. glei 
empfiehlt 530 A ee 
Guſtav 8 8 


22 
für Frauen diet au Strande. 12 Minuten Babubof uach Dangig. Wald und 
(staatlich koncessionirt). ſchen Auwendungen. See, Sand und Son; baden A 
2 v 8 „Sand- Sonnenbäder. Diät⸗ 
Danzig, Gr. Wollweberg. Nr 3. kuren, Maſſage und Elektrotherapſe. Streng individuelle Vehandig, 
Dr med Panecki Für chron. Leiden jeder Art (Geiſteskrankh. ausgeſchloſſen!) Mai 
® u. und Juni (Vorſaiſon) heſonders geeignet. Näheres ſowie Proſpekte 
Spezialarzt für Frauenkrankh.] durch den Beſitzer H. Kulling oder den leitenden a 
1965 


Seeluft. Geſammt⸗Waſſerheilverfahren ein 


Dr. Froehlich. 


T Snndelslehranfult 


Stuttgart. 


ie Schule iſt weltrenom. 
Proſpekte d. d. Vorſtand. 
27291 C. W. 


ie 


_ Ziedertafel, 
Militär-Vorb-Anstalt, Görlitz Dienſtag, d. 14. d. M. 


nebungsſtunde 
Vollzähl. Betheiligung erför erl. 


Vergnügungen. 


Danziger Stadt-Thealer. 
eu. Nassen he ng 
254] Brauner Jagdhund m. ea a 18 
. 9 7 Phantaſieen im Bremer 
amen Tell pürend. Geg Bel] Rathskeller. Phantaſtiſches 
abzugeben Offizier⸗Kaſino 141. : x 

"Sientenant Böning. | ol. = 
Wohnungen. - Alle in den hiesigen 
9815] Ein gewandt. Reſtaurateur Lehr - Anstalten einge- 
mit altrenomm, Küche u. eigen. | führten [9776 


ron Wrouinziaitabfenpafene.| chulbücher 


| Culmsee. 


Ausverkauf 


wegen Aufgabe des Geſchäfts 
ſämmtliche Beſtände au: 
Ackergeräthen, 


| 

I 
2 Stabeiſen, 
2 auchepumpen, 
85 ezimalwaagen, 
& Kardätſchen, 


Statt bei. Meldung! 
. Heute Abend 10 Uhr DM 
ſtarb nach längerem A 
Leiden mein 1 ge⸗ 
liebter Mann, unſer gu⸗ 
ter Pflegevater, Sohn, 
Schwiegerſohn, Bruder, 
8 1 150 und Onkel, der 

Königliche Kataſter⸗ 


Zeichner 
4 Gustav Adolf Hesse 
im 41. Lebensjahre. 
Dieſes zeigt tiefbe⸗ 
trübt an 1661 
Königsberg, = 
den 10. April 1896. 
Hulda Hesse, 
geb. Heſſe. 


ferne Müblenwellköpfe 


Alt in verſchiedenen Größen ſtets vorräthig 


Mafdinenfabrik und Eifengießerei 


A. P. Muscate 
Danzig Dirſchau. 


Ei 
5 


und Einj.⸗Examen. Worchig 
Gute 
5 Dir. 


rn 


Bürſten, 
Meſſern und Gabeln, 
S 


. . .. .,. ¼ꝶ ůfDnn 
e Öfiginal Pilsner -Bier 


ev. auch das Grundſtück. [452 der Ers 110 . . 0 
er Ersten Pilsner Aktien- Brauerei in Pilsen 
Georg Herbst. ee 1005 


Friedr, Dieekmamn in Posen. 


General-Vertreter der Ersten Pilener Aktien-Brauerei, 


Cohn, Losser 


6401 Heute wurde unfer K 
füngſtes Töchterchen 


isbeth 


im Alter von 6 Monaten & > geſetzlich 


& geſchützte 


1 ee 
3. 22 E | 
2 Ki 5 | 
s T 15 | 
= ie} Aa Ki 
= 2 ö . 
| el re) 
5 = 
85 D i 


durch den Tod von uns in posen Polak f. d. bei, Geſellſchaftzkl 
genommen. 0 a 44 + e * * okal f. d. beſſ. & eſe aftskl. z. 
Berlin, ö. 11. April1890. Sanitäts-Pf eife > 1. Suli d. 38, elde ane in den neuesten 
Langemak,. ⁵ ⁵ i empfehlen zu zivilen der Neuen Weſtpr. Mittheilung. Auflagen dauerhaft 
remier⸗Lieutenant im 5 K ſolld zu ammengefielkt, Pr if 1473 in Marienwerder u. II. I. erb. 5 
N elegant ausgeftattet und eiſen 7 gebunden, zu den bil- 


nf.⸗Reg. Graf Schwerin 
(3. Pomm.) Nr. 14, komm. 
zur Kriegs - Akademie 
und Frau. 


raucht vorzüglich trocken; 
Unſauberkelt iR dadel voll · 
Nändig vermieden Pfeifen · 


ligsten Preisen bei mir 
zu haben. Bei Baar 
zahlung Rabatt. 


Hausheſitzer⸗Verein. 


Bureau: Schuhmacherſtraße 21 
dal. Anierpäfontzafte, St. 10 Bf. 


Biinge-Walzen 
Stachel-u.Stern⸗Walzen ſenſach doppelt 


ſchmler: Geruch abfolut aus · 
geſchloſſen. 


Die Sanitätspfeiſe 
braucht nie gereinigt 75 5 4 „ Woh. 1. u. 2. Et. 73., Mäd.⸗ u. Bur⸗ 
su denne a Cambridge⸗Walzen und beeitbeilig, | ſehengeigz n Bferbit. bn 30 Oscar Kauffmann 
vortheilhaft 5 Zim. 1. Et. Pfdit. Tabakſtr. 21. Buch-, Kunst- u. Musik. 


5-63.1Et.m. Grtant Marienpwſt. 2. 
5 Zim. 1. Et., Pfdſt., Boergenſtr. 2. 
W.6—8 3. Pfſt., G. Fſtgſt.10u. 1. 
Zim. 1. Et. m. Zub. Unkerthſt. 28. 
5 „ pt. m. Zub. Oberthornerſt. 1. 
3.2. Et. m. J. u. St. Gerichtsſt. 1/2. 
imm. part m. Z. Grabenſtr. 50. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 13. April. - 

— Der Weſtpreußiſche Verein zur Bekämpfung der 
Bauberhettelei hielt am Sonnabend unter dem Vorſiß des 
Herrn Oberpräſidenten Dr. v. Goßler in Danzig eine Sitzun 
ab, in welcher über die Anſtalt des Vereins in Hilmars ho 
verhandelt wurde. Der e He der hatte in ſeiner letzten 
Sitzungsperiode die bisherige Beihilfe der Provinz von 4000 Mk. 
b 15 obwohl Herr v. Goßler erklärte, der Fortfall der 

Abhilfe ſtelle das Weiterbeſtehen der Anſtalt in Frage. Es 
urde beſchloſſen, die Anſtalt unverändert fortbeſtehen zu 
aſſen. 5 

— Die nächſte Prüfung von Schmieden, welche ein geugniß 
über ihre Befähigung zum Betriebe des Huf beſchlag⸗ 
Gewerbes erwerben wollen, wird in Roſenberg am 6. Juni 
abgehalten werden. 0 

— Durch Herrn General ⸗ Superintendenten Braun haben 
folgende Predigtamts⸗Kandidaten die Weihe für das 
evangeliſche Predigtamt vor dem Altar der Schloßkirche in 
Königsberg empfangen: Gottſchalk aus Angerburg, als Hilfs⸗ 
prediger fa 8 Tribukeit aus Schmoditten als 

weiter Prediger der evangeliſch⸗lutheriſchen Gemeinde in Pillau; 
Son chim aus Königsberg, als Hilfsprediger in Gr. Heydekrug; 

uske aus Tilſit als zweiter Prediger in Kaukehmen; Ster z 
aus Bäslack als Hilfsprediger an der Heil⸗ und Pflegeanſtalt für 
Epileptiſche in Karlshof bei Raſtenburg. 

— Dem Amtsgerichtsrath Henkel in Czarnikau iſt die nach⸗ 
geſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt. 

— Den Landesbauinſpektoren Maſcherek in Poſen und 
Chudzinski in Schneidemühl iſt der Charakter als Baurath 
verliehen. 

— An Stelle des nach Königsberg verſetzten Regierungs⸗ 
Aſſeſſors Dr. v. Kries iſt der Regierungs⸗Aſſeſſor Volckart 

um Stellvertreter des Vorfitzenden der Einkommenſteuer⸗ 
eranlagungs⸗Kommiſſion und der Steuerausſchüſſe der Gewerbe⸗ 
ſteuerklaſſen III. und IV. in Danzig ernannt. 

— Der Meliorations⸗Bauinſpektor Fahl in Danzig iſt zum 
Regierungs⸗ und Baurath ernannt. 

— Dem Eigenthümer Guſtav Fiſcher zu Kranz im Kreiſe 
Allenſtein iſt die Anlegung der Königlich Niederländiſchen 
Bronzenen Medaille „für treue Dienſte“ geſtattet und die Er⸗ 
laubniß zum Tragen des Ehrenzeichens, welches ihm von dem 
General⸗Gouverneur von Niederländiſch⸗Indien für ſeine Theil⸗ 
nahme an dem Feldzuge gegen Atjeh verliehen worden iſt, 
ertheilt. Pi 

DAns dem Kreiſe Culm, 12. April. Die Pferdezucht 
genoſſenſchaft Liſſe wo hat einen kaltblütige n Beſchäler 
angekauft, der über 4000 Mk. koſtet. — Das Abſchiedseſſen 
für Herrn Pfarrer Schallenberg⸗Gr. Lunau findet am 26. d. M. 
ftatt. — Der Bienenzuchtverein Culm. Neudorf wird die 
bienenwirthſchaftliche Provinzialausſtel lung in Graudenz 
auch mit einer größeren Honigmenge (10 Zentner von einem 
Mitgliede) beſchicken. 

Thorn, 12. April. Der hieſige „Vaterländiſche 
aut er ein“ zählt nach dem neueſten Jahres⸗ 

ericht 101 ordentliche und 198 außerordentliche Mitglieder, 58 
mehr als im Vorjahre. Die Jahresrechnung weiſt eine Ein⸗ 
nahme von 4348,10 Mk., und eine Ausgabe von 1151,57 Mk., 
nach. An Unterſtützungen wurden gewährt 561,50 Mk. baar und 
700 Rationen Lebensmittel. 62 Geneſende wurden vier Wochen 
lang täglich in wohlhabenden Haushaltungen mit kräftigem 
Mittagstiſch verſehen. Die Vereinsarmenpflegerin machte 1356 
Bfleebefude und unterwies außerdem 40 arme ſchulpflichtige 

ädchen im Nähen, Stricken und Flicken. Sonntags ſammelte 
00 Abends etwa 20 Dienſtmädchen zu gemeinſamer Abendunter⸗ 
altung um ſich. 

Q Neumark, 11. April. In dem Subhaſtationstermin 
um Verkauf des Hotels Landshut erhielt Frau L. Landshut 
b die Hälfte das Hotel und ohne die Pachtrechte des Herrn 

ipinski für 62000 Mk. den Zuſchlag. Herr Lipinski bot 
61500 Mk. mit ſeinen eingetragenen Pachtrechten. Das Land⸗ 

ericht hat noch darüber zu entſcheiden, wer der Erſteher des 
otels iſt. 

* Aus dem Kreiſe Löbau, 11. April. Zum 19. d. Mts. 
hat Herr Hauptmann Ne um ann⸗Radomno eine Aufforderun 
ur Gründung eines Kriegervereins ergehen laſſen. — Auf 
em Anſiedelungsgute Gryzlin iſt der bisherige Verwalter 
Reimann durch Herrn Stegmann, welcher früher das 
Anſiedelungsgut Pillitz bewirthſchaftete, abgelöſt worden. 


II Marienwerder, 12. April. Ein großes Trauergefolge 


ab geſtern dem am Donnerſtag geſtorbenen General⸗Laudſchafts⸗ 


neiſter Ulrich das Geleit zu ſeiner letzten Ruheſtätte. 

1 Schwetz, 12. April. Die jüngſten Nachtfröſte haben unſere 
Winterſaaten augenſcheinlich geſchädigt. Die Roggenfelder 
ſehen an vielen Stellen ſtatt grün rothbraun aus. 

O Pr. Stargard, 11. April. In der Strafkammer⸗ 
litzung vom 10. April wurde der Arbeiter Hennig aus 
Schöne, der den Bürgermeiſter daſelbſt in einer Eingabe an 
die Regierung zu Danzig und in der Sielmann'ſchen Gaſt⸗ 
wirthſchaft öffentlich beleidigt hat, zu 5 Monaten Ge- 
Lin gniß verurtheilt. — Am Freitag entzündete ſich auf dem 

ahnhof durch einen Funken einer vorbeikommenden Loko⸗ 
motive ein Waggon mit Stroh. Das ganze Stroh ſowie 
der obere Theil des Waggons iſt mitverbrannt. — Herr Land⸗ 
rath Hagen hielt in Oſſowo mit denjenigen Beſitzern, die am 
Schwarzwaſſerfluß Wieſen inne haben, zum Zweck der Grün⸗ 
dung einer Genoſſenſchaft zur Krautung des Schwarzwaſſer⸗ 
fluſſes einen Termin ab. Bis jetzt haben ſich ungefähr 70 Juter⸗ 
eſſenten mit der Gründung dieſer Genoſſenſchaft einverſtanden 
erklärt. — Die Maſernepidemie tritt wieder in unſerem 
Kreiſe auf. In Grabau ſind über die Hälfte der Schulkinder 
erkrankt. Die Schule iſt polizeilich geſchloſſen worden. 

Milzbrand iſt bei dem Rindvieh des Beſitzers Jooſt in 
Lienfitz feſtgeſtellt worden. Zwei Kühe ſind bereits verendet. 

ar Berent, 12. April. Auf dem geſtrigen Kreistage 
wurde als Kreistagsabgeordneter im Wahlverbande des Groß⸗ 
grundbeſitzes der Rittergutsbeſitzer Modrow⸗Alt⸗Paleſchken 
eingeführt und der Premier⸗Lieutenant a. D. Weiß als Amts⸗ 
vorſteher für den Amtsbezirk Dzimianen in Vorſchlag gebracht. 
Das Gehalt und die Dienſtunkoſten⸗Entſchädigung des Kreisſpar⸗ 
kaſſen⸗Kendanten Hannemann wurde geregelt und der Etat 
für 1896/97 auf 183000 Mk. feſtgeſetzt, wovon durch Kreisab⸗ 
aben 101500 Mk. — 100 Proz. aller Staatsſteuern mit Ein⸗ 
chluß der Betriebsſteuern aufzubringen find. Der Stadt 

chöneck wurden 15000 Mk. als Beihülfe zur Erbauung eines 
ſtädtiſchen Krankenhauſes bewilligt ung nachträglich noch 24000 Mk. 
zur Vollendung des Baues des Kreiskrankenhauſes hierſelbſt 
ausgeworfen, da das Krankenhaus mit dem noch zu errichtenden 
Boo an ſtatt der urſprünglich angenommenen Summe von 

000 Mk. 69000 Mk. koſtet. Weiter wurde die ſofortige Auf⸗ 
hebung der im Kreiſe vorhandenen 3Naturalverpfleg ungs⸗ 
ſtationen beſchloſſen. Schließlich wurden die Grunderwerbs⸗ 
often für die in ihrer Richtung veränderte Bahnlinie Bütow⸗ 
ippujch- Berent im ungefähren Betrage von 50000 Mk. auf 
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den Kreis übernommen. — Geſtern Nachmittags hatten wir 
hier das erſte Gewitter mit Regen, worauf ſich die Temperatur 
E abkühlte, daß Nachts und auch heute viel Schnee fiel, der auf 
en Schönberger Bergen und auf dem Thurmberg liegen blieb. 

(Elbing, 11. April. Die hier ſeit dem 1. April v. Is. 
neu eingeführte und in den Etat für 1895/96 mit 1500 Mk. ein⸗ 
gekenn Luſtbarkeitsſteuer hat annähernd das Doppelte 
ieſer Summe, nämlich 2772 Mk. 50 Pfg. ergeben. — Herrn 
Apotheker Reich ert hierſelbſt iſt die Konzeſſion für den Betrieb 
eiuer Filialapotheke in Seebad Kahlberg auf die Dauer von 
3 Jahren ertheilt worden. Bisher wurde die Apotheke von 
Stutthof aus verwaltet. 

5 Königsberg, 12. April. Der Oſtpreußiſche Zweig⸗ 
verband deutſcher Müller hielt geſtern hier ſeine General⸗ 
Verſammlung ab. Die Einnahmen des Zweigverbandes betrugen 
2700 Mk., die Ausgaben 1059 Mk. Der Vorſitzende Herr 
v. Lukowitz⸗Kranz berichtete über die Sitzung des Bezirks⸗ 
Eiſen bahn raths vom 28. November v. Js., in welcher ein 
Antrag auf Tarifermäßigung für oberſchleſiſche Stein⸗ 
kohlen berathen wurde. Ein Beſchluß in der Angelegenheit 
wurde damals nicht gefaßt, ſondern die Sache zur Vorberathung 
einer aus ſieben Delegirten beſtehenden Kommiſſion überwieſen. 
Dieſe Kommiſſion hat ſeitdem noch keine Sitzung abgehalten. 
Herr Oekonomierath Kreiß theilte als Mitglied der Kommiſſion 
mit, daß vorläufig auf eine Ermäßigung der Kohlentarife nicht 
zu rechnen ſein werde, da die Eiſenbahn⸗Direktion die Mitglieder 
der Kommiſſion um Ausfüllung eines Fragebogens erſucht habe, 
in welchem die Beantwortung einer großen Zahl zum Theil recht 
ſchwieriger Fragen gewünſcht wird. Die Eiſenbahn⸗Direktion 
hat die Mindereinnahme bei Einführung der erwünſchten Kohlen⸗ 
tarife auf drei Millionen Mark berechnet. Für die diesjährige 
Ausſchuß⸗Sitzung in Berlin hatte der Vorſitzende beantragt, eine 
Reviſion und Abänderung des Vertrages mit der Magdeburger 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu veranlaſſen oder die Bildung 
einer eigenenen Feuer ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
auf Gegenſeitigkeit ſeitens des deutſchen Mühlen⸗ 
verbandes zu vollziehen. Die Verſammlung entſchied ſich ein⸗ 
ſtimmig dafür, daß der Vertreter des Oſtpreußiſchen Zweig⸗ 
verbandes ſich in der Ausſchuß⸗Sitzung für die Bildung einer 
eigenen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft ausſprechen ſoll. 
Längere Zeit nahm die Beſprechung über die ungünſtige Lage 
der Mühlen⸗Induſtrie und Vorſchläge zur Beſſerung in 
Anſpruch. Es wurde folgender von Herrn Mühlenbeſitzer 
Hantel-Frauenburg geſtellter Antrag angenommen: „Sämmt⸗ 
liche Verbandsmitglieder ſind aufzufordern, einen gegenſeitigen 
Vertrag dahingehend zu ſchließen a) Mehlverkäufe auf Lieferung 
an Bäcker und Mehlhändler der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen 
nicht über zwei Monate abzuſchließen und auch keinen längeren 
Kredit als zwei Mouate zu gewähren; b) bei heruntergehender 
Konjunktur muß der Abſchlußpreis bezahlt werden. Der weſt⸗ 
preußiſche Zweigverband ſoll aufgefordert werden, bei ſeinen 
Mitgliedern einen ähnlichen Antrag zur Abſtimmung zu bringen“ 
In den Vorſtand wurden die beiden ausſcheidenden Mitglieder 
Hantel⸗Frauenburg und Doſt⸗Seeburg wieder- und Zarnikow⸗ 
Heiligenbeil neugewählt. Zum Ehrenmitgliede des Vorſtandes 
wurde Herr Raſt⸗Schippenbeil ernannt. 

Heute Vormittag fand in der Aula der Univerſität der 
Rektorswechſel ſtatt. Der feſtliche Akt wurde von dem 
abgehenden Rektor Geheimrath Profeſſor Dr. Fleiſchmann 
mit dem Hinweiſe darauf eröffnet, daß es ihm, nachdem der für 
das Studienlahr 1895/96 gewählte Rektor Geh. Medizinalrath 
Profeſſor Dr. H. Braun während ſeines Amtsjahres nach 
Göttingen verſetzt war, als deſſen unmittelbaren Amtsvorgänger 
die Univerſitätsſtatuten zur Pflicht gemacht hätten, das Rektorat 
wiederum, und zwar vom 1. Dezember 1895 an zu übernehmen. 
Es finde daher die Rektoriatsübergabe nicht unter den gewöhn⸗ 
lichen Verhältniſſen ſtatt. Hierauf hielt der Rektor eine Anſprache 
an die Studirenden, welche „Weſen und Bedeutung der allgemeinen 
Bildung“ zum Gegenſtande hatte. Demnächſt gab der Rektor 
eine kurze Chronik über das verfloſſene Studien! ir, worauf die 
Vereidigung, Proklamirung und Einkleidung des neuen Rektors 
Konſiſtorialraths Profeſſor Dr. Jacoby erfolgte. 


i Aus dem Kreiſe Oſterode, 12. April. Zu Amtsvorſtehern 
ſind ernannt: Für die Amtsbezirke Marienfelde Herr Kreis⸗ 
Ausſchuß⸗Sekretär Fiſcher in Oſterode, für den Amtsbezirk 
Pötzdorf Herr Gutsbeſitzer Kern⸗Korſtein. — Sicherem Vernehmen 
nach wird in Klonau bei Marwalde eine neue Brennerei 
gebaut werden. Herr Rittergutsbeſitzer Negenborn⸗Klonau 
wird ſomit drei Brennereien beſitzen. — Die Bewohner des 
Dorfes Kl. Lehwalde, das zwiſchen hohen Bergen verſteckt 
liegt, litten bisher unter großem Waſſermangel. Nunmehr 
haben drei Beſitzer gemeinſam einen Brunnen für 1300 Mark 
bauen laſſen, der die bedeutende Tiefe von 64 Meter beſitzt. 
Die Gemeinde als ſolche baut einen Schulbrunnen. — Die 
Güter Lifjaten, etwa 750 Morgen groß, ſowie Wittmanns⸗ 
dorf und Amalienhof, zuſammen etwa 4000 Morgen, 
ſollen in Parzellen aufgetheilt werden. — Auf dem Bazar des 
Vaterländiſchen Frauenvereins I zu Gilgenburg wurden 
über 800 Mk. eingenommen. 


Alleuſtein, 10. April. Der hieſige Verſchönerungs verein 
hielt geſtern ſeine Generalverſammlung ab. Die Einnahme be⸗ 
trug 1121,31 Mark, die Ausgabe 1033,87 Mark. Der Verein be⸗ 
abſichtigt, im Stadtwalde einen Ausſichtsthurm von etwa 30 
bis 40 Meter Höhe zu errichten. In den Vorſtand wurden die 
Herren Bürgermeiſter Belian, Stadtverordnetenvorſteher Rönſch 
Beigeordneter Hammer, Stadt⸗Baumeiſter Luckhardt, Kreis⸗ 
Taxator Schmidt und Oberförſter Menzwieder⸗, und die Herren Prä⸗ 
ſident Emmel (im Falle der Ablehnung Herr Landgerichtsrath 
Gützlaff) und Kunſtgärtner Grothe neugewählt. 


+ Röſſel, 12. April. Dieſer Tage wurden auf dem 
Bäslacker Friedhofe 17 Grabkreuze von zwei Kerlen theils 
zertrümmert, theils umgeworfen. Man hat die Frevler 
bereits zur Anzeige gebracht. 

88 Pr. Holland, 11. April. In der heutigen Sitzung des 
Kreis⸗Lehrer vereins wurde Herr Kantor Valantin hier 
zum Vorſitzenden gewählt. Herr Lehrer em. Schmidtke dankte 
für das ihm ausgeſtellte Ehrendiplom. 

oHeydekrug, 10. April. Unſere littauiſche Bevölkerung 
hat ſich wohl im Allgemeinen daran gewöhnt, bei Krankheiten 
ärztliche Hilfe in Anſpruch zu nehmen, doch ſind die Fälle noch 
nicht ſelten, wo man auf eigene Fauſt kurirt und dabei recht 
ſcharfe Mittel anwendet. So wollte ein Elternpaar in Wabbeln 
ſein ſechsjähriges Kind mit Krähenaugen (Strychnos nux 
vomica) heilen. Leider ſtarb das Kind bald darauf. Die Sache 
kam vor die Staatsanwaltſchaft und es wurde die Sektion der 
Leiche angeordnet. — Herr Rhedereibeſitzer Reck aus Tilſit hat 
die Abſicht, die Tour Königsberg⸗Tilſit⸗Ruß⸗Heydekrug mit einem 
Frachtdampfer befahren zu laſſen. Die Verwirklichung dieſes 
Planes liegt im Sinne vieler Kaufleute von hier und Umgegend, 
welche den Plan, einen eigenen Dampfer zu erbauen, fallen 
laſſen mußten, weil Einigkeit nicht zu erzielen war. 

Bromberg, 12. April. Der Schauter min für Pferde 
und Rindvieh im Bezirk des landwirthſchaftlichen Kreisvereins 
Bromberg iſt auf den 25. April angeſetzt worden. Zu Prämien 
ſind für Pferde 750 Mk., für Rindvieh 400 Mk., angewieſen 
worden. Vorſitzender der Kommiſſion für die Pferde⸗Prämiirung 


iſt Rittergutsbeſitzer v. Born⸗Fallois auf Sienno, Vorſitzender 
der Kommiſſion für die Rindvieh⸗Prämiirung Rittergutsbeſitzer 
Lehmann⸗Nitſche. 

* Fordon, 11. April. Heute Nachmittag 3½ Uhr wurde 
durch den Herrn Regierungs⸗Aſſeſſor Freiherrn v. Hodenberg, 
welcher z. Zt. den Herrn Landrath zu Bromberg vertritt der 
neue Bürgermeiſter Herr Baenſch in ſein Amt eingeführt. 

Nakel, 12. April. Bei einem auf dem Gute Kar nowke 
verendeten Stier iſt durch den Thierarzt der Milzbrand feſt⸗ 
geſtellt worden. 

Rawitſch, 10. April. Für die Stelle eines Ober⸗ 
pfarrers an der hieſigen Dreieinigkeitskirche, die wider den 
Willen der kirchlichen Gemeindekörperſchaften, denen das Wahl⸗ 
recht zuſteht, von dem Konſiſtorium ausgeſchrieben worden iſt, 
haben ſich eine ganze Anzahl Bewerber gefunden, und es iſt jetzt 
den Körperſchaften anheimgegeben worden, Kandidaten zur 
Probepredigt aufzufordern. Die kirchlichen Vertreter beſteßen 
aber auf ihrem früheren Beſchluſſe, den bisherigen hieſigen 
zweiten Prediger, Paſtor Dupke, zu wählen und haben ein⸗ 
ſtimmig beſchloſſen, von der Aufforderung zu Probepredigten 
Abſtand zu nehmen. — Dem aus ſeinem Amte geſchiedenen 
Kreisſchulinſpektor Superintendenten Kai ſer wurde von einen 
Deputation als Ehrengeſchenk der ihm untergeſtellt geweſener 
Lehrer das Prachtwerk „Unſer Bismarck“ von Allers übereicht. 

!! Aus dem Kreiſe Zuin, 10. April. Der hieſige land⸗ 
wirthſchaftliche Kreisverein veranſtaltet am 28. d. Mts. 
eine Prämiirung von Pferden und Rindvieh. An der 
Bewerbung dürfen nur Beſitzer von höchſtens 50 Hektar Land 
(bei größerem Areal darf der Grundſteuer⸗Reinertrag nicht über 
600 Mk. betragen) theilnehmen. Für Pferde beſtehen die 
Prämien in Freideckſcheinen und Geldbeträgen in Höhe von 
25—150 Mk., für Rindvieh von 30—100 Mk. — Die hieſige 
evangeliſche Lehrer⸗ und Kantorſtelle iſt mit dem Lehrer Baartz 
aus Schubin beſetzt worden. 

2 Liſſa i. P., 12. April. Der hieſige Kreisbauinſpektor 
Wollen haupt war in der zweiten Abtheilung zum Stadt⸗ 
verordneten gewählt worden. Die vorgeſetzte Behörde hat 
ihm aber die Annahme der Wahl nicht geſtattet. — Die landes⸗ 
polizeiliche Abnahme der Bahnſtrecke Blotnik⸗Buſche witz 
findet am 14. d. Mts. ſtatt. Dieſe Strecke iſt ein Theil der 
neuen Bahn Liſſa⸗Wollſtein, welche am 1. Mai d. Js. er 
öffnet wird. 

Oſtrowo, 10. April. Seit der Betriebseröffnung der 
Eiſenbahn Oſtrowo⸗Skalmierzy ce iſt auch auf ruſſiſcher 
Seite das Bedürfniß nach einer beſſeren Verbindung lebhafter 
geworden. Man will zunächſt die Chauſſee Landesgrenze⸗Kaliſch 
(ca. 7 Kilometer) verbreitern und ſodann von Kaliſch nach Lod 
eine neue Chauſſee bauen, welche die Entfernungen von 70 auf 
50 Kilometer ermäßigt. Die Bemühungen zur Erlaubniß eines 
Ei von Lodz bis an die Landesgrenze werden fort 
geſetzt. 

o Stolp, 12. April. Der Kaufmann Sigismund Hir ſch⸗ 
berg aus Gneſen, welcher zugleich Beſitzer des Rittergutes 
Lod der bei Rummelsburg iſt, wurde wegen Steuerdefrau⸗ 
dation in der zweiten Verhandlung der hieſigen Strafkammer 
abermals verurtheilt, und zwar zu 1800 Mk. Geldſtrafe ev. 
120 Tagen Gefängniß. Er hatte, um ein höheres Kontingent an 
Spiritus zu erzielen, eine bedeutend größere Morgenzahl ange⸗ 
geben, als er in Wirklichkeit bebaute. — Die eine der Dia⸗ 
koniſſinnen, welche im Kreiskrankenhauſe durch die Gas⸗ 
exploſion ſo furchtbar verletzt wurde, die Schweſter Bert ha, 
iſt bereits ihren Verletzungen erlegen. Die andere, Schweſter 
Klara, liegt auf einer Hängematte in Waſſer, ſie leidet gräßliche 
Schmerzen. Wie ſich herausgeſtellt hat, ſind beide Opfer ihres 
Heldenmuthes geworden. Sie kamen beide von einem 
Krankenbeſuche nach Haufe, als fie einen durchdringenden Gas⸗ 
geruch in dem gänzlich finſteren Gebäude wahrnahmen. Schweſter 
Bertha erklärte, daß ſie, um der Urſache nachzuforſchen, noth⸗ 
wendig Licht gebrauche. Sie wiſſe wohl, welcher Gefahr ſie ſich 
ausſetze, darum bat ſie, daß Niemand ihr folgen ſolle. Die 
Schweſter Klara beſtand aber darauf, ſie zu begleiten. Als die 
beiden heldenmüthigen Damen bei ihrer Suche in die eine Bade⸗ 
ſtube traten, geſchah das Unglück. Die Unterſuchung iſt im 
Gange, wen die Schuld daran trifft, daß dort der Gashahn 
geöffnet war. — Das neue Geſangbuch für Pommern wird 
demnächſt in unſerer St. Marienkirche zur Einführung gelangen. 
Bedürftigen Gemeindemitgliedern ſoll auf deren Antrag das 
neue Geſangbuch koſtenfrei geliefert werden. — In der geſtrigen 
Sitzung des Landwirthſchaftlichen Vereins Stolp⸗ 
Schlawe⸗Rummelsburg theilte der Vorſitzende, Baron 
v. Voß⸗Boſchpol, mit, daß in unſerer Provinz die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Zentral⸗Vereine beſtehen bleiben würden, 
im Gegenſatz zu den anderen Provinzen, wo ſie ſich mit den 
Landwirthſchaftskammern verſchmolzen hätten. Es beſtehenſdemnach 
drei landwirthſchaftliche Vereinigungen für unſere Provinz: die 
Landwirthſchaftskammer, die pommerſche ökonomiſche Geſellſchaft 
für Hinterpommern und der baltiſche landwirthſchaftliche Verein 
für Vorpommern. Um einigermaßen Einheit in das Ganze zu 
bringen, iſt mit Zuſtimmung aller drei Vereinigungen der ge⸗ 
ſammte Vorſtand der beiden letztgenannten Vereine als ſtändige 
Ausſchüſſe für das Landwirthſchaftsweſen in die Landwirth⸗ 
ſchaftskammer aufgenommen worden. Der Kreisverein ſchloß ſich 
dann einer Petition an die Eiſenbahndirektion zu Breslau um 
Ermäßigung des Eiſenbahntarifs für Stückkalk zum Düngen an. 


* Bütow, 11. April. Heute Mittag brannte das mit 
Waaren und Futtervorräthen gefüllte Scheunengebäude des 
Kaufmanns Guſtav Marg gänzlich nieder. Dem thatkräftigen 
Eingreifen der Freiwilligen Feuerwehr iſt es zu verdanken, daß 
das Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt wurde. Der Schaden iſt 
durch Verſicherung gedeckt. 

* Bütow, 12. April. Der geſchäftsführende Ausſchuß zur 
Errichtung eines Kriegerdenkmals hat die Arbeiten derart 
beſchleunigt, daß die Enthüllung des Denkmals am 10. Mai 
(Frankfurter Frieden) erfolgen könnte. Man wird aber mit 
der Enthüllung wahrſcheinlich bis zum 12. Juli warten, an 
welchem Tage vor 550 Jahren der Burgflecken Bütow von dem 
Hochmeiſter Duſemer von Arffberg zur Stadt erhoben wurde. — 
Wie ſich heute herausgeſtellt, hat der 9 Jahre alte Arbeiterſohn 
Wilhelm Hoffmann den ſchon berichteten Brand verurſacht, 
indem er durch eine Lücke der Scheunenthür Stroh hervorzog, 
dieſes anzündete und hierdurch das Unheil anrichtete. 

Stettin, 12. April. Im Verein der Konſer vativen der 
Provinz Pommern hielt der Abg. Prof. Irmer⸗Berlin einen 
Vortrag über konſervative Politik, in welchem er die Broſchüre 
von Krauſe beklagte und die Hoffnung ausſprach, daß wieder 
eine Verſchmelzung der Konſervativen und der chriſtlich⸗ſozialen 
Partei möglich ſein werde. Gymnaſiallehrer Steinberg wünſchte 
das Eintreten der Konſervativen für die Konſumvereine und 
eine ſchärfere Stellung gegen das Duell. Auch dieſer 
Redner verurtheilte die Krauſe'ſche Broſchüre. Herr v. Wedell⸗ 
Kannenberg meinte, das Duell ſei zwar tief bedauerlich, aber 
manchmal auch das letzte Aus kunftsmittel. Da ſollte man 
milder urtheilen. Auch ſonſt wurde in der Verſammlung, welcher 
auch der frühere Miniſter v. Köller beiwohnte, das Verhalten 
der 8 Partei gegen die Chriſtlich⸗Sozialen lebhaft 
getadelt. 


* Bienenwirthſchaftlicher Verein Warlubien⸗Kommorsk. 

In der letzen Sitzung wurde über die Beſchickung der 
Gewerbeausſtellung in Graud enz berathen. 8 Mitglieder 
erklärten ſich bereit, Honig, Geräthſchaften, Bienenwohnungen zc. 
auszuſtellen. Es folgte ein Vortrag des Vorſitzenden über 
„Weiſelkäſtchen“; und es wurde beſchloſſen, mit der für jeden 
Imker ſo wichtigen „Weiſelzucht“ zu beginnen. 


Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung am 11. April. 


1) Wegen Störung des öffentlichen Friedens (8 241 des 
St.⸗G.⸗B.) hatte ſich der 12jährige Knabe Auguſt Rach aus 
Schwenten, Kreis Graudenz, zu verantworten. Im Anfange 
Oktober v. Is. wurde auf dem Hofe des Rittergutsbeſitzers Frieſe 
in Schwenten ein Brief folgenden Inhalts gefunden und ihm 
übergeben: 

„Lieber Frieſe! 
ſchehen wird. 


Ich muß Sie benachrichtigen, was ge⸗ 
Schwenten wird abbrennen. Der Schafſtall ſoll 
zuerſt angebrannt werden. Ich ging hier heute durch und 
abe mir Alles angeſehen. Ihr ſagt Gottſchalk hat der 
Saniſchewski angebrannt hatte, das habe ich gethan.“ 
Darunter ſtand: „Wer's findet, gebe es dem Frieſe.“ Da in 
Schwenten und Umgegend gerade in jener Zeit ähnliche Droh⸗ 
briefe umher ſchwirrten, auch an zwei Stellen Feuer aus⸗ 
gekommen war, ſo befand ſich Herr Frieſe in begreiflicher Auf⸗ 
keaung, und gab den Brief an die Staatsanwaltſchaft zur weiteren 
rmittelung ab. Als Schreiber wurde der jugendliche Angeklagte 
ermittelt. Sein Vater iſt Schäfer in Schwenten, es bot ſich alſo 
für den Jungen Gelegenheit, auf den Hof zu kommen. Der An⸗ 
eklagte leugnet die That entſchieden ab. Sein Lehrer aber er⸗ 
ennt die Handſchrift als die des Angeklagten wieder. Auch die 
biet rg Henze⸗Leipzig und Landgerichts⸗ 
ekretär Biron ſind auf Grund der angeſtellten Schriftver⸗ 
gleichungen zu der Ueberzeugung gelangt, daß der Angeklagte 
der Schreiber des Briefes geweſen iſt. Der Angeklagte wurde 
mit Rückſicht darauf, daß er außer Herrn Frieſe auch noch andere 
Perſonen in Furcht und Schrecken verſetzt hat, unter Berück⸗ 
ſichtigung ſeines jugendlichen Alters zu 14 Tagen Gefängniß 
verurtheilt. 

2) Der Maler Guſtav Thom und der Tiſchler Auguſt 
Miſchker aus Graudenz waren angeklagt, in der Nacht zum 
14. September 1895 eine vom Nachtwächter Pemplin beim Kar⸗ 
toffeldiebſtahl ertappte und verhaftete Frauensperſon befreit zu 
haben. Das Schöffengericht hatte beide Angeklagte freigeſprochen, 
weil der Sachverhalt nicht genügend aufgeklärt erſchien. Hier⸗ 
gegen hatte die Staatsanwaltſchaft, ſoweit das Urtheil den 
Miſchker betrifft, die Berufung eingelegt. Die Strafkammer hielt 
durch die heutige Verhandlung die Gefangenenbefreiung für feſt⸗ 
geſtellt und verurtheilte den Miſchker zu einer Woche Gefängniß. 

3) Der Fleiſcher Friedrich Wolski aus Marienwerder wurde 
wegen Diebſtahls im Rückfalle unter Zubilligung mildernder 
Umſtände mit einem Jahr Gefängniß beſtraft. Er veranlaßte 
am 29. Januar d. Is. den Eigenthümer E. aus Rundewieſe zu 
einem „einen Thaler ſchmeißen“ genannten Spiele. E., dem 
dieſes Spiel neu war, ging darauf ein, holte einen Thaler heraus 
und hielt ihn dem Angeklagten hin. Dieſer that ſo, als nehme 
er auch einen Thaler aus der Taſche, griff plötzlich nach dem 
Thaler des E. und ſteckte ihn in die Taſche mit den Worten: 
„Du verſtehſt ja nicht mit Geld umzugehen, ich werde es ſchon 
verbrauchen.“ Als E. ihm nachging und um Rückgabe ſeines 
Thalers bat, drohte er, ihm noch ein Paar zu geben. Der An⸗ 
geklagte hat ſchon ähnliche Kunſtſtücke gemacht, deshalb iſt die 
Strafe ſo hoch ausgefallen. 


Verſchiedenes. 


— Zum Geburtstage (11. April) der verſtorbenen Fürſtin 
Bismarck haben viele Familien der Berliner Hofgeſellſchaft 
Blumenſpenden für das Grab der Fürſtin nach Varzin 
geſandt. 

— [Treffende Erklärung.] In einer Stadt Württem⸗ 
bergs war, wie jetzt erſt in weiteren Kreiſen bekannt wird, bei 
der Jubel feier des Reiches der Trinkſpruch auf Bismarck 


— Ä 


aus bekannten „Rückſichten“ unterblieben. Am Morgen nach 
der Feier redet ein Bismarckgegner einen Bismarckfreund mit 
den Worten an: „Na, das Feſt war doch recht ſchön, trotz des 
ausgefallenen Bismarcktoaſtes!“ — „Ja, ja,“ erhielt er zur 
Antwort, „es war eben wie bei einer Taufe, bei ber man 
den Vater verſchweigt!“ 


— Karl Marquard Sauer, der verdiente Sprachforſche, 
und Schriftſteller (als ſolcher iſt er auch den Leſern des „Geſ. 
durch mehrere Romane bekannt) iſt dieſer Tage auf einer Beſuchs⸗ 
reiſe in Freiberg (Sachſen) im Alter von 69 Jahren geſtorben. 
S. hat viele neuſprachliche Grammatiken geſchrieben. Er lebte 
in Salzburg, nachdem im Ruheſtande, nachdem er zuletzt 
Direktor der italieniſchen Handelshochſchule in Trie ſt geweſen 
war. Seine in Buchform erſchienenen Romane haben meiſtens 
mehrere Auflagen erlebt. 


— Von den deutſchen Feldgeiſtlichen, welche im 
franzöſiſchen Feldzuge 1870/71 mit in Frankreich waren, iſt 
nur einer gefallen. Es iſt dies der evangeliſche Diviſions⸗ 
prediger Friedrich Schwabe. Er war ſchon 1866 als Feld⸗ 
geiſtlicher mit im Kriege geweſen, nahm aber nach dem Kriege 
eine ruhige Landpfarrerſtelle in Schwerinsburg bei Anklam 
an. Trotzdem ihm dann aber kurz vor der Kriegserklärung von 
1870 ſein ſechſtes Kind geboren worden war, litt es ihn nicht 
mehr im Lande. Er meldete ſich ſofort wieder zur Verwendung 
und kam zur 22. Diviſion. In der Schlacht von Wörth wurde 
ihm das Pferd unter dem Leibe verwundet, als Erſatz erhielt er 
aus der Beute einen prachtvollen Berberhengſt. m Oktober 
war dann ſeine Kleidung derartig mitgenommen, daß er ſich in 
Orleans ganz neu ausrüſten mußte. Bei dieſer Gelegenheit 
glückte es ihm aber nicht, einen andern, als einen weißen 
Mantel zu erwerben, und dieſer muß wohl bei Chateaudun die 
Augen des Feindes beſonders auf ihn gezogen und ſeinen Tod 
verſchuldet haben. Im vorſchreitenden Gefecht die Einrichtung 
eines neuen Verbandsplatzes ins Auge faſſend ſprengte Diviſions⸗ 
pfarrer Schwabe zu dem auf einer Anhöhe im Gewehrfeuer 
haltenden Oberſten Marſchall von Bieberſtein heran und fragte 
eilig: „Iſt der Bahnhof ſchon unſer, Herr Oberſt?“ Sofort 
pfiffen die Kugeln dichter — der weiße Mantel machte die 
feindlichen Schützen aufmerkſam, — und gleich darauf drang 
dem Feldgeiſtlichen ein Schuß über dem linken Auge in die 
Stirn. Am nächſten Tage ſollte der vorm Feinde Gefallene 
mit allen kriegeriſchen Ehren beſtattet werden. Doch Alarm 
unterbrach die Handlung, und ſo ſenkte man den Todten ſchnell 
ins Grab, um ſofort in der Richtung auf Chartres abzurücken. 
Des Diviſionspredigers Friedrich Schwabe Grab deckt heute ein 
einfaches Denkmal. 

— Die älteſte Tochter des Reichs⸗ und Landtags⸗ 
abgeordneten Dr. Lieber iſt am Mittwoch in Aachen bei den 
Schweſtern vom armen Kinde Jeſu als Ordenskandidatin 
eingetreten. 

— Als Kirchendieb iſt der frühere Kirchendiener 
Janetzky in Sagan (Schleſien) entlarvt worden. J. hatte 
10 Jahre hindurch das Amt eines Kirchendienes an der Gnaden? 
kirche zu Sagan verwaltet. Sein wenig moraliſcher Lebens⸗ 
wandel hatte vor zwei Jahren ſeine Entfernung aus dem Amte 
veranlaßt. Im Auguſt 1895 wurden nun die Opferkäſten einer 
Reviſion unterzogen, wobei ſich herausſtellte, daß fie nicht 
im mindeſten mehr die Erträge früherer Jahre ergaben. Man 
vermuthete Diebſtähle und dieſe Vermuthungen bethätigen ſich, 
als man eines Morgens zwei Opferkäſten erbrochen vorfand. 
Doch gelang es nicht, des Räubers habhaft zu werden. Erſt am 
1. März d. J. glückte es dem Kirchenkaſſenrendanten Heimann, 
den jedenfalls wieder geldbedürftigen Janetzky zu faſſen. 3. hatte 
zwei Schlüſſel bei ſich, die genau zu den Schlöſſern der Opfer⸗ 
käſten paßten, und die Hausſuchung in der Wohnung förderte 
Nachſchlüſſel und Wachsabdrücke zu Tage. Der Gerichtshof er⸗ 
kannte auf vier Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverluſt 
ſowie Stellung unter Pollzeiaufſicht. 


— Wegen des Kaſſenraubes, der am 4. Januar, wie 
ſ. Zt. berichtet wurde, in der Artillerie⸗Werkſtatt zu 
Spandau verübt wurde, ſind am Sonnabend der Heizer Wiech⸗ 
mann zu 3 Jahren, der Schreiber Peſchke zu 2 und der 
Schloſſer Dombrowski zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt 
worden. Der Staatsanwalt hatte 3 Jahre Zuchthaus bezw. 
2 Jahre und 3 Monate Gefängniß beantragt. 
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— [Attentat auf dem Exerzierplatz] Bei einer 
Uebung des Bi. 3 Her in Gag Ele darth erſchoß 
4 Tage ein Jäger einen ſeiner Kame raden und ſchoß 
auf einen Oberlieutenant, ohne dieſen zu treffen. Man 
fand noch ſieben ſcharfe Patronen bei dem Jäger. 

— Die vom Verein für Eiſenbahnkunde in Berlin an⸗ 
geregte Feier zur Erinnerung an die Thätigkeit der deutſchen 
Eiſenbahnen während des Krieges 1870/71 findet am 10. Mai 
dieſes Jahres — dem 25jährigen Jahrestage des Friedensſchluſſes 
in Frankfurt a. M., unter reger Betheiligung auch aus Süd⸗ 
deutſchland im Bvologiſchen Garten in Berlin ſtatt. 

— [Der gebildete Misko.] Unweit Agram (Kroatien 
hatte kürzlich ein Magnat einen ihm are auf der 
Durchreiſe nach Abbazia befindlichen Engländer und deſſen Ge⸗ 
mahlin zu einem Beſuche ſeines Gutes eingeladen. Mit den 
Gäſten war noch ein anderer Freund des Hausherrn gekommen, 
der gleichfalls engliſch ſprach, und die Unterhaltung wurde aus⸗ 
ſchließlich in engliſcher Sprache geführt. Während man das 
Gut in Augenſchein nahm, mußte Misko, einer der Knechte, 
irgend eine neue landwirthſchaftliche Maſchine vorführen. Er be⸗ 
nahm ſich dabei ſo geſchickt und eingeweiht, daß die blonde, hagere 
Miß zu ihrem Gatten erſtaunt ſagte: „Nein, wie geſchickt ſich 
dieſer dumme, kroatiſche Bauer anſtellt.“ Da ſagte plötzlich der 
biedere Misko in leidlichem Engliſch: „Miß, der kroatiſche Bauer 
iſt nicht dumm, ſondern nur arm und an Bildung zurückgeblieben. 
Aber daran iſt er nicht ſchuld.“ Die Geſellſchaft war ſo erſtaunt, 
wie es Bileam geweſen ſein mochte, als ſein Eſel plötzlich zu 
ſprechen begann. Selbſt der Gutsherr hatte nicht gewußt, daß er 
einen jo gebildeten Knecht beſitze. „Wie, Du ſprichſt engliſch?“, 
fragte er. — „Warum denn nicht?“, ſagte da eines der Hof⸗ 
weiber gleichfalls auf engliſch, „mein Mann und ich waren ja 
lange genug in Amerika.“ Die arme blonde Miß, die ſich auf 
ihre britiſche Kultur ſo viel zu Gute that, gerieth einigermaßen 
in Verlegenheit. Misco avancirte aber bald darauf zum Kammer⸗ 
diener er hat nun alle Ausſichten, mit feinem Engliſch Karriere 
zu machen. 


Briefkaſten. 


F. P. 40. Ueber die Verpachtung der Jagd a 
ſchaftlichen Jagdbezirken hat na fo Jandpol, 
nur der Gemeindevorſteher zu beſchließen. Die Gemeindever⸗ 
ſammlung oder Gemeindevertretung hat mit der Verpachtung der 
Jagd garnichts zu thun. Die Vollzlehung des Jagdpachtvertrages 
aben jedoch der Gemeindevorſteher und die beiden Schöffen zu 
ewirken, letztere können bei einer Weigerung im Aufſichtswege 
. ite i Wer z Gasen e 

ette Pelplin. Der er Polizeiverordnung vo 1 
1890 beſtimmt: Beſitzer von Privathengſten dürfen biejelben dat 
rang ale u —— — ſte ſich im Beſitz 
eines von der zuſtändigen Körungskommiſſion ausge . 
kane see befinden, 1 des f be 

. S. B. Der Ueberfall des Orientzuges durch den Räuber 
Athanas fand am 30. Mai 1891, Abends 11 Uhr 50 Minuten bei 
a 5 pälſche geit ift 5 

. St. Die mitteleuropäiſche Zeit iſt ſeit drei Jahren fü 
Deutſchland geſetzlich und wird, um den A Abe deine 
Gang der Eiſenbahnſtationsuhren zu ſichern, in jedem Eifenbahn- 
Verwaltungsgebiete den mit Telegraphenapparaten ausgeſtatteten 
Stationen von einer Zentralſtelle aus täglich mitgetheilt. Die 
Zentralſtellen erhalten die aſtronomiſch genau beſtimmte mittel- 
europäiſche Zeit von den Sternwarten in Berlin, München, 
Stuttgart, Karlsruhe und Straßburg ſowie von dem mathematiſchen 
Salon in Dresden, und zwar theils direkt, theils durch Ver⸗ 
mittelung der Anſchlußſtationen. Täglich zu einer beſtimmten 
Stunde erfolgt für jeden Bezirk ein elektriſches Zeitſignal, und 
danach werden die Stationsuhren gleichmäßig geſtellt. 

B. v. O. Das tägliche Einkommen 1 Fürſten iſt 
keineswegs immer ſehr hoch und je nach der Größe der Länder 
naturgemäß ſehr verſchieden. Der König von Bapern hat aller⸗ 
dings täglich 11050 Mk. zu verzehren, der König von Sachſen 
5560 Mk., der au von Württemberg 5271 Mk., der Großherzog 
von Heſſen 2964 Mk., der Großherzog von Weimar 2301 Me. ber 
Großherzog von Oldenburg 1385 Mk., der Großherzog von 
Mecklenburg ⸗Strelitz 940 Mk., der Regent von Braunſchweig 
1917 Mk., der Herzog von Sachſen⸗Meiningen 1865 Mk. Das 
kleinſte Einkommen hat der Fürſt von Reuß A. L. mit 214 Mark 
täglich. Das Privatvermögen hat in den obigen Ziffern keine 
Berückſichtigung gefunden; in dieſer Beziehung gelten als die 
reichſten Fürſtenhäuſer die von Sachſen, achſen Weimar, der 
Regent von Braunſchweig Prinz Albrecht von Preußen, Anhalt 
und Schaumburg⸗Lippe. 


emein⸗ 
des Jagdpolizeigeſetzes 


E | 98941 


Ferm 5 Verdingun 2 
‚Amtliche Anzeigen. I 7eiajfgen bens in 
5 — 2 z eumar pr. 
+ a. Mittwoch, d. 22. April 1896, 


Gegen den unten beſchriebenen 
Arbeiter 18 Zilinski, 
ine in Rehden, jest unbe⸗ 

annten Aufenthalts, welcher ſich 
verborgen hält, iſt die Unter- 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls 
verhängt. 596 

Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das Königliche 
Juſtiz⸗Gefängniß zu Graudenz 
abzuliefern. 


Grandenz, 28 März 1896. 
Königliches Amtsgericht. 
Beſchreibung. Alter: 20 Jahre. 


Steckbriefserledigung 


5181 Der hinter dem Fuhrhalter 

Valentin Schwichotzki obne feſten 
Wohnſitz unter dem 16. März 
1896 erlaſſene, in Nr. 67 für 
1896dieſes Blattes aufgenommene 
1 iſt erledigt. Akten⸗ 
zeichen III. J. 1041/95. 


Graudenz, 
den 9. April 1896. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Molkerei Schönste Pyr. 


Der Bau der Genoſſenſchafts⸗ 
Molkerei Schönſee ſoll an einen 
eeigneten Unternehmer vergeben 
erden. Zeichnung und Koſten⸗ 
anſchlag ꝛc. ſind beim Unterzeich⸗ 
neten einzuſehen, auch find daſelbſt 
Abſchriften des Koſtenanſchlages 
gegen 1,50 Mk. in Empfang zu 
nehmen. ? 
Verſiegelte Offerten ſind bis 
um 25. April, Vormittags 
2 Uhr, bei dem Unterzeichneten 
einzu reichen. 
Der Vorſtand. 
V. Kauffmann. 


Bekanntmachung. 
629]. Zufolge Verfügung vom 
23. Yes 1896 iſt am 24. März 
1896 die Handels⸗Niederlaſſung 
der Frau Eſſig⸗ und Selter-Fab- 
rikantin Adelheid Guter geb. 

eymann, verwittwet geweſene 

eumann zu Tuchel unter der 
Firma: 

S. Neumauns Wwe. 

in das ea“ Firmen⸗Regiſter 
unter Nr. 85 eingetragen. 


Tuchel, den 23. März 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Auf Grund der in den Regie⸗ 
rungsblättern bekannt gemachten 
mintfteriellen Bedingungen für 
die Bewerbung um Arbeiten und 
Lieferungen der allgemeinen Ver⸗ 
tragsbedingungen, der techniſchen 
Beſtimmungen der Königl. Re⸗ 


gierung zu Marienwerder vom 


dingungsanſchläge, in 


| 


| 


3. Juni 1890 und der bejonderen 
Bedingungen vom 4. April d. J. 
ſollen folgende Arbeiten und 
Lieferungen öffentlich verdungen 
werden: 

Loos 1. Die Erd⸗ und Maurer⸗ 
arbeiten — rd. 800 cbm 
Mauerwerk u. ſ. w. — einſchl. 
der Nebenbaumaterialien und 
die Dachdeckerarbeiten einſchl. 
Material — rd. 25 Tſd. 
Biberſchwänze u. ſ. w. 

Loos 2. Die Zimmerarbeiten 
einſchl. Material — rd. 7: 
ebm Bauholz und rd. 1560 
qm Bretter u. ſ. w. 

Loos 3. Die Schmiede⸗ u. Eiſen⸗ 
arbeiten einſchl. Material — 
rd. 9560 kg 1 Träger u. ſ. w. 

Loos 4. Die Tiſchlerarbeiten 
einſchl. Material — 10 Thüren 
55 Fenſter. 

Beſondere Bedingungen, tech⸗ 
niſche Beſtimmungen und Ver⸗ 
welche 
letztere der Unternehmer ſeine 
Preiſe einzuſetzen hat, liegen zur 
Einſicht im Bureau der Kreis⸗ 
bauinſpektion aus und find gegen 
gebührenfreie Einſendung von 
1.50 M. für Loos 1, von 1 M. 
für 2008 2, von 0,5 M. für Loos 
3 und von 0,70 M. für Loos 4 
daſelbſt erhältlich und haben 
Meldungen bis zum 16. April 
zu erfolgen. 

Nur ſolche Angebote ſind ver⸗ 
ſiegelt, kenntlich gemacht und ge⸗ 
hührenfrei rechtzeitig an den 
Unterzeichneten einzureichen. 

Zuſchlagsfriſt: 45 Tage 


Neumark, d. 4 April 1896. 


Der Kgl. Kreisbauinſpektor. 
Schiele. 


Aufgebot. 


550] Seitens der Frau Guts⸗ 
beſitzer Keller Theodora geb. 
Sponuagel zu Graudenz, als 
alleinigen Erbin der Wittwe 
Sponnagel, geb. Giraud, u. dem 
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= — — 3 . 2 — 
erer berg ben dec. Zwangs berſteigerung 
anwalt Pietſch zu Grandenz iſt 87551 Im Wege der Zwangs⸗ 


das Aufgebot des 1. bis 16. u. 8 
18. Prämlenrückgewährſcheins ber vollſtreckung ſoll das im Grund 


Viktoria zu Berlin, Allgemeine 
Verſicherungsaktiengeſellſchaft Nr. 
45592, 45593, 52768, 60354, 68441, 
77024, 86399, 111281, 111282, 
117938, 131248, 143911 (die 
weiteren ſind ohne Nummer) aus⸗ 
geſtellt in den Jahren 1876 bis 
1891 und 1893 je unter dem 
1. Oktober, zur Polee Nr. 26556, 
lautend je über 74 Mark 40 Pf., 
zahlbar nach dem Tode des Kauf⸗ 
manns E. A. J. Scharioth zu 
Thorn bezw. Graudenz bezw. 
Berlin. Die Inhaber der vorbe⸗ 
zeichneten Urkunden werden auf⸗ 
gefordert, bei dem Unter zeichneten 
Gerichte und 12 ſpäteſtens in 
dem auf den 17. Oktober 1896 
Mittags 12 Uhr an Gerichts⸗ 
ſtelle, zur Zeit Neue Friedrich⸗ 
ſtraße 13, Hof Flügel B part. 
32 anberaumten Aufge⸗ 
bots⸗Termine ihre Rechte anzu⸗ 
melden und die Urkunden vor⸗ 
qulegen, widrigenfalls die Kraft⸗ 
oserklärung der Urkunden er⸗ 
folgen wird. 


Berlin, den 20. März 1896. 
Kal. Amtsgericht I. Abth. 81. 


Aufgebot. 


6058] Auf Antrag des Nach⸗ 
Taßpjlener®, Rechtsanwalt Ent 
hierſelbſt,werdendie unbekannten 
Rechtsnachfolger der am 15. Juni 
1890 zu Neuenburg verſtorbenen 
Fran Anna Eliſabeth Gruettner, 
ge, Turzynski und deren am 
5. Auguft 1895 in der Propiazial⸗ 
Irrenanſtalt zu Neuſtadt ver⸗ 
ſtorbenen Ehegatten Rentier 
Trangott Gruettner, zuletzt zu 
Neuenburg wohnhaft geweſen, 
aufgefordert, ſpäteſtens im Auf⸗ 
gebotstermine 


den 27. Januar 1897, 
Vormittags 11 Uhr, 
ihre Anſprüche und Rechte auf 
den etwa 3500 Mk. betragenden 
Nachlaß bei dem unterzeichneten 
Gerichte Zimmer Nr. 7 anzu⸗ 
melden, widrigenfalls der Nach⸗ 
laß dem landesherrlichen Fiskus 

zugeſprochen werden wird. 


Neuenburg, 
den 4. Januar 1896. 
Königliches Amtsgericht UI. 


buche von Neidenburg, Band 22 
Blatt 446 auf den Namen der 
Frau Hulda Brunk pr. v. Ruben 
eb. Nehbel eingetragene und im 
reiſeNeidenburg belegene Grund 
ſtück, genannt Verghoff, 


am 27. Mai 1896, 

Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 4 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 291,80 
Thaler Reinertrag u. einer Fläche 
von 135,88,88 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 930 Mark Nutzungs⸗ 


werth zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
— luszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des 


Grundbuchblattes, etwaige Ab⸗ 
e ee ee 
tück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei 
III, Zimmer No. 3, eingeſehen 
werden. a 3 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 


am 28. Mai 1896, 
Mittags 12 Uhr 

an Gerichtsſtelle, Zimmer No. 4, 

verkündet werden. 


Neidenburg, 
den 25. März 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


530] Zufolge Verfügung vom 
25, Mar 1896 iſt am 26. März 
1896 in das diesſeitige Handels⸗ 
regiſter zur Eintragung der Aus⸗ 
ſchließung der ehelichen Güter⸗ 
gemeinſchaft unter Nr. 6 einge⸗ 
tragen, daß die E U . Selter⸗ 
ei 


abrikantin Adel uter geb: 
eymann verwittwet geweſene 
eumann zu Tuchel r ihre 


Ehe mit Hermann Guter durch 
Vertrag vom 15. Januar 1894 
die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen hat. 
Tuchel, den 25. März 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


2000 rm 


buchene Kloben 


verkauft billig 1501 
Guſtav Cohn, Konitz Wypr. 


Auktion wit Pferden, Waden m Brennholz 


N Mittwoch den 22. April er., Vorm. 10 Uhr werde i 
in Klein Waldorf (gene Thor an der zeihen Brücke 
im Auftrage des Herrn G. Müller öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern: 
5 Arbeitspferde, 1 neuer verſchließb. Möbeltrausport⸗ 
wagen, 3 Rollwagen, 2 Kohlenlaſtwagen, 3 Grand- 
wagen, 2 Arbeitsſchlitten, 1 Häckſellade, 1 Häckſelma⸗ 
clas: ea. 50 m rothbuchen Brennholz, 1 Haufen ge⸗ 
chlag. die elbeton ze. 


Fremdes eh darf zum Mitverkauf eingebracht werden, 
einlade . Karpenkiel, 
Auktionator und gerichtl. vereidigter Taxator, 
Danzig, Paradiesgaſſe Nr. 13. 


Hohwperkauf. 


5791 1 den 20. ds. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, det im 
Gaſthauſe des Herrn Wicht in 
Grünwalde ein Holzverkaufs⸗ 
termin ſtatt. Zum Ausgebot ge⸗ 
langt: Kiefern Bauholz aus den 
Beläufen Ratzeburg und Kobiel 
und Brennholz aus dem ganzen 
ea nach Vorrath und de 
arf. 


Ratzeburg, 12.April1896. 
Der Oberförſter. 


Hobverfeigerung. 


578] Die Königl. Oberför⸗ 
fterei D ſtellt am 
Montag, den 27. April 1896 
folgende Hölzer aus dem Schutz⸗ 
bezirk Neuhütte meiſtbietend 
zum Verkauf: 

48 Erlen⸗ und Birkenſtämme. 
10 n I. u. II Kl. 
200 rm Erlen⸗ und Birken⸗ 
Kloben, ag, Knüppel. 
60 rm Erlen» und Birken⸗ 
Reiſig I. Kl. 
ca, 24 rm Kief.⸗Reiſig I. Kl. 
in — 
rm ief.⸗Reiſig I. Kl., 
1 m lang. 


Beſchluß. 


Das Aufgebotsverfahren 
der Gläubiger und Vermächtniß⸗ 
nehmer des Bauunternehmers 
Joſeph Köhler zu Culmſee 
iſt eendet. 
Culmſee, 

den 19. März 1896. 

liches Amtsgericht. 
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Oeffentliche Verſteigerung. 
Au Freitag, 17, April gr. 
Vormittags von 10 Uhr ab 
werden auf meiner Dampfſchneibe⸗ 
mühle Splavie bei Oſche die 
Reſtbeſtände des Engel'ſchen 

Einſchnittes beſtehend in 


Bretter u. Schwarten 


meiſtbietend verkauft werden. 
Die Bretter und Schwarten 
eignen ſich beſonders zu Bau⸗ 
wecken. Anfuhr nach der Bahn⸗ 
tation wird a 1382 
. Segall. 


Anktion. 
9863] Die zu dem Schneide⸗ 


mühlen⸗Etabliſſement Gr. Wallicz 
bei Brieſen Weſtpr. gehörigen 


Baulichkeiten, und zwar 
Ferner iſt aus den Schutz⸗ 


ei an bezirken Rinkau und Bülows⸗ 
80 ungen, Schtunen l. 1015 Sal 92 — Kief.⸗Brenn⸗ 
Appen . 


1 7 im zen 
u Bülowsheide von morgen 
ollen zum Abbruch am 10 Uhr ab abgehalten. 


bunerſtag, den 16, Auril“ Bulowsheide 
Vormittags 11 Uhr den 13. A il 1896 
an Ort und Stelle meiſtbietend en 13. Apr 
gegen Baarzablung verkauft Der Oberförſter. 
werden. raubac 


d u 
erklärli 
Veranla 


3 

zu 

in den 
gleich s 
und bes 


absolut: 
materia 
gleicher 
gängig 


3311 Ein in 

Aceldenzſatz) 

Maſchin. ſow 
Sch 


2 1 
ſucht als folc 
oder ſpäter © 
Geh.⸗Ang. erl 


Schriftſetzer, 


La 
verh., 29 J. 
ſofort St. a. 
mann. Selb. 
Schirrarb. zu 
m. Aufſchr. 9 
Suche ſof. ol 
Wirthſch 
am 1 0 

rinzip. b. 

alt, beid. Lan 
u. Empfehl. ft 
unt. Nr. 618 


Oberſchwein 
330] Suche 
bei größerem 
guten Melke 
Oberſchweiz 
renzen ſteher 
DI erbittet? 
i. ͤKronskamp 


Ein verb 


Sucht Stellun 
Juni. 
Szarlei 


4321 Suche ſo 
Gut. Bin m. ſe 
Arb. vertr., k 
Geſpannwirt 
Poſt. ver). M. 
W. P. poſtl.“ 


Hall 


werden für 
burg, Culm, 
erſten Leben 
ſchaft mit ſe 
brauchen, fil 
ihrer Einrid 
läßt, unter g 
zu engagirer 
briefl. mit 2 
den Geſellig 


Junge Dan 
in doppelter 
und deutſche 
ſolvirt hat, 
Buchhalter 

der Geſchäf 

ufſchr. Nr. 


el 
1500 
von fofort ı 
eben. Mel; 
dir. 475 an 
Velan 


500 12 
Stiftsgelder 
kr. hypothek; 
Zinsſatze and 


bin 

Das 
der Pott-Co: 

900 


ur zweiten 
Ku ein Hau! 


Nr. 400 b. 
snnotheh 


ofort Leut 


r. 514 dur 


von 


batien) 
uf der 
en Ge⸗ 
it den 
mmen, 
e aus⸗ 
n das 
nechte, 
Er be⸗ 
hagere 
kt ſich 
ich der 
Bauer 
lieben. 
ſtaunt, 
ich zu 
daß er 
liſch?“, 
r Hof⸗ 
ren ja 
ich auf 
maßen 
mmer⸗ 
irriere 


emein⸗ 
geſetzes 
idever⸗ 
ng der 
trages 


n zu 
tswege 
1. Mai 
en zur 
n Beſitz 
en 22 


Räuber 
ten bei 


ir ganz 
nenden 


Die 
mittel⸗ 
inchen, 
tiſchen 
Ver⸗ 
mmten 
l, und 


ten iſt 
Länder 


ar, der 
Anhalt 


verden, 


. 
Birken⸗ 

I. Kl. 
I. KI., 


Schutz⸗ 
ilows⸗ 
Brenn⸗ 


Kruge 
orgens 


il 1896. 


Tragt Wagner's 


Gesundheitlich die besten, im Tragen die 


Viele Leute kaufen losen Cacao, weil sie zu sparen 
damitoft nicht im eigenen Interesse. — 
seine Kunden gut zu bedienen sucht, so kommen doch von 
nicht selten berechtigte Klagen über Ungleichmässigkeit 
vor. Wunder nehmen kann 
Cacao durch Zutritt feuchter Lurt und 


erklärlich billigen Preisen an den Markt kommen. 
Veranlassung gegeben, meine Waare von Jetzt ab: 


3 Kronen 2 Kronen 1 Krone 


Wenn jeder gewissen 


ies nicht, wenn man berücksichti 
fremder Lee Hasen = 

i di se Quantitäten Cacao zu für reelle Waare un- 
wird und dass neuerdings grosse. O en ie ee Win air 


enehmsten und im 2. 

rü Kindersachen, Flanelle etc. sind die aus dem echten 

Werner 7 Söhne, Naunhof i. S., hergestellten. 1 = mit nebenstehender Schutzmarke. Bezugs 
bereitwilli. 


 Gaedke' Cacao 


hoffen, aber sie handeln 

hafte Händler auch 

Seiten der Consumenten 

„lose“ Dae Waare 
cht 


igt, 


in Originalpackungen 
mit Firma in 4 Qualitäten 


Haushalt - Cacao 


ig beeinflusst 


Echtes Deutsches Merino (Höll Denise Viren) 5 


rauch die billigsten Strickgarne, Unterkleider, Socken, 
deutschen Merino (echter deutscher Vigogne) von 


nachgewiesen. 


ar 100 Bambonillet-Mütter 


2—3 jähr. zu kauf. geſ. Off. mit 
Preisforderung u. Durchſchnitts⸗ 
gewicht unter A. 3. poſtl. 
Goettchendorf Ditpr. 783] 


dass loser R 
266) Suche einige größere 
Poſten junger, diesjähriger 


Lümmer 


für jetzt oder ſpäter abzunehmen, 

u guten Preiſen zu kaufen. 
Meldungen mit Preis u. Gewichts⸗ 
angabe erbittet 


zu Mk. 2.80 Mk. 2.40 Mk. 2— 


materialien ha 
gleichen Preisen, 
gängig zu machen 


bewahrung gewidmet wird. — 


Hamburg. 


. 
Hppolhekengelder 
jed. Art und Höhe offerir. X stell. 
bon 3¼ an ohne Amortiſat. 
II ſich. Stell auch hint. Landſch. 
u 4½—5 Proz. u. übern. den 
In. u. Verkauf v gut fund. Güt. 
bei ſolider Preislage. 16545 
Elbinger Hypothek.⸗Kompt., 
Elbing, Hoſpitalſtr. 3. Aufrag. 
iſt ſtets Rückporto beizufüg. 


Zwei gute Dokumente 


à 6000 und 8000 Mik. à 5% 
ſind von gleich oder ſpäter zu 
ediren. Meldung. brieflich mit 
ufſchrift Nr. 527 a. d. Geſ. erb. 


Für ein größeres gut gehendes 


Material- u. Holonialw. 
Geſchäft 


nebſt Hotel u. Schankwirthſchaft 
in einer größeren Propinzialſtadt 
mit Landgericht u. groß. Garniſon, 
wird wegen Keänklichkeit des 
Beſitzers ein Kompagnon mit 
15000 Mk. geſucht. Meld. briefl. 
unter 409 an den Geſell erb. 


jeder Höhe, zu jedem 
Geld Zweck ſofort zu ver⸗ 
geben. Adr. D. E. A. Berlin 43. 


Re de Berta, 


633] ee den 15. ds. 
Mt., 11 Uhr Vormittags, ſoll 
auf dem Kaſernenhofe des Re⸗ 
giments 141 ein überzählig ge⸗ 
wordenes Adjutanten⸗Pferd — 
brauner Wallach, 1,66 m groß, 
8 Jahre alt — öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen Baarzahlung ver⸗ 
kauft werden. 

II. Bataillon Regiment 141. 


Goldfuchsſtute 


von L'Avare, engl. Vollblut, 


Schwarzbr. Wallach 


v. Flügel, beide Pferde 1/2 Jahr. 
alt, 4 Zoll ſehr edel und angeritt. 
als Ofnigievspferdegeeignet, ver⸗ 
käuflich in Sumowo bei ar 
mowo Weſtyr. [50 


2kräft. Arbeitspferde 
2—4 " groß, 6 bis 8 Jahre alt, 
ſucht zu kaufen 1524 

Glitza, Marienwerder. 


— —— ͤ uuůñ 


Eleganter Oſtpr. 


Goldfuchs⸗ 
5 wallach 


5 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, 
mi angeritten, auch gefahren, 
tebt preiswerth zum Verkauf in 
Dom. Sloszewo per Wrotzk 
Beine” Bahnitation Strasburg 
Weſtyr. Die Gutsverwaltung. 


— 0 ͤ Üü6wä — 


8 Der v. Schwarzauer 


fl Ein in allen Satzarten (au 
Accidenzjab) u. mit d. verſchied. 
Maſchin. ſow. Gas motor bewand. 
Db Schweizerdegen "EEE 
ſucht als ſolch. od. Seßer v. ſogl. 
oder ſpäter Stellung. Meld. mit 


eh.⸗Ang. erb. Ernit Lehmann, 

chriftſetzer, Pillupoenen, Ditpr. 
Landwirth 

verh., 29 J. alt, 1 Kind, ſucht p. 

ſofort St. a. Leutewirth v. Hof⸗ 

mann. Selb. iſt auch im Stande 


Schirrarb. zu machen. Meld. briefl. 
m. Aufſchr. Nr. 337 a. d. Geſell. 


Suche ſof. od. ſp. Stell als unvh. 
Wirthſchaftsbeamter 


am liebſten unter Leitung des 
Prinzip. b. mäß. Geh. Bin 28 J. 
alt, beid. Landesſpr. mächt. Zeugn. 
u. Empfehl. ſtehen z. Seite. Meld. 
unt. Nr. 618 an den Geſell. erbet. 


.. K 
Oberſchweizer Stellengeſuch. 
330] Suche zum 1. Juli d. Js. 
bei größerem Viehbeſtande mit 
uten Melkern eine Stelle als 

berſchweizer. Prima Refe⸗ 
renzen ſtehen bei Seite. Gefäll. 
DI erbittet Wenger, Oberſchw. 
. Kronskamp b. Laage i. Mecklb. 


Ein verh. Oberſchwetzer 


ſucht Stellung ver 1. Mai oder 
Juni. von Känel, Oberſchweiz. 


Szarlei Loiewo Poſen. 

432] Suche ſof. e. St. a. Sattler a. e. 

Gut. Bin m.ſämmtl. i. m. Fach vork. 

Arb. vertr. kann auch nebenbei als 

Geſpannwirth fung. od. ſonſt ein. 

8 zum 18. Apr. u. 
P. pojtl. Neuenburg Wpr. erb. 


Hauptagenten 


werden für Graudenz, Marken⸗ 
burg, Culm, Culmſee von einer 
erſten Lebensverſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft mit ſehr günſt 9 eben⸗ 
branchen, für die es ſich in Folge 
ihrer Einrichtung leicht arbeiten 
läßt, unter günſtigen Bedingung. 
zu engagiren geſucht. Meldung. 
briefl. mit Aulſchr Nr. 517 an 
den Geſelligen erbeten. 


Junge Dame, die einen Kurſus 
in doppelter italien. Buchführung 
und deutſcher Korreſpondenz ab⸗ 
ſolvirt hat, iu t Stellung als 
Buchhalterin in einem Komtoir 

der Geſchäft. Meld. briefl. mit 

ufſchr. Nr. 615 an den Geſell. 


© Geldverkehr. 
1500 Mark 


von jofort 2 ſpäter zu ver⸗ 
eben. Meld. briefl. mit Aufſchr. 
Sir. 475 an den Geſ. erb. 

Belannimadhung. 
500 


12000 Mark 
Stiftsgelder find zum 1. Oktober 


ferdezuchtverein bis⸗ 
er benutzte, in Brün⸗ 
auſen, Kreis Putzig in 


tr. hypothekariſch zu niedrigem 
Zins b anderweitig zu begeben. al 
ing, d. 9. April 1896. 29 
Das ratorium = Hassan 
ber Pott-Cowle'jhjen Stiftung. vom Wulcanıs a. d, Lerche of 
9000 Mark preußiſches Stutbuch Nr. 1152), 


Kohlrappe, siäprig, iſt zu ver⸗ 
eng Sram ale ertheilt 
n er Rittergutsbeſitzer Hanne» 
werden brieflich mit Aufſchrift mann in Hohenſee in Großen⸗ 


Nr. 406 d. d. Geſelligen erbeten. dorf, Kreis Putzig Weſtpreußen. 
Sunolhek non 3000 Ml, AR bree Ar. bat 
Kerne Misere 


r. 514 durch den Geſell. erb. Iaum Verkauf. 


ur zweiten ſehr ſicheren Stelle 
uf ein Haus point: nelbung, 


11 . 
15 


Mk. 1.60 per !/ 


in den Handel zu bringen. Alle 4 Sorten sind nach meinem eigenen 
gleich sorgfältig hergestellt, unterscheiden sich nur durch die 
Und besitzen einen reinen natürlichen Cacao-Geschmack, höchs 
absolute Reinheit. Die im Grossbetrieb ohnehin geringen Kosten der Verpackungs- 
be ich zu Gunsten der Käufer ealeulirt, um dem Publikum bei 
die es sonst für lose Waare zahlt, meine gepackte Waare zus 


unter voller Garantie 


für Güte und Echtheit der Fabrikate. Wünscht Jemand dennoch meinen Cacao 
„lose“ zu kaufen, so möge er solchen nur aus Geschäften entnehmen, in welchen 
dem Artikel die nothwendige Sorgfalt hinsichtlich Auswahl der Waare und Auf- 
i i An Private liefere ich nicht, bin aber gern bereit, 
auf Antragen geeignete Niederlagen meiner Waare zu empfehlen. 


P. W. GAEDEKE. 


ferner ein 


edles 


Jahre alt, ko 


Weſtyr. Auf 
iſt Fuhrwerk 


Linen ft 
3 felte 
sehr zu verka 
378] 


Güte des Materials 
te Löslichkeit und 


14 
junge 
eigener Aufzucht, 4 u. 
5 Jahre alt, 5“ 3“ bis 57“ groß, 
von dunkelbrauner 
Hälfte Wallache, z. Hälfte 5 


Goldfuchswallach, 5“, 6“ groß, 5 


ſchweres Gewicht, ſtehen zum Ver⸗ 
kauf in Oſtrowitt bei Schönſee 


it. Bullen n. 


Poehlke, Nelberg, 
bei Kauernick. 


2 Kilo 
Verfahren 


Guſtav Becker, Viebhgeſchäft, 
Calbe a. d. Saale. 


6211 
laute Brodſtelle in einer Stadt 
] Weſtpr. iſt für den Preis von 

1120000 Mark mit einer Anzahl. 
von 3000 Mark zu verkaufen. 
Bringt Miethe ohne eigene Woh⸗ 
| nung 550 Mark. Näheres durch 
Bu 8. Sanzew, Ehriitburg 


Beflantant-Derkauf. 


506] Ein nachweis gut gehen⸗ 
des Bürgerliches Reſtaurant in 
Thorn iſt Familienverhältniß⸗ 
halber ſofort zu verkaufen, Preis 
4000. Bierumſatz 25—30 Tonnen 
monatlich. Gefl. Meldung unter 
D. Pr. 1000 Thorn poſtlagernd. 


i Ein Gafthaus 


an der Chauſſee all. in gr. Dorf. 
mit 30 Morgen Land und Torf, 
neue, maſſ. Geb., 2 Meilen v. der 
Stadt, bin ich will., ander. Unter⸗ 
nehmungen halber ſof. zu verkauf. 
Meld. an Gaſtw. C. Gerhardt, 
Trusczyn b. Montowo. [398 


Ein ſeit ca. 30 Jahren in 
einer Provinzialſtadt Wpr. 
im beſten Gange befindliches 


Eolonialmaaren-, Dehil- 

Intions-, Beſtaurattons-, 

Siabeifen- u. Eilenkurz- 
waaren-Geſchäſl 


mit guten neuen Gebäuden, 


Stück . 


Pferd 


Farbe, zur 


19866 
Reilpferd 
mylett geritten, für 


Bahnhof Schönſee 
zu haben. 


Ochslinge 


ufen. Abnahme im 


K 


122] Zwei ſchwere Holländer 


welche in nächſten Tagen kalben 
verkäuflich in Adl. Klodtken. 


proßer Anſpannung u. Gart. 
u der frequenteſten Lage ge⸗ 
legen, iſt krankheitshalber 
von ſogleich zu verkaufen. 

„ Kaufpreis der Grundſtücke 
78000 Mk. Anzahlung na 
Uebereinkunft. Für zwe 


ü he 


zum freihänd 


Holländer 


Zuch 


9827] Dominium tücht. Kräfte (Kompagnous) 


5 Ostaszewo ſtellt mit Vermögen bietet ſich eine 


20 Stück ſeltene günſtige Gelegenheit 


2 zur Uebernahme eines ſolchen 
ſprungfähige 


Geſchäftes. Meldg. werden 
brfl. mit Aufſchrift Rr. 599 
an den Geſelligen erbeten. 


Zeitungsverlag 


eines gut eingeführt konſer⸗ 
vativen Blattes mit ſehr 


tbullen 


igen Verkauf. 


368] Dom. Ganshorn b. Usdau 
Station Koſchlau Oſtpr. verkauft 
ſehr ſchöne hochtrag. holländ. 


Sterken 


preiswerth. 


Verkauf. 


ünd friſchmilchende ſtehen zum 
f Brakau bei Tiefenau, 
Kreis Marienwerder. 


einträglichem Inſeratentheil 
iſt preiswerth und unter 
günſtigen Bedingungen per 

ſofort zu verkaufen. In 
6meiligem Umkreiſe 10 leb⸗ 
hafte Städte ohne Kon⸗ 
kurrenz. Zur Uebernahme 
2030000 Mk. erſorderlich. 

Angebote unter Nr. 553 d. 


3 t 
n den Geſelligen erbeten. 


Kühe 


Waſſermühlenverkauf. 
Kl. Waſſermühle, 2 Mahlgänge, 
1 Hande 0 faſt neue maſſive 


1550. Genäude, ca.) Morgen fchönes 


Fette h 


desgl. größere Poſten 


fellt en 


hat abzugeben 
D 


om. Bai 


90 fette engliſche 


Hammel 


dieſes Monat 


der gr. 
Sauen von 3 
zu zeitgemäß 

Dom 


p. Bartenftein. 


5351 4 edel 


6 Wochen alt, à 12 Mark franko 


verkäuflich in 


ART [6629 
Eb 


Vorkſhire⸗Raſſe, ſowie 


Gartenland, nur feſte Kunden⸗ 
müllerei, ca. 25 Scheffel pro Tag 
laut Buch, kein Sackwagen fahren, 
ſehr ſchön geleg., iſt für den bill. 
Preis von 20 Mark, bei ca. 
7000—8000 Mk. Anzahl. z. verk. 


dir. Ochſen, 
gl. Lämmer 


Auskunft ertheilt . Both 
erſee p. len Danzig, Breitgaſſe 45. 1586 
Kr. Culm. 


Wegen Todesfall iſt eine 


Landwirthſchaft 
von 60—70 Morgen Weizen⸗ und 
kleefäh. Boden, unmittelb. a. e. 
Provinzialſtadt an der Bahn 
gelegen, unter günſt. Beding. ſof. 


ſtehen zum Verkauf 85 verkaufen. Meld. unter Nr. 
auf Dominium Kl. lanz bei | 651 durch den Geſell. erbeten. 
Subkan. Abnahme f 


Beabſichtige meine 


Abbanbefikung 


ca. 314 Morgen groß, milden, 
durchweg kleefähigen Boden, gut. 
Wieſenverhältniß, gutes todtes 
u. leb. Inventar, Preis 45000 M. 
mit mind. 16000 d. Anzahl. zu 
verk. Meld. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 623 an den Geſelligen erb. 


391]. Ich beabſichtige, mein 


Grundſtück 


Wohnhaus, Inſthaus, Scheune u. 
Stall, ſämmtlich Bohlen u. mit 
vollem Inventar auf ſofort im 
anzen oder getheilt zu verkauf. 
Warnikam nzahlung nach Uebexeinkunft. 
bei Ludwigsort. Feierabend, Beſitzer, Motitten. 


8. 
Sprungfähige und 


m Laufe 
19809 


ber 
Monate ab, offer. 
en Preiſen 
. Kraftshagen 


gezogene 


ſollen die 


N werden. 


len werden 


9957] Mein in frequenteſter 
Stadtgegend belegenes 


Grundſtück 
mit Material⸗ und 
Schaukgeſchäft 


beabſichtige ich anderer Unterneh⸗ 
mungen halber ſofort zu verkauf. 
Zur Uebernahme 6000 Mk. er⸗ 
forderlich. Guſt. Skrodzki, 
Soldau Oſtpr. 


374] Habe mehrere 


Hausgrundſtücke 


iſolirt, villenartig, ſowie direkt in 
der Stadt gelegen u. in ſchönſter 
Lage, mit Garten und etwas 
Acker, bei 23-6000 Mark An⸗ 
ahlung, zu verkaufen. Eignen 
ich beſonders für Rentiers und 
penjionirte Beamte. 

Selbſtkäufern ertheile koſten⸗ 
freie Auskunft. 

J. Popa, Flatow Weſtpr. 


8794] Erbregulirungshalber 


Haus⸗Grundſtücke 


Welbienplag 2 und Danzigerſtr. 
Nr. 160 freihändig verkauft 
werden. In vornehmſter und 
Beben beſter Geſchäftslage 

rombergs gelegen, enthalten 
dieſelben 2—3 äußerſt rentable 
Bauſtellen, geeignet zur Erricht. 
von Geſchäftsbazaren, ein. Cafés 
Kaufhauſes, Brauhauſes, einer 
Konzerthalle, Kommandantur ze, 
Anzahlung 20—30000 Mk. Wolff, 
Kgl. Diſtriktskommiſſar in Pakoſch 


Freiwilliger 


Verkauf. 
Das Ent Adl. Symken 


zwiſchen 8 Bialla 
belegen, mit einem Areal von 
1550 Morgen guten tragfähigen 
Ackers und 300 Morgen Wieſen, 
nebſt den dazu gehörigen Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebäuden, werde 
ich Unterzeichneter am 


Montag, den 27., und 
Dienftag, den 28. April cr., 


von Vormittags 9 Uhr 
an Ort und Stelle im Gutsbofe 
im Ganzen oder getheilten Par⸗ 
zellen verkaufen, wozu Käufer 
eingeladen werden. 1592 

Die Kaufbedingungen werden 
günſtig geſtellt und Kaufgelder⸗ 
reſte zu mäßigen Zinſen auf 
mehrexe Jahre geſtundet. 

Die Beſichtigung der Ländereien 
iſt jederzeit auf vorherige An⸗ 
meldung bei dem Herrn Guts⸗ 
Adminiſtrator in Adl. Symken 
geſtattet. 


Leopold Cohn 
Danzig, Holzgaſſe 29. 
194] Das im hieſigen Kreiſe be⸗ 
legene, zum Rittergut Gotartowo 

gehörige 


Vorwerk Szymkowo 


ca. 380 Morgen, 1 Kilometer zur 
Chauſſee, 8 Kilometer zur Bahn, 
ſoll vom 1. Juli d. Is. auf 12 
Jahre meiſtbietend verpachtet 


Bietungstermin Sounabend 


x F 
den 2. Mai d. 39, 
Mittags 1 Uhr 
in Gotartowo. 
Pachtbedingungen werden auf 
Verlangen gegen Erſtattung der 
Kopialien und Porto überſandt 
werden. 


Strasburg Wpr., 
den 7. April 1896. 
Wöyezynski, 
Rechtsanwalt und Notar. 


Mein Breunertigut 


1000 Morgen groß, in der Stadt 
Lautenburg Weſtpr. elegen, 
mit gutgehender 9 N ei und 
Kieslager, ſowie 3000 Mk. Neben⸗ 
einnahme, iſt zu verkaufen oder 
zu ver achten. Anzahlung nicht 
unter 25000 Mark. 1129 
Meldungen erbittet 
Arthur Kabitz, Gutsbeſitzer. 


Pamdarundük, 


275] Nahe größerer Stadt, Bahn 

u. Chauſſee, 4 Hufen groß, in 
gutem baulichen Zuſtande, mit, 
vollſt. leb. u. todt. Inventar, ſow. 
Winterbeſtellung u. ergiebigem 
6000 bei Ap von 
610000 Mk. v. ſof. bill. abzug. 
F. W. Mueller, Oſterode Oſtpr. 


ehuldtr. Ritg. Wp. 


Gr. 390 ha inkl. 86 ha Wief., 111 
ha Wld., dav. 70 Mrg. ca. 100- 
jähr. e e 
bi ig 91 verk. Pr. 250, Anz. 
ca, 75 Mille. 1462 
C. Pietrykowski, Thorn. 


88051 Ein ſehr ſchönes 


ut 


ca. 5 Hufen kulm. iſt mit vollem 
Beſatz bei 9000 Mk. Anzahlun 
ſofort zu verkaufen. Meld. briefl. 
u. Nr. 8805 an den Geſ. erbet. 


88181 Mein in beſt. u. lebhaft. 


un. Schneidemühls, im Jahre 
1 


neu erbautes 


Grundſtück 


beit. a. ein. ganz unterkellert. 86 
Fuß lang., 44 Fuß tief. 2 ſtöckig. 
Vorderbauſe mit Seitenflüg., gx. 
Cad., Gaſtzimm. u. ſonſtig. gro 
Räum. ae Hinterh. unterk. 
Speicher, Stallung,, grob, So u. 
ſchön. Gart., i. d. ich ein Kolonlalw.⸗ 
u. Deſtill. en gros & en detail- 
u. Reſtaur.⸗Geſch. mit ſehr gutem 
Erfolge betr., b. ich Will., mein. 
rheumat. Leid. w., u ſehr günſtig. 
Bedingung. zu verkaufen. Zur 
Uebernahme ſind 30000 Mk. er⸗ 
forderlich. Adreſſen unt. H. 57 
poſtlagernd Schneidemühl. 


Waſſermühle 


3 klm von größerer Provinzial⸗ 
ſtadt, ge aſſerkraft, über 
30 Fuschefälle,2 Gänge, 2 Walzen⸗ 
ſtühle, 1 Schrotgang, nebſt guten 
Gebäuden, ſchönem Garten und 
Wieſen, iſt für den billigen Preis 
von 18000 Mk. bei nur 5—6000 
Mk. Anzahlung von den Erben 
ſofort zu verkaufen. Meldungen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 373 
an den „Geſelligen“ erbeten. 


Ein Reſtrenſgut 


von ca. 210 Morgen, ſehr ſchö 

% Stunde von Zucker ⸗Fabri 
Tapiau gelegen, mit ſehr kräftig. 
Boden und guten Gebäuden, Ü 

u verkaufen. Zur Uebernahme 
ind etwa 10 000 Mk. erforderlich. 
2511 Desgl. ein neu eingebautes 


Reutgut 


von 62 Morgen und ein ſolches 
von 90 Morgen, unmittelbar da⸗ 
neben gelegen. Letzteres eignet 
ſich vermöge ſeiner Lage zur 
Errichtung einer Hökerei als 
Nebenbetrieb. Zur Uebernahme 
ſind 3000 und 5000 Maxk er⸗ 
sig Etwaige Anfragen 


ind zu richten an Dominium 
Eszernigken b. Wilhelmsberg. 


Eine rentable 


Gaſtpirthſch. 


mit Auffahrt oder flott⸗ 
gehendesReſtaurant mitMa⸗ 
terialgeſchäft bei 5 8000 Mk. 
Anzahlung ſofort zu kaufen 
geſucht. Briefl. Meldungen 
mit ausführlicher Beſchreib. 
unt. Nr. 601 d. d. Geſell. erb. 


Suche zu kaufen eine mittlere 


Waſſermühle 
mit Kundenmüllerei. ul 


6000 Mk. Meld. briefl. m. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 617 a. d. „Geſ.“ erb. 


licht Bilbelm-Biterit 
Shühengilde Graudenz. 


5551 Die Dekonomie unſeres 
Schützenhauſes ſoll auf die Dauer 
von 10 Jahren und zwar für die 
Zeit vom 1. April 1897 bis dahin 
1907 öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
pachtet werden. 

Termin zur Abgabe der Ge⸗ 
bote iſt auf den 
4. Mai er., Vorm. 11 Uhr, 
im Schützenhauſe anberaumt. 

Jeder Bieter bleibt 4 Wochen 
an ſein Gebot gebunden und hat 
bei Abgabe ſeines Gebots eine 
Kaution von 1500 Mark zu 
beſtellen. . 

Die Eutſcheidung ob und wem 
der Zuſchlag ertheilt werden ſoll, 
bleibt der General⸗Verſammlung 
vorbehalten. 

Entwurf des abzuſchließenden 
Pachtvertrages kann gegen Ein⸗ 
ſendung von 1 Mk. 50 Pf. in 
Briefmarken bei dem Unter⸗ 
zeichneten, welcher auch zu jeder 
luskunftsertheilung ermächtigt 
und bereit iſt, erfordert werden. 


Grandenz, 
den J0. April 1896. 
Der Vorſtaud. 
Obuch, I. Vorſteher. 
Rechtsanwalt. 


Päckerei mit Haſthaus 


4 Morgen Land, ſofort zu ver⸗ 
pachten. 5 

6444 Marienburg Weſtpr. 
Suche von jorort oder ſpäter 


Mittel - Waller - Mühle 


od. rentab. Gaſtwirthſch. z. pacht. 
Meld. unter Nr. 607 an d. Geſ. 
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Die Tochter des Flüchtlings. 
20. Fortſ.] Roman von Erich Frieſen. 


Als Manfred am andern Morgen ſeine Braut im Muſik⸗ 
ſaal erwartet, überreicht ihm der Portier einige Briefe und 
in Telegramm. Noch bevor er einen Blick hineinwerfen 
ann, überſchreitet Xenia die Schwelle. Sie ſieht heiter und 
ruhig aus; die geſtrigen Aufregungen haben keine Spuren 
zurückgelaſſen bis auf die vielleicht etwas dunkleren Schatten 
unter den Augen. N { 
Erſt beim 115 . Manfred ſich der Briefe 
und öffnet zuerſt das Telegramm. 5 
N ae Dich vor ein Uhr oder nach jech® in 
meiner Wohnung. x Edward Skott.” 
lieſt er laut. Er athmet tief auf. Kein Zweifel — ſein 
ater iſt dieſer Unterredung wegen von Pangbourne nach 
auſe zurückgekehrt b . 6 
Dann überfliegt er die übrigen Briefe, von denen ein 
beſonders umfangreicher ſein Jutereſſe erregt. 8 
„Der andere Vater!“ murmelt er. „Sollen wir dieſen 
Brief bis nach dem Frühſtück zurücklegen, Xenia? Er iſt 
aus Fluſhing — von Deinem Großvater.“ 
„Nein, öffne ihn, bitte, ſogleich! “ t 8 
Er erbricht den Umſchlag. Ein dicker Brief mit der 
Aufſchrift „Für Kenia!“ und ein an ihn gerichteter Zettel 
bilden den Inhalt. Letzterer lautet: 
„Univerſal⸗Hotel, Fluſhing. 
Mein Herr! Anliegenden Brief händigen Sie Kenia 
ein, damit fie klar und deutlich erkennt, welchen Makel 
ihr Verhalten auf ihres Vaters Namen geworfen hat, 
und daß ich ihr nie wieder zu begegnen wünſche⸗ =; 
Gleichzeitig lege ich das Portefeuille bei, welches Sie 
mir zur Verfügung ſtellten. Wieviel daraus entnommen 
iſt, weiß ich nicht. Vielleicht können Sie die Summe 
k ber aus dem Reſt berechnen. Oder fragen Sie Kenia, 
ie alle Rechnungen bezahlte. Ich bitte Sie, mitfol⸗ 
Reagenz auf meinen Namen lautenden Check mit der be⸗ 
reffenden Summe auszufüllen und ſich den Betrag von 
einem Londoner Bankier einhändigen zu laſſen, damit 
ede Verbindlichkeit zwiſchen uns erledigt ſei. 
Iwan Orſinsky.“ 
Als Manfred dieſe Zeilen geleſen, ſteht er ſchweigend 
hi und wirft fie in den Kamin. Dann blickt er mitleidig 
uf Xe 


[Nachdr. verb. 


nia, die mit dem Leſen des an ſie gerichteten Briefes 
e gail iſt. a . 
t vielen Worten behauptet Orſinsky darin, daß ſie und 
| 11 0 ihre Flucht gemeinſam geplant und aus ſeiner 
ülfloſigkeit Vortheil gezogen hätten. Er ruft des Himmels 
ache auf das Haupt des ungerathenen Kindes und überläßt 
809 Er, an Kenia ganz dem von ihr ſelbſt gewählten 
ak 
Kenia faltet den Brief zuſammen und legt ihn auf ihren 
choß. Sie weiß genau — ihr Großvater hat den Brief 
nur in der Abſicht geſchrieben, daß Manfred ihn leſen möge. 
ß aber auch, daß der Inhalt ihren Geliebten verletzen 
muß. 
„Warum haſt Du den Brief meines Großvaters an 
bie 5 fragt ſie, den Arm um ſeinen Nacken 
egend. 
5 2 ſein Inhalt Dir wenig Freude bereitet hätte, 
enia.“ 

Schnell entſchloſſen eilt ſie zum Kamin und hält ihren 
Brief in die Flammen. Dann ſieht ſie lächelnd zu, wie die 
verkohlten Reſte ſich mit denen des anderen Briefes miſchen. 

Armer Orſinsky! Er hat während der ganzen Reiſe 
5 nachgedacht, wie er den Brief am beſten zu Kenias 

ortheil ausſtaffiren konnte — und nun iſt er ein Häuflein 
Aſche geworden, ohne daß Maufred einen Blick darauf ge⸗ 
worfen hat 

„Wolle Gott, das ſei der einzige Brief, den ich jemals 
verbrenne, ohne ihn Dir zu zeigen“, murmelte ſie mit ge⸗ 
ſchloſſenen Augen, wie in einer Art Verzückung. „Mir iſt, 
als öffne ſich mir eine neue Welt, als beginne ich ein neues 
Leben, als würde ich beſſer, ſelbſtloſer, edler. O Manfred —“ 

Ein leiſes Hüſteln meldet den Eintritt des Kellners mit 
dem Frühſtück. Manfred greift nach dem noch auf dem 
Tiſch liegenden Portefeuille und reicht es Xenia. 

„Während ich meinen Vater aufſuche, kaufe Dir einige 
nothwendige Gegenſtände! Soll ich Dir einen Wagen be⸗ 
es 8 willſt Du, daß eines der Hotelmädchen Dich 

egleite?“ 

- Kächelnd ſchüttelt ſie den Kopf. „Keins von Beidem, 
Manfred. So lange wir arm ſind, müſſen wir auch wie 
unbemittelte Leute leben. Dazu gehören keine Wagen und 
n ben Ich hoffe, einſt den beſten Titel zu er⸗ 
alten, den ein Mann ſeiner Frau geben kann —“ 

g no on 

ärtli miegt ſie ſich an ihn und flüſtert, ihm tie 
in die Augen blickend: 5 fünf . f 
„Deine Gehülfin.“ 


* » 
* 

Mit einer tiefen Verbeugung öffnet der Diener die Thür 

u dem Vorzimmer, welches zum Privatſalon Sir Edward 
kott's führt und das Niemand ohne beſondere Erlaubniß 
etreten darf. a 

„Der gnädige Herr ſind zwar noch beſchäftigt, haben 
aber befohlen, Sie ſofort hereinzulaſſen, mein Herr.“ 

Manfred geht an dem jungen Geheimſekretär vorbei, der 
Auszüge aus einem blauen Buche macht, und öffnet die ge⸗ 
polſterte Thür zu ſeines Vaters Privatſalon. 

Am Schreibtiſch ſitzt ein Herr — Sir Edward direkt 
gegenüber. 

„Tritt nur näher!“ ruft Letzterer lächelnd, als Manfred 
auf der Schwelle zögert. Ein Zug von Befriedigung um⸗ 
pielt ſeine Lippen. Er ſchiebt einen Stuhl herbei und 
chüttelt ſeinem Sohne mit einer Herzlichkeit die Hand, 
welche man ſonſt an dem kalten, ſtrengen Manne nicht ge⸗ 
wohnt iſt. Darauf ſtellt er mit einer Handbewegung den 
fremden Herrn vor: „Hemmings — ein Privatdetektiv“. 


Dieſer, eine kleine geſchmeidige Geſtalt in feſtgeſchloſſenem 


ſchwarzem Gehrock mit glattraſirtem Geſicht und ſcharfen, 
urchdringenden Augen, ſpringt auf und erwartet ſtehend 
weitere Befehle. 


„Setzen Sie ſich, Hemmings, und fahren Sie da fort, 
wo Sie pe geblieben find! Hemmings theilt mir 
nämlich die Reſultate ſeiner Nachforſchungen über das Ver⸗ 
bleiben von Iwan Orſinsky und deſſen Enkelin mit“, wendet 
er ih erklärend an Manfred. „Vorwärts, Hemmings!“ 

„Gemäß erhaltener Information“, fährt der kleine 
Mann in dienſtlichem Tone fort, „begab ich mich nach dem 
Victoria ⸗ Bahnhof und erfuhr, daß dort zwei Parteien, 
welche dem Signalement des Herrn Pi und jeiner 
Enkelin entſprechen, gejehen worden find. Der Billeteur 
will beſchwören, daß ihm eine brünette junge Dame mit 
. Accent aufgefallen iſt, die zwei Villets nach 

ueensborough erſter Klaſſe gefordert habe. Auch der 
Gepäckmeiſter entſinnt ſich ihrer, weil fie auffallender Weiſe 
kein Gepäck einſchreiben ließ, und der Billetkontroleur 
ſchwört, daß er einen alten Herrn mit militäriſchem Aeußern, 
der auf beiden Augen blind zu ſein ſchien, in einem Koupee 
erſter Klaſſe geſehen habe. Da der Zug ſich gleich danach 
in Bewegung ſetzte, unterliegt es keinem Zweifel, daß beide 
Parteien abgereist find. Ein Telegramm aus Queensborough 
meldet ferner, daß ein blinder, vornehm ausſehender Greis 
nach dem Dampfer geleitet wurde, welcher geſtern Abend 
noch nach Fluſhing abging. Alle dieſe Umſtände laſſen es 
als ſicher erſcheinen, daß das Paar über See iſt.“ 

Sir Edward nickt befriedigt mit dem Kopf. „Und was 
über die Parker's?“ : 

„Ich bedauere melden zu müſſen, daß die Informationen 
über dieſe Leute nicht ſo weit gediehen ſind. Wir wiſſen 
nur, daß fie Pangbourne nicht vor geſtern früh verlaſſen 
haben und eine große Anzahl Koffer und Taſchen mit ſich 
führten. Sie benutzten den Frühzug nach London. Was 
hier aus ihnen geworden iſt, weiß man noch nicht. Im 
Prinzenhotel wohnen ſie nicht; doch erkundigte ſich geſtern 
Nachmittag ein unbekannter Menſch — wahrſcheinlich ein 
Genoſſe — dort nach den Orſinsky's. So weit ſind unſere 
Nachforſchungen bis jetzt gediehen, mein Herr; doch darf 
ich wohl hinzufügen, daß wir erſt gewiſſermaßen auf der 
unterſten Stufe der Leiter ſtehen.“ 

„Gut. — Nun eine Frage! Sie ſind ein erfahrener 
Mann auf dieſem Gebiete: was halten Sie von dem 
Diebſtahl?“ 5 

„Aus den Nachrichten, die ich von Ihnen und aus andern 
Quellen erhalten habe, möchte ich annehmen, daß die 
Orſinsky's mit den Parkers und vielleicht noch Anderen 
unter einer Decke ſtecken, daß Alle an dem Diebſtahl be⸗ 
theiligt ſind und daß der Raub ſich zur Zeit in den Händen 
der Orſinsky's befindet. Beſonders gravirende Umſtände 
hierfür ſind die, daß die Orſinsky's ſofort ins Ausland 
reiſten, ohne ihr Gepäck und die Parker's abzuwarten.“ 

„Das iſt auch meine Meinung, Hemmings.“ 1 

„Ich weiß es, mein Herr. Auch glaube ich nicht, daß 
irgend ein Detektiv einen anderen Schluß ziehen könnte, 
rc fie ihm mitgetheilt haben, daß die Parteien noto⸗ 
riſche —“ 

„Schon gut, ſchon gut“, wehrt Sir Edward mit einem 
Seitenblick auf Manfred ab, Dein finſteres Geſicht deutlich 
ſeine Verſtimmung zeigt. „Vorläufig danke ich Ihnen. 
Halten Sie ſich bereit, eventuell die Nachforſchungen fort⸗ 
zuſetzen, doch hoffe ich, es wird überflüſſig ſein. Fragen 
Sie morgen Mittag wieder an!“ 

Damit begleitet er den Detektiv bis zur Thür und ſagt, 
ſich Manfred nähernd, in gutmüthig ſpöttiſchem Tone: „Ich 
gratulire zu Deiner Flucht, mein Sohn. Der Vorfall wird 
Dich lehren, weniger Deinem eigenen Urtheil zu trauen, 
als demjenigen erfahrener Leute, die mehr von der Welt 
geſehen haben. Ich hatte ſchon gefürchtet, Du würdeſt 
durch einen unüberlegten Schritt Deine Zukunft ruiniren 
und meinem Alter die gefühl rauben. Zum Glück beſaßeſt 
Du noch ſoviel Pflichtgefühl, um mein Verbot in Ehren 
zu halten.“ 

Maufred ſtarrt, die Ellbogen auf die Knie geſtützt, finſter 
auf das Teppichmuſter zu ſeinen Füßen. Durch ſein 
Schweigen beunruhigt, blickt Sir Edward ihn ein wenig 
mißtrauiſch von der Seite an. Dann ſetzt er ſich in einen 


Fauteuil, legt die Beine über einander, ſtützt die Arme. 
auf die Seitenlehnen des Seſſels und drückt die ausgeſtreckten 
Finger beider Hände aneinander. 


„Ich habe vorgeſtern durch die ruſſiſche Botſchaft die 
Nachricht erhalten“, beginnt er in kühlem, faſt geſchäfts⸗ 
mäßigem Tone, „daß jener blinde Ruſſe, der ſich „Fürſt 
Orſinsky“ nennt, wahrſcheinlich mit einem berüchtigten 
Dieb Namens Iſaakoff, identiſch iſt, welcher ſammt ſeiner 
Familie wegen Diamanten⸗Diebſtahls nach Sibirien verbannt 
war und von dort entflohen iſt. Du kennſt jetzt den Charakter 
jener Leute.“ (Fortſ. folgt) 


Verſchiedenes. 


— [Bibelfeft.] Bei der letzten Volkszählung ſpielte 
ſich in einem Orte in der Nähe von Stade (Prov. Hannover) ein 
heiterer Vorfall ab. Als der Tag der Volkszählung anbrach, 
machte ſich auch ein altes Mütterchen aus dem Dorfe H. auf, um 
nach dem Orte zu ziehen, wo ihre Wiege ſtand, auf daß ſie ſich 
zählen ließe, wie fie in der Bibel geleſen hatte von der Zeit, da 
Herodes Landpfleger war. Unterwegs begegnete ihr ein 
Poſtbote und fragte: „Moder, wohen möt Se denn? et is hüt 
doch Zählung, da möt Se doch to Hus bliewen“, worauf das 
Mütterchen erwiderte: „Nä, nä, dat geit nich, in de Bibel ſteit 
doch: Ein Jeder ſoll an ſeinem Ort geſchätzet werden. Und mit 
den Ort is doch de Geburtsort meent, uns’ ohle Scholmeſter hat 
uns das ſo liehrt.“ Sprachs und ging weiter. Nach einigen 
Stunden erreichte die Alte glücklich das liebe Vaterhaus und 
wartete nun der Dinge, die da kommen ſollten. Aber wer nicht 
kam, das war der Zähler, er hatte ſein Geſchäft ſchon am Morgen 
abgemacht. Die Alte vernahm dies thränenden Auges und meinte: 
„Wat ſall ick arme Minſch nu anfangen, wat ward de Kaiſer 
denken, wenn hei von mi hört!“ 

— [Wort gehalten.] Ein etwas heruntergekommen aus⸗ 
ſehender Arbeiter kam kürzlich Abends in ein vielbeſuchtes Bier⸗ 
lokal im Süden von Berlin und bettelte dort unter dem Vor⸗ 
geben, daß er nach langer Brodloſigkeit jetzt endlich Beſchäftigung 
gefunden habe, aber es fehle ihm als Handwerkszeug eine 
Schippe. „Bitte, meine Herren, geben Sie jeder eine Kleinig⸗ 
keit, daß ich mir die Schippe kaufen und am Montag arbeiten 
kann“ — mit dieſen Worten, die den Eindruck der Glaubwürdig⸗ 
keit machten, trat der Mann an den Stammtiſch. Er hatte auch 
bald in ſeiner Mütze das nöthige Kapital für eine Schippe. Nur 


ein Gaſt ſchloß ſich von der Spende aus; er ſchimpfte laut über! 


Dittenberger. Juriſtiſcher Hilfsar 


die jetzt überhandnehmende Bettelei. Der überglückliche Arbeiter 
aber verließ das Lokal, jenem Gaſt noch die W. i 
„Sie ſollen ſehen, det ick ein ehrlicher Menſch bin 
Ihnen meine Schippe ſchon noch zeigen.“ 
einige Tage ſpäter Abends mit Frau und Töchtern, von einer 
Feſtlichkeit heimkehrend, die Skalitzer Straße paſſirte, ſahen ſich 
die jungen Damen plötzli 
Strochen umringt, ſo daß ſie laute Angſtrufe ausſtießen. Trotz⸗ 
dem die Strolche ſich nun eiligſt drückten, „ ſie ein jeder 
noch einen kleinen Denkzettel — mit einer 

kräftiger Hand geführt, den Rücken nicht verfehlte. 
nächſten Straßenlaterne erkannte der Gatte und Vater den 
Bettler wieder, dem er kürzlich eine Gabe verweigert hatte. Det 
Mann war nach Arbeitsſchluß noch in eine Deſtillation gegangen 
und kam gerade bei dem ausgeſtoßenen Angſtruf hinzu. Der 
Zufall wollte es, daß er ſein Wort ſo ſchnell einlöſen konnte, 
und als ihm nun drei Mark als Belohnung angeboten wurden, 
wies der Mann ſie ſtolz zurück; er hatte ja nun ſeine Schippe 
und brauchte kein Almoſen. 


orte zurufend: 
ck werde 
Als der Bettlerfeind 


ch von drei verdächtig ausſehenden 


chippe, die, von 
Bei der 


— Der Intendant der Meininger Hofbühne, Dr. Pa ul 


Lind au hat feine Neubearbeitungen von Immermanns „Trauer⸗ 
ſpiel in Tirol“ und Grabbes „Don Juan und Fauſt“ aufführen 
laſſen. Beide Stücke in der Lindauſchen Bearbeitung ſind in der 
bekannten 5 

Nr. (1106/1107,1108) zum Preiſe von 20 und 10 Pfennig 
erſchienen. 


billigen Sammlung „Meyers olksbücher“ 


— loffene Stellen] Bär ermei ter in Peni x 4500 M 2 
als Standesbeamter 530. Uk. Bew. bie 15 April cr. Sta Ur. 


rath in Poſen, 5900-5900 Mk. Bew. bis 15. April er. Stadt 
und Polizeirath in Halle, 45006000 Mk. Bew. bis 225 April 


an Stadtverordnetenvorſteher Geh. Arbeite lee Dr. 

1 3 \ eiter beim Magiitrat in 
Flensburg, 250 Mk. monatlich, fofort, Oberglöckner beim 
evangeliſchen Gemeindekirchenrath in Landeshut i. Schl., 1200 
bis 1500 Mk., freie Wohnung und 50 Mk. für Beaufſichtigung der 
Kirchenbibliothek. Polizeiſerg eant, Magiſtrat Eberswalde, 
1000—1250 Mk., 100 Mk. Kleidergeld, 1. Sum eventl. ſofort. 
Nachtpoliz eibeamter, Magiſtrat in Schlotheim, Anfangs⸗ 
ehalt 550 Mk. und 30 Mk. Kleidergeld, 15. April cr. Polizei⸗ 
tener, Bürgermeiſteramt Gräfenthal, 700 Mk. und 100 Mk. 
Nebeneinnahmen, Dienſtwohnung. Kaſſen⸗ und Schuldiener, 
Magiſtrat in Goldberg i. Schl., 720 Mk., freie Wohnung un 
Heizung. Schuldiener und Nachtwächter, Magiſtrat Schwiebus, 
700 Mk. unter Einrechnung freier Wohnung, 800 190 und 1 5 
1. Juli. Amtsdiener, Amt Emmersleben, Mk., 50 Mk. 
e ee freie Uniform, 1. Juni cr. Polizei⸗ 
inſpektor, Magiſtrat Brandenburg a. H., 3000 Mk. 1. Juli cr. 


Thorn, 11. April. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen etwas matter, 128⸗29 Pfund 149-50 Mk., 131⸗32 Pfd. 
hell 151⸗52 Mk. — N22 12 unverändert, Angebot bleibt ſchwach, 
121-22 Pfd. 109-110 Mk., 123⸗24 Pfd. 111 Mk. — Gerſte nur 
feine Waare gut beachtet, helle Brauwaare 115-17 Mk., feinſte 
über Notiz, Mittelwaare bis 112 Mk. — Hafer heller, be⸗ 
ſatzfreier 105-108 Mk., geringer 103 Mk. 


Bromberg, 11. April. Autl. ee 

Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 146 bis 
154 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 108 bi 
113 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 98 bi 
110 Mk., gute Brangerſte 111—122 Mk. — Erbſen Futter⸗ 
waare 108—118 Mk., Kochwgare 125—135 Mk. — Hafer 108 
bis 115 Mk. — Spiritus 70er 32,50 Mk. 


pp Poſen, 12. April. (Wollbericht.) Das Geſchäft war in 
dem letzten Berichtsabſchnitt ruhig. Verkauft wurden, und zwar 
durchweg zu Wollmarktpreiſen kleinere Poſten von Rückenwäſchen 
und Schmutzwollen. Aus Polen kamen vor den Feiertagen noch 
einige Partien herüber. Doch ſind die Beſtände in unſerer Pro⸗ 
vinz weſentlich geringer, als um die gleiche Zeit des Vorjahres 
Das Kontraktgeſchäft verlief leidlich rege. 


Berliner Produktenmarkt vom 11. April. 

Weizen loco 150—166 Mk. nach Qualität gefordert, Mai 
158—158,25 Mk. bez., Juni 156,75— 157,50 Mk. bez., Juli 155,50 
bis 156,25 Mk. bez., September 154,25 — 154,75 Mk. bez. 

„Roggen loco 119—123 Mk. nach Qualität geford., guter 

inländiſcher 120,50 Mk. ab Bahn bez., Mai 121,50—121,75 . 
bez., Juni 122,50 —123 Mk. bez., Juli 123,50 —124 Mk. bez., Sep⸗ 
tember 124,75 —125,25—125 Mk. bez. 

Hafer loco 115—145 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 116—127 Mk. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 113—170 ME. nach Qualität gef. 

Erbſen Kochwaare 143—160 Mk. per 1000 Kilo, Futterm 
120—132 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 44,7 Mk. bez. 

Petroleum loco 19,6 Mk. bez., April 19,6 Mk. bez. 


O riginal⸗Wochenbericht für Stärke u. Stärkefabrikate 
von Max Sabersky. Berlin, 11. April 1896. 


Mark Mark 
Ia — 14½—15 Rum⸗Tonleur — „ 4 5 
la Kartoffelſtärke — „ 4415 Bier⸗ Couleur tr +] 30-88 
Ua Kartoffelſtärke u. Mehl 11½ —12½ Dextrin, gelb u. weiß la. 20-21 
euchte Kartoffelſtärke Dertrin seounda „171 
rachtparität Berlin 7,60 Weizeuſtärte (Ef) ) .| 80-8 
tr. Syrupfabr. notiren 1 Welzenftärke (grßſt.) . . „| 35-36 
r. Fabr. Frankfurt a. O. S Fu do. Halleſche u Schleſ. 1% 
Gelber Eyrup « “ .| 16%—17 | Reisſtärke (Strahlen). 47-48 
Cap Syrup . 17½—18 | Reisſtärke (Stüden) . . J 46-47 
Cap. Export «| 18½ 19 | Maisſtärkfte 4 30-82 
Kartoffelzucker gelb 16-16 ½ Schabeſtärke 1 1 .) 32-83 
Kartoffelzucker cap. 17718 


Stettin, 11. April. Getreide: und Spiritusmarkt. 
Weizen feſt, loco 152—156, per April⸗Mai 156,00, per 
Septemher⸗Oktober 156,00. — Roggen loco unver., 118—120, per 
April⸗Mai 117,50, per September⸗Oktober 123,00. — Pommt. 
Hafer loco 110-115. Spiritusbericht. Loco unver, mit 
70 Mark Konſumſteuer 31,40. 


Für den nachfolgenden Theil IR die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


El Gummiartikel. 
Spezial-Preisliste versendet in geschlossenem Couvert ohne 


Firma gegen Einsendung von 20 Pfg. in Marken 
W. H. Mielelz, Frankfurt a. M. 


beim Plätten iſt das Ideal 
jeder Hausfrau. Dies wird 
erreicht bei Verwendung von 
Mack's Doppel ⸗Stärcke 
(überall vorräthig à 25 4 
per Carton von Ya Ko.), 
mit welcher die Wäſche 
(Kragen, Manſchetten, Hem⸗ 
ee fo sone wie neu 
72 geplättet werden kann. 

Stärke. Man achte beim Ein⸗ 
BE kauf auf obige Schuß 
marke und den Namen des alleinigen 

Fabrikanten R 
Heinrich Mack in Alm a. D. 
J —— 


n Wäschefag ohne Unannehmlichkeiten 
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90 Zeutu. gute weiße Die Samen- Handlung 


Speiſekartoffeln 


ſind billig zu haben im Chau 5 
aus zu Stradem. 


Ma (hinenfroh 


hat W ug abzugeben [175 


toyke, Gutsverwalter, 


Dt. Weſtphalen bei Sartowiß. 


Rettung v. Trunkſucht! 


verſ. Anw. nach 20 jähr. approb. 
Meth. z. ſofort. radik. Beſeitig. 
nis ohne Vorwiſſen z. vo 

Li Berufsstörung. Brief. 

{u "50 Pf. in Pen. beizufügen. 

an adreſſire: 


Sämereien. 


1895er Serndelln | 


Per x 6,75 Mk., [445 


1895er Peluſchle 


sie: à 6,50 Mk. 


Tie L. Welle Han uantum. 


olle, Hammerſtein Wp. 
200 Ztr. Noſenkartofeln 


200 Itr. Weltwunder 


0 r Saat kauft 


1000 J. Eoeietartafeln 


chilles, verkauft. 


Paul Boas Bromberg. 


Zur Saat! 


487] Heine's 


Chevaliergerſte 
8 und Heine's weißen, 


Saathafer 


Select) empfiehlt & Ztr. 6,50 


Mark ab Melno gegen Nach⸗ 

1 ahme in Käufers Säcken Dom. 

nnaberg bei Melno, Kreis 
Grande, 

u. Neuenburg bei 

97 0 Preſſe v empfiehlt ab 

Preise von 11 Mark 

4. Sack, ab Bahnhof Harden⸗ 

117 gm Preiſe von 2,00 Mark 

ack pr. Ztr. folgende 


Kartoffel⸗Sorten 


Privat - Anstalt 
. — Christ na b. Säcking., Der 2 


ro Ztr. be⸗ 


20461 


J. U. Moses, 


in Briesen Nestor. 


offerirt 


Runkelſamen: 


gelbe Eckendorſer, 
rothe Eckendorſer, 
rothe Mamoth, 
rothe Rieſenpfahl, 
rothe Rieſeuflaſchen, 
gelbe Rieſenflaſchen, 
gelbe Klumpen, 
rothe Klumpen, 
goldgelbe Walzen, 
rothe Oberndorfer, 
gelbe Oberndorfer, 
rothe Leutewitzer, 
gelbe Leutewitzer, 
Kl. Wanzlebener 
Zuckerrüben. 


Möhren: 


weiße grünköpfige 
Rieſeufutter, 

gelbe Saalfelder, 

lange rothe gewöhnliche, 

lange rothe Braun⸗ 


reichſte 
zwecke 


Phöbus iſt w lig 
reich (noch biegt 28 0/0, ate 


reichen Tartoſſel 
pro Magdeb. Morgen. 


Eee iſt. Auch wächſt ji 


lange rothe Altringham, 
x ſowie ſämmtliche 

Gemüſe⸗ und Blumenfanen 

beſter keimfähiger Qualität. 


Original Eckendorfer 
unk 


ie der Kreis, ür PI 


Burn, 3 ahnhöfen Tauer oder 


unter 1 


bei Oſtaſchewo, 


Blaue Rieſen 


t, ſow. d. t icht: 
"aut (rk, trag ), mit 1,20 ME, 
obol, kleine 
Blaue 1 5 Magnum Seed ⸗ Rieſen 
8 a 
Anbau b. d. Jeutſchen Land⸗ Han ll 0° ‚8 e riie 
Eee e Morten gm 
e = . 
len wird), As 
ber Ae bi Brohfleier "Safer 


ieſen. 2 
Frühe kleine weiße trieurte 


Sant-Exbfen 


(gleich nach dem Roggen reifend) 
um Preiſe von 7,00 Mark pro 
Itr. in Käufers Säcken. 


Pr. Saathafer 
de 1 verkäuflich 


Dren 5 en bei Mialdenten Drenken bei Maldeuten Dftpr. 
637] 600 Meter 


Bucks baum 


a verkaufen Gärtner 
Helke, Adl. Dorpoſch bei 
Gegend Kreis Culm. 


En SrOSC 


frko. 2 Ber, a. Net 
Ollenrode, Poſt l. 1— 
walde Weſtpr. 


Snnttarlofeln 


ertragreichſter Sorten, wie 
Seed, Auderſen, blaue 
Stain Kaiſer ie 
imſo 
find abzugeben in Goſchin bei 
Straſchin, Kreis Danzig. 


Gute Seradella 


1895 5 N 1 0 
A Ztr [9338 


A. Caminer, "Konit Wpr. 


| MARKE 


SCHUTZ 


Preise bedeutend ermässigt. 
Preislisten kostenfrei, empfiehlt 
H. von Borries - Eckendorf, 
Bekendorf b. Bielefeld. Zu be- 


Bi 


ziehen durch G. 
Königsberg. 


Buchsbaum 


verkauft in großen Quantitäten 
ullnowo 
88141 Er; Echwes (Weichſel.) 


Scher witz, 


50 kg plz kg 
Mt. | Pf. 


Eine 1 in Graudenz habe ich nicht mehr und er 


Skiadu w Grudziadzu Juz niemam, a wiee upraszam 7 wprost. 


Bei Nachnahmepacketen über 20 Mark trage 


eie e als auch Exportkartoffel erſten 
1 e wurde ſie hier noch von keiner anderen ſtärke⸗ 
bertroffen. Im vorigen Jahre gab ſie 120 Zentner j 


Ibre Haltbarkeit u. Widerſtands⸗ 


kraft gegen die Karkoffelkrankheit iſt eine ſo hervor⸗ 
8 3 daß hier in den 3 Jahren, welche ich 
ſchmeiger, er im Herbſte noch im Frühjahre eine faule 


ıöbus in tadelloſer Saatwaare ab 8 


Sämereien. 


Nunnkelrüben⸗Samen gz 


Kletzkoer gelbe Miefen, ſehr ertragreich 
und haltbar, à Ztr. 20 Mk., à Pfd. 25 Pf. 
Eckendorfer A Ztr. 20 Mk., à Pfd. 25 Pf. 


Mohrrüben = Samen 


(weiße vogeſiſche) beſte ertragreichſte und 
haltbarſte aller Futtermöhren, abgeriebene 
Saat à Ztr. 55 Mark, à Pfd. 60 Pf. 


Prucken⸗Samen 


Hoffmann's weiße Rieſen, beſte ertrag⸗ 


Sorte für Speiſe⸗ und Futter⸗ 
a Pfd. 1 Mark verkauft gegen 
Nachnahme 19479 


Carl Heinze, Borwerksbeſtzer 


in Kletzko (Poſen). 


Zur Suat Phöbus 2 aus 


Paulsen’s beſte Züchtung. 
Die beſte Kartoffel f. guten Boden. Erſatz f. Jumerrüben. 


ve und 12 tärfes 
Augen und iſt ſowohl Speiſe⸗ und 


anges. 


e baue, bei ihr T 
artoffel per 


e in den Mieten nicht leicht aus, jo da 
bei ihr im Frühfahre das zeitraubende Ausſammeln mit der Land 
fortfällt und fte nur über eine Sortirmaſchine zu gehen braucht. 


Sie liebt guten Boden, verträgt ſtarke Düngung und 


gerälh in naſſen wie in trockenen Jahren. 
Wegen der augenblicklich niedrigen Kartoffelpreiſe 


x fich 
olſong 
Mirakowo 


[6 
für 1 are und darüber auf 140 Mark pro Zentner, 
Zentner auf 1,60 Mark pro Zentner, 


etwaige Säcke zum Preiſe von 30 Pfg. ur Bentner 
weniger als 10 Zentner werden nicht verſandt 
Die Lieferung an Unbekannte erfolgt nur gegen Kaſſe 
oder Nachnahme. 


C. Keibel auf Folsong 


Kreis Thorn. 


Saatyafer 
Saatgerite 
Kartoffeln 


Blaue Rieſen und 1 727 
abzugeben. Görski, Mirotken 
per Altjahn. [562 


Imperator⸗ 


Kartoffeln 


vorzüglichſte und ertragreichſte 


Speiſe⸗ u. Exportkartoffeln, ſelbſt Erfahr. 


auf leichteſtem Boden, offerirt 
& 140 Mark pro Zentner frei 
Wag. Lautenburg. 9476 


Dom. Gzekanowko 


bei Lautenburg. 


Saat = Kartoffeln. 

Erg Juli (früh) Morphy 
illigſt. Ferner waggonweiſe 
200 Zentner 220 Mark gegen 
Nachnahme Helios, Athene, bl. 
Rieſen, Juwel. Frei Bahn Gappa 
bei Schönſee Wpr. A. Martin. 


E 
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n wann. . it ei a ee Bei Entnahme von 5 kg von einer Sorte 

9790 hene ee geln Seimfäbigfeit ö 25 gelten die Zentnerprei 
atalog über ammetliche Gemüſe⸗, Blumen ⸗ rent 9 en — uch — Klee und Gräſer ch auf Wunſ 
und frauko zu Dien 


grati 
Im Koutraktverhältuiß mit der Verſuchsſtation des er chen Sanawirinigaftticen Central⸗Bereins in Königsberg. 


tte daher Aufträge direkt. 
ich das a a 


Gustav Scher witz, Snutzeſchit, Königsberg i. Pr., Bahıbofi. Rr. 2. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 18 Pf. 


Ein Mater Mann, der Kolo⸗ 
nial⸗, Material⸗ u. Deſtillations⸗ 
brandhe, m mit Buchf Mefeng vertr., 
ſucht, geſt. auf Ia Referenzen u. 
eee per 1. Mai cr. Stell. 
Meldab. u. Nr. 124 an b. Gef erb. 
6161 Strebf. energ, Landwirth, 
32 J. alt, . zu ſof. St. u. Leit. des 
Prinzip. Mit all. Verh. der Neuz.. 
Rechnungs⸗ u. Verwaltungsweſen 
wohl vertr., ſow. mit ſämmtlichen 
Nebenbetr. Gehalt Nebenſache. 
Meld briefl. an Fiebelkorn, 
Greifenberg in Pom. erbet. 
588] Ein junger Maun 
welcher längere Zeit in einem 
größeren Mühlenetabliſſem. 
im Aeußern thätig geweſen, ſucht 
of. od ſpäter eine ähnliche Stelle. 
Brfl. Meld. unter S. Z. 90 an die 
Inſ.⸗Ann.d. Geſ. Danzig, Jopeng.5. 
Junger Materialiſt 
19 3. alt, der auch poln. ſpr., 21. 
geit. auf g. Zeugn., von ſof. Ste 
Brfl. Meld. u. Nr. 613d. d. Geſ. erb. 
Ein tüchtig. praktiſch erfahrener 
ſolider Brauer 
m. theorötiſch. Bildung u. 7 jähr. 
Vorderg. ſucht u. beſch. Anſprüch. 
paſſ. Stelle. Meld. briefl. unter 


Nr. 507 an den Geſelligen erbet. 2 


Ein jg. Kommis 
. per bald oder 1. Juli Stell. 
e. Gad Kolonialwgaren⸗ und 
Deſtt ationsgeſch. Gefl. Off. unt. 
L.L 204pſtl. Krotoſch in, Poſ. [619 

Sommerarbeiter 

zu Rüben u. Ernte ſtellt j. bel. 
Anzahl billig Aer 26. 01 


— 
= 
2 


Thorn, Brückenſtr. 26 


Kräftiger Schweizer 
mit guten Kenntniſſen in der 
8 ne 


Malle Berlin S.W. 


Ein n Ober⸗ 
Kellner, deutſch, u. d. polniſchen 
Sprache mächtig, 25 Jahre alt, 
kautiousf. ſucht geſtützt auf ſeine 
Feier als Solcher oder Bu⸗ 

etier z. Mai d. J. Stell. Meld. 
briefl. u. Nr. 411 a. d. Geſell. erb. 
Suche ſo ell a. 3 od. ſpät. b. beſcheid. 
Anſpr. Ste beet brief eilt, 
d.poln.Spr. mäch. eld. briefl 
Nr. 404 an den Geſell. erbet. 
Junger Mann 
mit der einf. u. dopp. Buchführ. 
ſowie mit Ringofen, Hand⸗Maſch. 
5 Landwirt 10 vertr., ſucht per 
f. Stell. Brfl. Meld. ne Ar 
baitsang. find an G. Schröd 
gie elei Woitſick bei Brietzi 
r. Pyritz i. Pom. zu richten. [61 


Brennerei. 
600] 8 z. 1. Juli. cr. in einer 
Ver 6 r 


er, 


ennerei Stell. Bin 
6 J. alt, erziele die höchſt⸗ 
möglichſte Ausbeute. Repar. an 
Maſch. u. Kupferſ. führe ſelber 
aus, . Maſchinenbauer), wo⸗ 
rüber gute Zeugn. aufweiſen kann. 
Wszemborz b. Borzykowo Poſen. 

Miſch ker Br.⸗Verw. 


Ein erfahr. Wieg emeiſter u. 
Feld een 14 J. b. Fach, i. letzt. 
Stell. 11 J., ſ. geſt. a. g. Zeugn. z. 1. 
Jultaudern. Stell. Der). beſ prakt. 
i. Tief⸗ u. Hochbau ſowie 

Bau u. Betr. v. Rübentransportb. 


* u. Nr. 603 a. d. Geſell. erb. 


E Lan dwirthe. 
6 2 Dberſchw. u. = ledige 
Schweizer zu 20-30 Vieh, 
nur tücht. Leute, ſ. b. 5 rat u. 
Juli St. d. Moor, Oberſch., Dom. 
Parlin b. Lenz, Pom. [9788 

Schachtmeiſter 
im Bahnbau, ſowie Chauſſee⸗ u 
Straßenanlagen durchaus erf. 
Hahn, Zehlen⸗ 
reis Teltow. [279 


sucht Stellung. 
dorf, 


n detail 


/ / // . . nu € Bu 
Se 


arbeitsmarkt. 


Schmiedſtelle beſetzt. 
Walter, rd N fer. 
rg 
485] le einen 


Reiſenden 
bei hoher Propiſion für mein 
Nähmaſchinen⸗Geſchäft. Bevor⸗ 


ac o ee ing 
Krotoſchin. 77 
For Für meine Kolsnialmaaren- 
han lung u. Deſtillation ſuche ich 
einen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Bewerbungen mit Zeugniß⸗ A 
ſchriften und > tsanſprüchen 
erbeten. Marke derbeten. 
S. Herrmann, Nakel (Netze). 
8 g ene manner, $ 


488] Für mein Manufaktur⸗ 
Modewaaren⸗ und 
Garderoben - Gejchä 
x ich per ſofort oder 
1 ** einen tüchtigen, 


Sean, Verkäufer; 


der polniſch ſpricht. Mel⸗ 
$ dungen nebſt Photographie, 

Angabe der Gehalts - An- 

2 We und Zeugniß⸗Ab⸗ 

chrift 

D. Jacoby, Lötzen. 

04080002 eee 
491] Suche per ſofort für mein 
Mode⸗, Manufakturwaaren⸗ und 
Tuch⸗Geſchäft einen tüchtigen 


Verkäufer 


welcher der en Sprache 


vollſtändig m 
biehri 1 55 8 niſſe und 


erren⸗ 
ſuch 
„Maß 


Ge 1 erbittet 


N. Springer, Shubin, 

568 Einen jüngeren gewandten 
Verkäufer (Chriſt) 
ſuche für mein Tuch⸗ u. Manu⸗ 
Fake e eſchäft zum e 


Eintritt. Burnpen Bitte 

grapble ar Ben a een 

Peisufünen. T ben owien, 
Mohrungen. 


134] Suche für mein Tuch⸗ 


[Manufaktur⸗ und Damen - Ko 
„ per gleich oder 
1. Mai einen 


tüchtigen Verkäufer 


mof., der perfekt e ſpricht. 
Den Bewerbungen ſind Gehalts⸗ 
anſprüche ſowie Zeugnißkopien 
beizufügen. Eugen Aſcher, 
Crone a. Br. 

ür ein ſehr flottes Zigarre 
g in kleiner Stadt 151 
ein n cht zu junger, gewan 
Verkäufer 


Parte Nur Herren, welch un 
erkehr mit feinſtem Publi 
erfahren und eine Kaution 55 
mindeſtens 300 Mark zu 3 
legen vermögen, wollen ihre 
Meldungen mit Zeugni 10g al 
und ee J br briefli 

— Gel 


Aufſchri 
ſelligen einſenden. 

484] In meinem Tuch Mod ad 
waaren⸗ und Konfektionsgeſchä 
iſt die Stelle eines tüchtigen 
Verkäufers 


er D der 1 polniſch ſpricht 
bei etzen. 
5 Gie mund Ephraim, 
V elelre Oftbabn. 
479] Für meine Kolonial⸗ 
waaren⸗, Wein⸗ u. Zigarre 
Can mi verbunden m 
u. und 3 ſuch 
zum bal u Eintri 
a. tüchtige 


Crhedienten. 


Bewerber müſſen der einfa 


77 und eine gut 
ter ft haben. 
Emil 


Behnke, 
Strasburg Weſtpr. 


Geſucht 


zum Eintritt am 1. Mai a. c. 
für eine größere Dampf⸗ 
branerei der Provinz Oſt⸗ 
preußen ein tüchtiger, 
gewandter 


Expedient. 


A braucht weder 
Kaufmann noch Braner zu 


nud gut rechnen können. 
Meldungen brieflich mil 
Aufſchrift Nr. 542 an den 
„Geſelligen“ erbeten. 
l Wie dagen per fofort oder 
1. Mai einen tüchtige 


evgl. jungen Mann 


für ui Eiſenwaaren⸗Geſchäf 

Nur erfahrene Leute wollen ſi 

mit Angabe der Gehaltsanſprſich 

eugn. u. Photogr. melden bei 

aspari „ 
Pr. Friedland. 


ſein, muß aber flott ſchreiben 


„Ein 


der De 
— flott. 


261] Bi 
waaren⸗ 


Geſchüft 


Ge 


zu enga 
Derſe 
im Expei 
aus gu 
beſitzen; 
nicht ur 
wollen 
der Geh 
lich bei 
niſche 
Rückpor 


F. * 


Pe 
Bud 
Papiers 
apier-$ 


5 
ſuche ich 
fer 
mächtig. 
115 l 
ſprüchen 
(Netze). 
Try] 


Sprache 
je und 
et 
ubin, 
Yandten 


Ein junger Mann 


mit der Delikateß⸗Brauche ver⸗ 
. u. ne 5 
von angenehmem Aeußern, find. 
6 vom 1. Mai cr, Stell. 


Einen junger Kellner 
p. ſof. ſucht Nn Eylau. 
243 Schultz. 


Puverl Monteur 


möglichſt mit Fachſchulbildung, 
vertraut mit dem Bau v. Loko⸗ 
mobilen und Dampfmaſchinen, a. 
Vorarbeiter für die Schlofier. 
eſucht. Meld. mit Zeugnißab⸗ 
heiten und Lohnanſprüchen an 
Kommnick & Bertram, 
Neuſtadt bei Pinne. 


Frilbänk, u. Wanenlakit. 


Stellt für dauernd ein die Wagen⸗ 
fabr. v. C. F. Roell, Inhab. R. G. 
Kolley, Danzig. Reiſek. w. erſt. 


5461 Tüchtige 


Klempnergeſellen 


den bei hohem Lohn dauerude 
eſchäftigung bei Gebr. Franz, 
Königsberg, Schnürlings⸗ 
ſtraße 26/27. 
372] Ein tüchtiger 


Maſchinenſchloſſer 


findet dauernde und lohnende 

Beſchäftigung bei 

C. Somnitz, Biſchofs werder 
Weſtpreußen. 


etgurmarke verbeten. 1534 
Siegmuntowski, Elbing. 


2611 Für mein Kolomal⸗ 
waaren= und Dellikateſſen ⸗ 
Geſchäft wünſche ich einen 


Gehilfen 


zu engagiren. 

Derſelbe muß gewandt 
im Expediren ſein und durch⸗ 
aus gute Umgangsformen 
beſitzen; ſolche Herren, 
nicht unter 23 Jahre alt, 
wollen ſich unter Augabe 
der Gehaltsanſprücheſchrift⸗ 
lich bei mir melden. Pol⸗ 
niſche Sprache erwünſcht. 
Rückporto verbeten. 


F. W. Knorr 
370] Auf der Dom. Griewe 


Culm Weſtpr. ef an drl. ae. n 1. Smti 
.Erlerng.derf. | ein verh. evange 
apntednik. Herr od. Dame S ch m i e d 

eintr. Meld. u. L. O. 100 a. d. Inf,» 

Aun. d. Gel, Bromberg, Fr.⸗Pl.2. mit Buriden nefueht, ber ftrm 

ucht zum jofortigen Antritt | im Beſchlag und die Dampf- 

in Holger, mit dem Notariat dreſchmaſchine führen kann Ich 

bekannter ewähre guten Lohn, neue ſchöne 

ohnung mit Küche und Keller. 


Bureauvorſte er Nur Bewerber mit guten Zeug⸗ 
welcher 5 polniſchen Sprache niſſen wollen Abſchr. einſchicken. 


mächtig iſt. Briefl. Meld. unter Ein Schmiedegeſellen 


Nr. 519 durch den Geſell. erbet. 
Einen tüchtigen für dauernde Arbeit ſucht. [244 
oritz, Podwitz. 


Buchbindergehilſfen ee 
P Falk, — und a r. duch s born bei 


. Dalnerak M nid im ſte l 


ens. 111 
zur Führung von Stärkefabrik 


566] Zwei flüchtige 
und Meierin. Antritt 1. Mai 


i 


Brunnenbauer 


elche mit Tiefbohrungen ver⸗ 
raut ſind, ſucht ſofort bei hoh. 
ohn. Holtfreter, Graudenz. 

] Ein tüchtiger, gut gekleidet. 


Barbieraebilfe 
kann ſofort eintreten bei Wwe 
Adolphine Bartkowska, 
Strasburg Weſtpr. 


5551 5 1 ordentlicher 


eventl. früher. 


1 Schuhmachergeſelle 
auf Damen⸗Randarbeit, 

1 Schuhmachergeſelle 
auf Herren⸗Randarbeit, 
nden bei hohem Lohn dauernde 

eſchäftigung ſogleich oder in 14 
Tagen. Zu melden bei [171 
F. Schwanke, Schuhmachermſtr., 

Neuſtettin. 
5831 In Orlaumühle per 
Gutfeld Oſtpr. findet ein ordentl. 


Mahl⸗ und Schneidemüller 


vom 1. Mai d. Is. Stellung. 
563] Ein tüchtiger 

Zieglergeſelle 
findet von ſofort Arbeit bei hohem 
Standlohn auf Ziegelei Kon⸗ 
ſchitz b. Neuenburg Wpr. . 
564] Tüchtige 


Schlleidergeſellen 

Bade dauernde Beſchäftigung 
ei hohem Stücklohn, Reiſe wird 
vergütigt. Mur bSabann, 
Sold au Opr., Atelier für eleg. 
Herrengarderobe. 

654] 2 Schneidergeſellen ſucht 
Porſch, Graudenz. 


Lach, Schneidergeſellen 
E. 4200 


aitler-Hehilfe 


er mit Wagen⸗ u. Polſterarbeiten 
Fase kann jofort eintreten bei 
ob. Abler, Sattlerm., Dirſchan. 
635] 2—3 tüchtige 
Sattlergeſellen 
— Wagen⸗ und Geſchirrarbeit 
3 für ſogleich 
C. Dornblüth, Dt. Krone. 


20 Snttlergefellen 


auf Militairarbeit verlangt 
Stephan in Bromberg. 


„ein 2. Sackirer 
et tell b 

9 ente arbelk e 
C. Nöhrke, Wagenfabrik, 
Cöslin Pom. 1132 
I tüchtiger Gehilſe 
welcher in Tilſiter Fettkäſe be⸗ 
wandert iſt, wird per 1. Mai 


geſucht. Molkerei R 18 
er Nenn ae 9961 


per Ziefenau Wende. 1879. 
Ein füchiig. Anleraehilfe 


aber nur ein folder (Deden- 
rbeiter) findet ſofort Stellun 
ei A. Brucker, Schneidemüh 


2741 Ein tüchtiger 


Malergehilfe 
u. dauernde Beſchäftigung bei 
aler H. Nipkow, Oſterode Oſtp. 


Malergehilfen 
fuchtFranzHartung, OſterodeOpr. 
496] Zwei tüchtige 
Tiſchlergeſellen 
Ban- und Möbelarbeit ſucht 
Murawski, Tiſchlermeiſter, 
rieſen Weſtpr., am Bahnhof. 
Mehrere 
Tiſchlergeſellen 
nden dauernde Beſchäftigung 
aul v. Kiedrowski & Sohn 
ent Br 


ckarb. f. dauer. B 
tein, Thorn. 


Zwei Schneidergeſellen 
finden dauernde Beſchäftig. bei 
F. Dobrowolski, Kirchenſt. [474 
396] Einen tüchtig. Schneider⸗ 
geſellen für dauernde Stellung 
egen hohes Lohn ſucht von ſof. 
Reich, Neuenburg, Weſtpr. 
308] 3 tüchtige 


Ichneidergeſellen 


und 2 Lehrlinge 
können von ſofort bei hohem 
Lohn für dauernd eintreten bei 
A. Golubski, Schneidermeiſter 
Lauten burg. 


4 Hichlige Bockarbeiter 


ſof. geſ. Poltin, Schuhmacherſt 5. 


25 Shueidernelellen 


ſ. A. Bartel, Gartenſtr. 26. [516 


2 Gehilfen 


einer für Topfpflanzenkultur 
und einer r Landſchafts⸗ 
2 werden geſucht. Stell. 
auernd. Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſpr bitte einzu⸗ 
ſenden an Otto Gaude, 
Kunſt⸗ u. „ 


Culm a. 
Auch kann ſich ein Lehrling 
melden. 1535 
5711 Einen unverh. 


Gartner 
ſucht von ſofort 

Dom. Lipienitza 
bei Schönſee Weſtpr. 


545] Verheiratdeter, energiſcher 
Beamter von ſof. für mein 


5 1000 Morgen großes 
übengut geſucht. 


onitz Wpr 
3 Geſellen und 2 
Lehrlinge 
Anden von ſogleich Aufnahme bei 


Klugiewicz, Tiſchle r., 
77 Brieſen re 


Zwanzig tüchtige 


Maurergeſellen 


llt rt ei 
2 1 0 Wire, Dirie 


Tüchtige Maurer 


önnen ſich melden bei Maurer⸗ 
olier Kunzelmann, Bauplatz 
tiefen Weſtpr. 1495 


Zimmerlentt 


zum Beſchlagen von Kantholz, 


BVrellſchneider 


— Schneiden von Latten für 
egend von Tuchel auf Accord 
gesucht. C. Majewski, Stras⸗ 
ıurg Wpr. [577 


Grzimek, Borkowo b. Jakſchitz. l Riben z 


Suche: 1 unver Tiefe Sell 1191 Suche von ſofort einen 
1 e 


uſpektor für fait jelbitit. Stell. 
BE Mf. f lee tek 3 


eie Station. oln. . 

mtsſekret., Re 885 r. 
u. Hoſverwalter, Geh. . 
u. freie Station. 3 Brennerei⸗ 
Verwalter. 1 ält, penſ. verh. 
Förſter, der die Jagd pflegen 
und ausüben ſoll geg. Gewähr v. 
Schußg., Debutat u. Wohn. u. 4 
Gärtner. Dieſe u alle Stell. w. 
ich ausſchr., ſ. mir direkt z. Beſetz. 
übertr. A. Werner, laudw. Geſch., 
468] Vom 1. Mai d. Is. wird 
ein energiſcher 

unverh. Inſpektor 
geſucht. Zeugnißabſchriften ſind 
einzuſenden an das 
Dom. Oppalin p. Riebenkrug Wp. 
5671 Suche von gleich oder 
1. Mai bis zum 1. Oktober d. 38. 
Vertretungs halber einen 


mit einigen Vorkenntniſſen in der 
Landwirthſchaft zur Beanffichti- 
gung der Leute gegen freie Stat. 
und 12 Mk. monatlich. 
Wien, Gutsbeſitzer, Kraplau, 
Poſtort, Oſtpr. 
Aelterer, nüchterner, gebildeter, 
erfahrener 


Inſpektor 


in allen Zweigen firm, ſucht 


ſofort 


Stellung. Meldungen unter Z. 
ꝑK. Bromberg, Brinkenhöfer⸗ 
ſtraße 4, p., erbeten. 1627 


Sofort geſucht 
ein Inſpektor 


evangeliſch, der polniſchen Sprache 
mächtig, erfahren in der Wirth⸗ 
ſchaft. Gehalt pro Jahr 300 Mk. 

eugniſſe einzuſenden. [511 


3 


om. Glogowiniec bei Erin. 
9952] Ich gebrauche ein. unverh. 


Inſpektor 


per 15. April, der der polniſchen 
Sprache mächtig iſt und die 
Schreibereien des Gutsvorſtandes 
übernimmt und in allen Zweigen 
15 eee eingewirth⸗ 


cha i 
M. Poplawski, Rittergutsbeſ., 
Rubinkowo b. Thorn. 


Ein Wirthſchaſtslehrling 


aus guter Familie, findet zum 
1. Maf ohne Penſionszahlung auf 
dem Gute in Grünfließ bei 
Neidenburg Stellung. 73 
332] Zum ſofortigen Antritt e. 
tüchtiger Unterſchweizer, 8 
Schweizer geſucht. Lohn 32 bis 
34 Mark monatlich. Zu melden b. 
G. Mausl, Oberſchw in Ogger⸗ 
ſchütz b. Stentſch, Pr. Brandenb. 


Schweizer geſucht. 
1 led. Oberſchweizer per 1. Mai, 
1 auf gute Freiſtelle per jofo 
5 Unterſchweizer ſofort u. 1. Ma 
bei 32—35 Mark Monatlohn. 


Oberſchweizer Kinzli, Möſer Dt. Ey 


bei Burg, Bez. Magdeburg. [611 
2 Unterſchw. gänzl. koſtenf. 

uche ſof. 20 Unterſch, gute St. 
u. 6 auf Freiſtellen. Richter's 
Schweizer ⸗ Bureau, Dom. 
Liep. b. Königsberg i. Pr. [282 
486] Suche ſofort einen 


Unterſchweizer oder 


Lehrburſchen. 
Stelle leicht. Oberſchw. Brech⸗ 
bühler, Dom. Plasſtichau bei 
Görke, Kr. Camin, Prov. Pomm. 


610] 2 Ober⸗Schweizer zu 65 


Kühen, b. h. Lohn, 10 Schweizer 47 


ſ. v. ſofort, Wazichoufle, Königs⸗ 
berg Oſtpr. Bauershofgaſſe 1. 

653] Suche ſof. o. 15. April ein, 
gut empfohlen. Unterſchweizer 
guten Melker. Gehalt monatlich 
35-40 Mk. J.Handermann, Ober⸗ 
ſchw. i. Eruſtrode b. Swierzynko, 
Kr. Thorn, an der CulmerChauſſee. 


Einen Unterſchweizer 


oder Lehrling 
ſucht von ſofort 1561 
Torrn, Oberſchweizer, Doris⸗ 
thal p. Schillehnen Kr. Pillkallen 


1 fücht. Schmeinefütterer 


mit nur guten Zeugniſſen und 
Empfehlungen wird bei hohem 
Lohn geſucht. Meldungen werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 539 
durch den Geſelligen erbeten. 


227] Sofort 

Schweinefütterer, lediglos, zu⸗ 

verläſſig u. brauchb. b. gut. Lohn 

geſ. v. Thien, Abbau Lichten⸗ 

hagen bei Schlochau. 

5121 Ein ordentlicher 
ferdeknecht 

kann bei hohem Lohn ſofort ein⸗ 

treten bei Beſitzer W. Schröder 

Schöneich bei Miſchke. 

536] Bei den Chauſſirungsar⸗ 

beiten im hieſigen Kreiſe finden 


Arbeiter 


Beſchafti 
Heid e. 4b es in Pommern. 


Einllnternehmer 


mit 60 bis 80 ordentlichen 
Leuten findet ſofort Stellung. 
Meld. briefl. mit Zeugniſſen un 
Empfehlungen an Dominium 
ei Culm. 1581 


Hausdiener 


Mk. u. der gleichzeitig Gäſte bedienen 


muß. J. Wittenborn, Reſtaur. 

Culmſee. 
483]. Hausdiener, Kutſcher, 
Mädchen f. Danzip; Knechte, Jun⸗ 
gen, Mädchen f. Kübed j.tägl. b.b. 
Sohn u. fr. Reiſe M. Glatzhöfer, 
Danzig, I. Damm 11. Agent. b. hoh. 
Proviſ. geſ. 


Einen Vorſchnitter 


mit 1? Mädchen zur Rübenarbeit 
ſucht Dom. Koldrombb. Janowitz 
Bez. Bromberg. 1606 


— — nn 


100 Steinſchläg. 


finden bei hohem Akkordlohn Be⸗ 
ſchäftigung auf dem Artillerie⸗ 
Schießplatz bei Thorn. 

343] Soppart. 
589] Ein verheiratheter zuver⸗ 


läſſiger Milchfahrer 

kann ſof. eintreten b. Hofbeſitzer 
2391 Für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft ſuche per 
ſofort unter günſtig. Bedingung. 


einen Lehrling. 
J. Murzynski, Thorn. 


Für ein Branerei - Komtoir 
wird fofort ein 


Lehrling 
oder ein j. Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat, geſucht. Gute Hand⸗ 
ſchrift Bedingung. Meld. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 185 a. d. Geſ. 
411 Einen 


Konditorlehrling 


ſucht Uebrück's Konditorei, 
Thorn III. 


Ein Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, der 
polniſchen Sprache mächtig, findet 
ſofort Aufnahme bei 19591 

Leo Leyſer in 
Manuf.⸗Handl. 


Einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern ſucht 
Meyer, Uhrmacher, 
Dt. Eylau. 15 
40) Für eine Futtermittelholg. 
engros wird per 1. Mai 
ein Lehrling 
mit guter Schulbildung geſucht. 
Meld. sub. R. 200 an Juſtus 
Wallis, Thorn zur Weitergab. 
402] Suche von ſogleich oder 
ipäter einen Lehrling für 
meine Buchbinderei unter günſt. 
Bedingungen. Ernſt Timm, 
Pr. Stargard. 


Ein Lehrling 
mit den nöthigen Schulkenntniſſen 
verſehen, findet zur Erlernung 
des Kolonialwaaren⸗ u. Deſtill.⸗ 
geſchäfts oder des Eiſenwaaren⸗ 
geſchäfts, verbunden mit Haus⸗ 
und Küchengeräthen, bei mir 
Aufnahme. L. Schilkowski, 
lau. 1582 


Ein Lehrling 
Sohn anſtänd. Eltern, der Luſt 
hat, die Müllerei zu erlernen, 


kann ſich melden bei 16 
Speiſer u. Co., Danzig, Mahlm. 


Ein kräftig. Lehrling 


evangel., kann von ſogleich unter 
günſtigen Bedingungen eintreten. 
Lehrzeit nach Uebereinkunft. Kl. 
e wird gewährt bei 
freier Station und Wäſche. 
Dampf⸗Molkerei Löbau 
81 Weſtpreußen. 

533] Wir ſuchen zu ſofort einen 
polniſch ſprechenden 


Lehrling. 
Dr. Citron u. Jacob, Löwen⸗ 
Apotheke, Thorn. 


Ein Lehrling 
für mein Material⸗, Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Schankgeſchäft mit 
guten Ka pre Jan und aus 
einer anſtändigen Familie kann 
am 1. Mai d. J. eintreten bei 
1961 R. Ziehm, FeſtungGraudenz 
F. m. Manuf.⸗ u. Kurzw.⸗Geſch. 
j. p. ſof. e. Lehrl. u. e. Lehrmdch., 
moſ., die polniſch ſprechen. 
Joſeph Holländer, Samter. (652 
Zwei Lehrlinge 
können in mein am Sonnabend 
geſchloſſenes Tuch⸗ und Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft eintreten. 
361 M. L. Glaß, Vandsburg. 
188] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
m u. Modewaaren⸗Geſchäft 
uche per ſofort 8 
einen Lehrling 

welcher der polniſchen Sprache 


8 10 
Salodlſchki, Johannisburg 
ſtpreußen. 
Für ein Komptoir wird ein 
junger Mann mit guter Schul⸗ 
bildung als 


Lehrling 


gegen monatliche Vergütung per 


n in, 


Mai geſucht. Meld. briefl. m. 
Aufſchrift Nr. 631 an den Geſell. 
erbeten. 

Ein Sohn 


anſtändiger Eltern, der Luſt hat, 
Kellner zu werden, kann jo ort 
eintreten. Lehrzeit 2 Jahre und 
für dieſe Zeit wird ein Kleider⸗ 
zuſchuß von 144 Mark gewährt. 
C. Eichler, Schützenhaus, 


383] Pr. Stargard. 


Frauen Mädchen. 
Wirthſchafterin 
welche 20 Jahre als ſolche thätig 
war, ſucht zum 1. Juli anderw. 
Stellung. eldung. u. Nr. 614 
an den Geſelligen erbeten. 

Evang, muſikaliſche 

Erzieherin 
ucht geſtützt auf 2a Stell. 
teld. m. Aufſchr. a. d Geſell. 
503] Meierin, Stützen Verkäuf. 
f. S n 
u. Meierei empf. Frau Haberecht, 


523] Eine Wirthin, Beſitzers⸗ Oſt 


tochter, in der Innen⸗ u. Außen⸗ 
Wirthſchaft erfahren, ſucht von 
ſogleich oder 1. Mai Stellung. 
Gute Zeugniſſe vorhanden. Meld. 
briefl.u. Nr. 500 poſtl. Neudörfchen. 


680] Einfaches Mädchen, die 
etwas Plätten u. Nähen kann, 
als Stütze geſucht. Meldungen 
u. C. W. poſtl. Marienwerder. 


558] Eine e 
Erzieherin Stellung bei jün⸗ 
eren Kindern unter beſcheidenen 


Auſprüchen. Meld erbittet Frau 
Förſtersegers, Oberbergſt. 17 a. 


Eine Dame e Alters, die 
ſeit Jahren Stellung als Haus⸗ 
dame u. Wirthſchafterin inne 
gehabt, praktiſch, umſichtig u. 
befke iſt und gute Zeugniſſe 
beſitzt, ſucht ohne Anſpruch auf 
Gehalt, ähnliche Stellung event. 
die Erziehung mutterl Kinder mit 
11 erb. u. F M. 76 Inſ. 
Unn.d. Geſ. Danzig, Jopeng. 5. [590 


482] Eine ältere Dame, moſ. 
Religion m. gut. Zeugn. u. Ref. 
ucht St. a. ſelbſtſt. Leit. e Haush. 

ff. sub. N. N. 719 an Rudolf 
Moſſe, Königsberg i. Pr. erb. 


640] Wirthin gut empfohlen, 
weiſt nach Frau Lina Schäfer, 
Graudenz. 


Für ein beſcheidenes, junges 
Mädchen, in allen Handarbeit., 
Schneiderei, erfahren, wird gefl. 
Stelle e Meldung. briefl. 
mit Aufſchr. Nr. 624 a. d. „Geſ.“erbet. 


Direftrice 
für Koſtüme u. Konfektion, prakt. 
u. akademiſch geb., ſucht Stell. 
e erbeten unter A. R. 
poſtl. Filehne. 1620 


515] Geſtützt auf gute Zeugniſſe, 


ſuche als Kindernärtnerin 
Stellung. Meld. sub. E. B. poſtl. 
Kraupiſchkebmen, Kr. Inſterburg. 


412] E. j. moſ. Mädchen |. p. 
15. April oder ſp. zu ihrer weit. 
Ausb. Stell. i. e. Kurz⸗, Weiß⸗ od. 
Wollw.⸗Geſ., wd. Geſch. a Sonnab. 
und Feiert. geſchloſſ. ift. Familien⸗ 
anſchl. u. g. Beh.erw. Brfl. Mld.erb. 
u. F. S. poſtl. Gr. Trampken Wſtp. 


170] Eine anſpruchsloſe, evang. 


muſikal. Erzieherin 
ſofort geſucht. 
A. Sieg, Log dau 
bei Gr. Gardienen Oſtpr. 


569] Suche zum 1. Juli eine 
ältere, zuverläſſige 


Kindergärtnerin 


2. Klaſſe. Frau Dr. Henatſch, 
Zuckerfabrik Unislaw, Kr. Culm. 


* 
Kindergärtnerin 2. Klaſſe 
zu 4 Kindern, 6¼—1¼ Jahre, 
die Schneidern u. Plätten kann, 
ebenſo eine in der Landwirth⸗ 
ſchaft erfahrene, ſelbſtthätige 
Wirthin, die Kochen und 
Plätten kann, für bald oder 
ſpäter geſucht. eldungen mit 
zen; jen und Gehaltsanſpr. an 

r. Domänenpächter Schwartz⸗ 
kopff,Forbachp Pudewitz (Poſ.) 


558] Suche für mein Kurz⸗, 
Galauterie⸗ u. Weißwaaren⸗ 
Geſchäft eine äußerſt tüchtige 


Verkäuferin 


bei dauernder Stellung. 
Iſidor Brenner, 
Heilsberg. 
EPE ( ( (((( 
501] Wir ſuchen per ſo⸗ 
fort oder ſpäter für unſer 
Putz, Kurze, Woll⸗ und 
Weißwagren⸗Geſchäft mehr. 


durchaus tüchtige mit der 
Branche volffalndig vertr. 


Verkäuferinnen 


gegen hohes Salair. Meld. 
briefl. unter Beifügung der 
— — Zeugniſſe u. 
ehaltsanf en erbittet 
Emil Salomon & Co., 
annover, Groß Packhof⸗ 
traße 6. 


559] Ein einfaches, anſtändiges, 
fleißiges, cbaugeliſches 
Mädchen 

das die Küche, Kälber⸗ und Ge⸗ 

flügelzucht erlernen will, Küchen⸗ 

arbeiten beſorgt und mitmelkt, 

udet ſofort oder 1. Mai Stell. 


ei 120 Mk. Gehalt. Meldung. 

erbeten an H. Steckmann 
Jellen bei B:hsten, Bahnhof 
Tzerwinsk Wpr. 


2 * 
Meierin 
welche m. Ponny⸗Alfa⸗Separator 
und Bereitung ff. Tafelbutter 
vertraut iſt und perfekt kochen 
kann, wird von ſofort oder 1. 
Mai er. geſucht auf Dom. Gon⸗ 
des bei Goldfeld. 1367 


498] Zum ſofortigen Antritt 
efucht eine kräftige, mit Alpha⸗ 
aud⸗Separator u. Zubereitung 

feinſter Tafelbutter vertraute 


Meierin. 
Zeugnißabſchriften mit Gehalts 
anſprüchen an die fisk, Guts⸗ 
verwaltung Bukowitz Weſtpr., 
Station Terespol. 


Erf. Meierin 


m.deLavalsSeparatar, Bereitg. 
feiner Tiſchbutter, Kälberauf⸗ 
fc vertraut, vom 1. Mai ge⸗ 
ucht. Zeugnißabſchriften an 
Dominium Przytullen, G. Kutten 
pr. #249 

490] Geſucht zum 1. Mai ein 

junges Mädchen 

vom Lande aus anft. Familie 
welch. Luft hat, die Wirthſchaft 
zu erlernen incl. Stütze d. Haus⸗ 
frau. Familienanſchluß. Meld. 
an Peters, Rudnerweide, Poſt 
Schadewinkel, Bahnſt. Rebhof. 


Tücht. Laudmädchen 
das ſchon etwas in der Wirth- 
ſchaft Beſcheid weiß, findet zu 
weiterer Ausbildung unt. direkt. 
Leitung der Hausfrau geg. hohen 
Lohn ſofort Stellung. Meldung. 
briefl. mit Aufſchrift Nr. 489 an 
den Geſelligen erbeten. 


163] Ein ordentliches, ſolides 


Ladeumadchen 


für Bäckerei wird geſucht von 
ſofort. Otto Böttcher, 
Schleuſenau⸗Bromberg. 
Ein anſtändiges, anſpruchsloſes 
evangeliſches, nicht zu 
junges Mädchen 
das mit der Reſtaurationsküche 
vertraut iſt und die Mädchen zur 
Sauberkeit anhält, wird als 
Stütze der Hausfrau zum 1. Mai 
oder ſpäter geſucht. Familien⸗ 
anſchluß. Meldungen mit Ge⸗ 
e ce und Zeugniß⸗ 
bſchriften brieflich mit Aufſchr. 
Nr. 499 an den „Geſelligen“ erb. 
Zur Führung des Haushaltes 
eines einzelnen Herrn in kleiner 
Stadt Oſtpreußens wird eine 


gebildete, erfahrene Dame 


zu engagiren gewünſcht. Damen, 
welche einige Geſchäftskenntniſſe 
im Papierhandel beſitzen, bevor⸗ 
zugt. 3 mit Gehaltsang. 
und Photogr. briefl. mit Aufſchr. 
Nr. 647 an den Geſelligen erb. 
471] Eine auſehnliche 
anſtändige Dame 

die im Reſtaurant bewandert 
iſt, kann ſofort eintreten. 
Pauli, Gaſtwirth, Marienburg 


Ein auſt. Mädchen 
beider Landesſprachen mächtig. 
welches ſämmtliche häuslichen 
Arbeiten in einer kleinen Haus⸗ 
wirthſchaft zu verrichten und 4 
kleine Kinder zu verſehen hat, 
wird vom 1. Mai d. Js. ab ge 
ſucht. Meldungen mit Zeugn 

abſchriften bezw. Empfehlung 

ſchreiben der Herrſchaft ſind unt 
Angabe der 12 Dee, bis 


um 20. d. Mts. brieflich mit 
ufſchrift Nr. 643 an den Geſell. 
zu richten. 


Geſucht 
zu ſofort oder ſpäter ein junges 
nettes, auſtändiges 


Mädchen 
für Reſtauration. Meld. briefl. 
nebſt Photographie mit Aufſchr 
Nr. 638 an den Geſ. erb. 
Auf einem Gute zur Stütze 
der Hausfrau ein gebildetes, 


evangeliſch. Mädchen 
1 5 welches zeitweiſe dae 
Melken zu beaufſichtigen und ſig 
um das Federvieh zu kümmern 
bat. Etwas Keuntniß in der 
Küche und Wirthſchaft erwünſcht. 
Familienanſchluß zugeſichert. Ge⸗ 
halt 150 Mark jährlich. Antritt 
am 1. Mai. Reflektirende wollen 
ſich brieflich mit Aufſchrift Nr. 
345 an den Geſelligen wenden. 


Zur Erlernung der Wirthſchaft 
findet am 1. Maf cr. ein anſtänd., 


evgl. jung. Mädchen 
welches mitmelkt, bei 120 Mark 
Gehalt Stell. Meldung. mit An⸗ 
gebe des Lebenslaufs werden 
rieflich mit Aufſchrift Nr. 375 
durch den Geſelligen erbeten. 


72] Suche für mein Glas⸗, Por⸗ 
zellan⸗ u. Galanteriewaarengeſch. 
ein Lehrmädchen 
aus achtbarer Familie mit gut. 
Schulbildung und der an e 
Sprache mächtig bei freier Stat. 

Guſtav Heyer, Thorn. 


id ine erta he. Wirthin 


von gleich oder ſpäter gerucht. 
Meld. mit Zeugnißabſchriften zu 
richten nach Neumühl Kr 
Oletzko. 


Hotelwirthin 
— 55 Lass 15. 1 5 8 
geſucht. — Meldungen brie 
mit Aufſchrift Nr. 371 an 2 
„Geſelligen“ erbeten. 


Eonnael. Wirthin 


in feiner Küche und Landwirth⸗ 
ſchaft bewandert. ſucht ſofort 
Dom. Zembowo, Prov. Bofen. 
Gehalt 240 Mark 


E heüftige Minden 


finden zum 1. Mai Beſchäſtigung 
in Kielp bei Culm. [526 
Müdchen erh. ſofort Stell. b. U. 
L. d. Fr. Neumann. 
Bromberg, Friedrichſt. 60. 1532 


Diese Woche, Freitag und Sonnabend 


den 17. und 18. April 1896 


unwiederruflich Ziehung der letzten 


I. Hauptgewinn: 


90,000 Ma 


Mark baar. 


3372 Geldgewinne = 375000 Mark. 


Ohne jeden Abzug zahlbar in Berlin, Danzi 
5 2 „ g und Hamburg. 
Loose à 3 Mk. (Porto und Liste 30 Pfg.) empfiehlt und versendet, auf Wunsch auch unter Nachnahme 


J. Eisenhardt, Berlin NW., Brücken-Attee 34. 


6 vierſchaarige 


Schülpflüge 


3372 Geldgewinne im Betrage von 
Nr. 25 p. 100 St 


n 
S. April 1896 „ 


Drin 17. u. 1 * 
Looseä 3 H. (11 Stück 30 M.), für Porto u. Liste 90 Pf. extra. Abzug zahlbar „40,10 „ 
8 42 „ 100 


— Bar” ohne jeden 
Oscar Bräuer & Co. Nachf., Berlin W., Friedrieh-Strasse No. 181.| 4 100 


* 


„ 48 „ 10 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. z. Fabrikpr., 10 jähr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
k., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 

ie 15 Gg. Hoffmann, 
Berlin SW. 19. lerusalemearstr.id 


FF 
Nur 8/ Mark ! 
kost. 50 Mtr.— 1 Mtr. breites 


l. Reihe. Ziehung am 9. Mai, 
Metzer 


Dombau - Geld - Lotterie. (RAR 
6261 tt „ 


Haupttreffervon 4 BRITEN N BOT 


50,000 Mark, 
BRENNABOR-RADER 


20,000 Mark, 
10,000 Mark u. s. v. 
Gebr. Reichstein - Brandenburg a. d. H. 
Zelteste und grösste Fahrradfabrik des Continenis 


Lose à 3 Mk. 30 Fig. 
Porto und Liste 20 Pfd. extra. 

1600 Arbeiter. Jährliche Production 15000 Räder 
Gegründet 1871, 


305] empfiehlt 
E Verwaltung der Dombau -Beld-Lotterie 
* Metz. 


U. S. W. frachtfrei ed. deutsch. \ In Graudenz zu haben bei: J. Ronowski, Grabenstrasse 15. 
Bahnstat. Preisist.all, Sort RE TREERIS ETUDITIRIIEEE REEL ERTERTEREEN 


„ 72 „ 1 


F. Schulz. 


198841 


Reizende Neuheiten 


i Frühjahr a Sommer 1896 


in bedruckten Rips, Crepon, Schürzensatin, 

Hausmacher, Zwirnstoff, Wollstoff-Ersatz, 
d., Seiden-Imitation eto. 

M. 5,75 (Kiſte verlangen Sie bitte die Muster zur Ansicht. 


SoB7)Diefeld. | e Trancke & Co., Gnadenfrei, Sohles. 


Weberei u. Versandhaus 


Der feinſte Anzug⸗ 


und aletetitoff wird von mir zu enorm 

ü tpreiſen direkt an Private verſandt, Ueberraichende 
uswahl in allen Preislagen u. Artikeln. Muſter franko. 

Otto Schwetasch, Tuchfabr., Görlitz 26 

Lieferant ſtaatlicher Anſtalten. 


Hegulateur 


Gehwerk ele⸗ 
antes, feines 

3372 baare 
Haupt- 9 
gewinn 


Porto und 
Nachnahme 


—— — — — — —— 
0099098909:9808080886@ scar 


cht ſilberne 
Remt.⸗ Uhr, 
erſte Qualität, 


Beermann Schubwalzen- 
Drillmaschine 


5 ravirt u. vers 
— [bert nur Mk. empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


S 
0 
® 
6,50. 9 a } 2 @ 
50. Hochf. N 
Nickeltette 60 Pf. Echt gold. kr. r SEE ‚ Le 
mil e AP. Musoate Mine 
11 r. ö - 28 Maschinen Fabrik und Eisengiesserei. 
E 


‚nirend Gelb Wiberg er 
©9290893:8599999688@ 
Alle soliden Herren- 


rhalten Rabatt. — Ulustrirte 
eisliste gratis undfranko. 
Cheviots, Kammgarn nu. 2, W., Vol den ein- 
fachsten bis zu den feinsten liefern zu Fa heil: 


Keri geen umon 
reisen 5 
Wilkes & Cie., Aachener Tuch-Indıstrie, Aachen 13 


d = 
Lothringerſtraße 69 G . En 
(früher Biſchufſtr. 55 8 hat ſich ſeit vier Jahren vorzüglich bewährt. Sie ſäet 

— * — ſowohl in Bergen, am Hange, wie in der Ebene ſtets 
Bitte genau 2 adressiren. 1 Muster franko. 
Direkter Bezug vom Fabrikort Aachen, berühmt durch 


u — U — 


gleichmäßig, zerdrückt kein Saatgut, iſt dauerhaft X 
gearbeitet und billig. 12610 


Carl Beermann, Bromberg, 


a <>  Telhahnmaterialien! 


EEE. 
EEE. 
Schienen in allen gang- 
baren Profilen, Normal- 
schienen zu Anschluss- 
g geleisen, = 
Weichen, Drebscheiben 


schwarz, blau oder braun, 3½ Meter zu einem gediegenen 
Anzuge für 2 10 Mark. Eonitantin 


gratis u. portofrei Ka- 
taloge und Proben der 
hervorragendsten 
Sommer - Neuheiten 
inreinwollenen Damen- 
Kleiderstoffen 
von der einfachsten bis 
zur bochelegantesten 
Art, in tausendfacher 
Musterauswahl. DEN 
100130 em breit das 
Meter 50, 65, 75, 90 Pf. 
Mk. 1.20, 7 


Garantirt obne Chlor! Billigſtes und beſtes Wa 
Untersucht und approbirt von ersten deutschen Chemikern. 


Lessive Phenix 


mit 40 Medaillen und anderen Auszeichnungen prämiirt, 


zum Waschen von Wäsche SE 


wirkt nicht wie Seife oder Seifenpulver durch Verſeifung des 
Schmutzes, wodurch meiſtentheils nur eine äußerliche, aber keine 
innerliche Reinigung des Leinens herbeigeführt wird, fondern 


75 “. D 
„u. Zubehörtheil 
offerirt billigst, neu und 
| gebraucht, zu Kauf und 
5 Miethe [2291 


. Moses, Bromberg 
Eisen- und Maschinenhandlung 
Gammstr. Nr. 1 


(Bei Probenbestellung 
Angabe der Art und des 
eises erbeten.) A 


Grösstes Vergand-Haus 55 


Adolf Oster, 


einer Auflöſung allen Schmutzes und zeinigt das Leinen 
ie Anwendung 


daher hygieniſch bis ins innerſte Gewebe. 
und Wirkung der 


* 


für Kleiderstoffe f . 
I Lewin, Halle-Saala. ff / AN ; 7 4 . 3 1 ; 0 j \ ö e an ſchlieglich oh a die ade bes ache, — 
: 5 N 8 5 it Lessive x gewaſchen, — 
ga Deutsch! nds grösstes F ahrrad-Lager. . elle Dauer wie his der peranſchlagen kaun. 
essive nix iſt zu haben in Packeten a 500 


Gegründet 1859. 


tagenbeichwerden. 


Meinen daran leidenden Mit⸗ 
menſchen gebe ich gern unent⸗ 
ß itlich Rath und Auskunft, wie 
10 davon befreit und geſund 
* bin. 2 

B; doch, Kgl. ven. eff 
Pömbſen, Bolt Nieheim ( eſtf.) 


h L 

Gramm z Mk. 0,30 in Graudenz: bei R. Dombrowski, 
Julius Holm, T. Geddert, Gust. Liebert, Edwin Nax, Richard 
Pieleke, Hans Raddatz Nachflg. Inh. Frz. Fehlauer, 25 


abr hate allerersten Ranges. Vortheilhafteste Bezugsquelle. P& 
all 


Preislisten kostenfrei. Wiederverkäufer über gesucht. 


Mahnkopf Berlin - Halensee 
a Eu | | 


M Schirmac [5 
* 


Fabrikation für Lossive Phönix-Pat. J. Picot-Paris, 
L. Minlos-Köln-Ehrenfeld. 


a} 


2. Hauptgewinn: 


rienburger Geldlotterie 30,000 


Mark baar. 


Adresse für telegraphische Einzahlungen: Eisenhardt. Berlin, Brücken-Allee. Reichsbank-Giro-Conto. || 


9980] Als beſonders preiswilrdig 


Marienburger Geld-Lotterle Zigarren 


n peer Badener | Zee, 90 000, 30000, 15000 M. = 375000 Mark|:3:%:% 


S 
Eliſabeth⸗ 


ſicht direkt von 18734 


Tapeten⸗ 
Fabtik u. Verſaudtgeſch. 


gebr. Häussler Nachfl. 
Berlin C, Poſtſtraße 17. 


Auerkaunt billigſte Bezugsguelle 
für Tapeten und Vorden. Neueſt⸗ 
Deſſins und Colorits. Mufterbi 
lan Interessenten arat. n. franta 


ſeit Jahren ein⸗ 


‚ „ Mil „ 
450 „ leicht, 
5,50 „ mittel, 
6,00 „ kräft., 

groß, 


0 
6,00 „ mittel, 
7,00 „ mittel, 


O „ 
ö „ 68 , 100 „ 9,00 „ Mer; 
N re 
St. 10,00 Mk., Mex. 
Havanna, ſehr groß. 
Verſand geg. Nachu. 500 St. franko. 


Berlin S80., 
Ufer 42, L 


Marienhurger 


Geld- Lotterie. 


Geldgewinne. 


0000 Mark 


baar ohne Abzug. 
Lose 3 Bie, TI Othe 
30 Ma 


dg. 20 Pf 
e > 
En mehr. 


Böttger, 


2 * 

3 Dieuſſchts Tonsſchlakennehl Z Le 

Nee, r agg. Fahrräder 
Deutsches Superphosphat 2 e 

Chilisalpeter, Kainitg "3. Ni, 


: Fahrrad-Handlung, 
Bitte Kataloge zu verlangen 


ulm, 


seine guten ervorragende Spezialität: 2 
Tuchwaaren u Ohne Toncurrenz fü Monopol Cheviot kt. i its ß alben alt, 
eutſchen Uls offerir 782 


ecker, Stolpi.®. 


Mörs a. Rh.Nr.19. 


Mitt 


Erſcheint tl 
und bei al 
nfertionsy 
r alle Ste 


Berantwortl 
beibe i 


Brief-Adı 


enedig 
urückge 
erzlich. 


angefaı 
den Kö 
abgabeı 


neneru 
Rudini 
vollkon 
Beſuche 
Es 


Ratfer 
Helen 
weilt. 
bunde 
und J 
Die 


zum“ 
wenn 
Ehren 
Verfi 
einer 
Upot 
auf f 


unen 


